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Das Urleil im Moskauer Prozeh .

Tie deuhchen Sludenlen
zum Tove verurteilt .

Die Möglichkeit eines Gnadengesuchs . — MannhasteWorte Moischts und Kmdermanns . — Das Rätsel
Dittmar .

lEizener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ».)
I> S. Mosta u . 3. Juli . Der außerordentliche Senat des
ersten Gerichtshofs verurteilte die drei deutschen Stu¬

denten
Kindermann , Moischt und Dittmar zum Tode . Eine Be -

nlin
" 8 verurteilten nicht zu , doch ist ihnen anHeim -

« ll
'

ir
n" ' tl >cn' ' unerhalb 72 Stunden *iit Gnadengesuch an die

ussische Union des Exekutivkomitees zu richten .

« ea ? n^ n Urteilsbegründung , die mit atemloser Spannung ent -

fimrn mmen wurde , erhielten die Angeklagten das Wort zu einer

aeNnn »
Vertreter der Anklage richteten an die An -

Riefelt --
n

.
D

mj -̂
rer eine Warnung , die in folgenden Worten

Leut
6 " "

ir genug Pulver und genügend zuverlässige
0 Unterstützung des proletarischen Gerichtshofs , damit dieser»urzen Prozeß mit Faszisten machen kann .

" ( ! !)
Das Schlußwort der Angeklagten .

seiner Schlußrede griff Kindermann die Vertreter der
läge heftig an . Dittmar klagte Kindermann an , und

Moischt
'
t *

1® ^ e ' ncr Anklagerede gegen den Gerichtshof und sagte :
«0>ch will mich hier nicht verteidigen , weil meine Worte doch keinen
Einfluß haben . Di « ..Iswestija " und die „Prawda " entscheiden hier ," ' cht die öffentliche Meinung Rußlands . Andere Personen werden an
anderer Stelle auf diese Anklage Antwort geben ." Hierauf dankte

lischt der deutschen Presse für ihren Kampf gegen die

„Zswestija " und »Prawda " zu Gunsten der Angeklagten und fuhr
dann fort : „Wenn ich nicht dieselbe Verteidigungsmethode gewählt
haben wie Dittmar , so geschah das aus dem Interesse zur Wahr -
heit und aus zweierlei Gründen :

1 . bin ich ein deutscher Student und habe mich ent -
sprechend zu verhalten und die studentischen Traditionen nicht zu
diskreditieren .

2 . bin ich Deutscher und muß in der Epoche unserer
Demütigung unser Banner hochhalten ! >

Kindertnann
führte folgendes aus : „Ich bin völlig unschuldig . Der Staats -
anwalt hat aus Nichtigkeiten und Zufälligkeiten die Mnklazeschrist
zusammengebraut , die eine Schande für die Kultur ist.
Dittmar ist ebenso unschuldig wie Moischt und ich . Er ist morali -
schem Zwang unterworfen worden . Ich appelliere an den Staatsan -
walt , diesem Hctzmanöver ein Ende zu machen . Die ganze Anklage «
schrift ist eine schädliche Travestie für die Gerechtigkeit . Sie mögen
uns niederschießen , aber ein Retter wird aus unseren Gebeinen er -
stehen . Ich hoffe , daß ich mich mit Ausnahme des Augenblicks , in
dem man mir ein falsches Protokoll entrissen hat . wie ein
echter Deutscher benommen habe/ ' Kindermann stellte hier -
auf den Antrag zur Ueberprüfung der Beweisauf -
nähme , der vom Gerichtshof abgelehnt wurde .

Dittmar
benutzte feine Schlußrede in der Hauptsache dazu , sich gegen die An -
klage zu verteidigen , er sei ein Verräter seiner Kameraden . Dabei
sagte er u . a . wörtlich : „Ich bin der Freund beider gewesen bis
ich von Kindermanns „ Geständnis " im Protokoll hörte ." Dittmar
griff dann ferner Kindermann , das „Berliner Tageblatt " und die
Sozialdemokraten an und sagte : „Sie wollen meinen echrliche, . Na -
men beschmutzen, den Namen eines baltischen Edelmanns . Unsere

'ganze Expedition ist vom Berliner Polizeipräsidium ( ? ? ) inszeniert
n,cr

,2 '. unk 6>urde dazu verführt , an ihr teilzunehmen .
"

. Ditt -
mar schilderte dann ausführlich , wie er feine Ansichten über Sowjet ^
rußland geändert hätte , und wie die Ticheka ihn durch faire Behanv -
lung davon überzeugt hätte , daß die Ideen , die das Ausland über
die Tscheka habe , völlig falsch seien ( ? ) Er schloß dann mit dem
Ausruf : „Ich stehe heute auf dem Boden des Kommunismus .

"

Am das neue Tangerabkommen .

Erregung der Bevölkerung .
v .o . London , 3 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ cr Korrespondent der „Daily SWaü* in Tanger meldet , daß die
Erregung in der Bevölkerung über das neue Tangerabkom «
* * n stark gewachsen sei. Dem Regent von Tanger sei ein Schreiben
Übersicht worden , worin um die Aufhebung des Status und die

Einberufung einer neuen Konferenz gebeten wurde . Die Banken ,
Geschäfte und Transportanstalten stellten ihre Tätigkeit ein auch
englische Häuser befinden sich darunter . Die französischen Geschäfte
bleiben aber offen . Die Auslagenfenster französischer Geschäfte
wurden durch Revolverschüsfe zertrümmert . Truppen bewachen die
Staatsbank . Zwei englische Zerstörer sind in der Bai ein -
« ctroffen . Nach dem neuen Tangerstatut , das sich nicht allein auf die
> tadt , sondern aus ein Gebiet von 20» Quadratmeilen erstreckt,
Rno deren Bewohnern neue finanzielle Lasten ausgebürdet worden ,
»tnsbejondcrs sind die Hafenturife beträchtlich erhöht .

Die Madrider Konferenz.
Ein unklares Kommunique .

F . H . Paris , z , Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Biv £ r ^ . s p an i s ch - s r a nzö s i s ch e Konferenz in Madrid

° offiziell mitgeteilt , haß gestern ausschließlich daran gearbeitet
? om Einvernehmen der engeren politischen Zu -
Di .

^ ^ .
e

.narbeit zwischen Frankreich mid Spanien herbeizuführen .
9ir „

6>lizi « lle Erklärung scheint absichtlich unklar gehalten zu sein .
" ' cht recht , ob diese Zusammenarbeit militärischen oder

Hin » /C" ^ Mrakter haben soll , d. h . ob ein gemeinsamer Kriegs -
Ild / ausgearbeitet wurde oder ob die Friedensbedingungen aufge -

.51 werden , die Abd el Krim vorgelegt werden sollen .

Vulkanausbruch in Columbien.
^ London , 3. Juli . ^Funkspruch .) „Times " berichten aus" Sota (Columbien ) über den Ausbruch des Vulkans

aleras . Die Postverbindung nach Bogota ist abgeschnitten ,
un fürchtet , daß die Stadt zerstört ist.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

!ßui ^
S ° ® 0!,0 *a - 3* Juli . Eine außerordentlich heftige Eruption des

ans Ealerag setzte die Bewohner mehrerer Städte in Angst uni >
irccken. Ungeheure Flammenmassen strömen aus dein Krater und

ii
°
*

C ®i ? nS cn Gestein und Asche werden ausgeworfen . Man b --' ' rchtet die Verschüttung der Städte La Florida und Sonsaca , wenn°r Laosstrom nicht rechtzeitig zum Stehen kommt .

Anjchwhknndyebunq in Oeslerreich .
D>>» »n ^ >en , 3 . Juli . (Drahtmeldung unseres Bedichterstatters .)
im i, - ' *,cs

. Landeshauptmanns von Oberösterreich führte gestern
k u s

" ^ *m eichistf )™ Landtag zu einer bemerkenswerten Anschluß -
Stritt *

c 6 u n 8* Gewählt wurde der christlich-soziale Abgeordnete
^ ° U ' £ * ' ^ n seiner Dankrede sprach er unter stürmischer

t e i ü 1mun ® ^ nzcn Landtags die Hoffnung aus , daß Oester -
# » W n ni4t all, „ ferner Zeit den Anschluß an den

» deutschen Bruder finden möge .

Die Beanlworlung
der Brianünole «

Sitzung des Reichskabinetts .
T .U . Berlin , 3. Juli . (Drahtb .) Halbamtlich wird gemel -

det : Das R e i ch s k a d i n e t t setzte gestern nachmittag die Be -
sprechung der außenpolitischen Lage fort . Der R e i ch s m i n i st e r
des Auswärtigen berichtete über den Stand der Vorarbeiten
mr die B e a n l w o r t u n g der f r a n z ö s i s ch en S i ch e r h e i ts -
note . Es besteht über die Grundlinien dieser Antwort E i n v e r-
ständniÄ . und es ist die Vorlage einer Antwort im Kabinett
ehestens zu erwarten .

Richtlinien der Deutschen Vocksparlei.
TU . Berlin , 3 . Juli . sDrahtbericht .) Die Reichstagsfraktion der

Deutschen Volkspartei hat in ihrer Sitzung zu der durch die Briand -
note vom 16 . Juni ds . Js . geschaffenen außenpolitischen Lage Stellung
genommen . Sie stimmt der deutschen Regierun .i , u die im gegebenen
Moment eingesetzt hat , um die Lösung der Sicherheitsfrage mit
Deutschland , nicht gegen Deutschland herbeizuführen . Es ergibt sich
die Aufgabe , folgende R i ch t l i n i e n zu berücksichtigen und auf ihre
Sicherung zu drängen :

Ein Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
ist vor der Räumung nicht nur des Ruhrgebiets und
des Sanktionsgebietes , sondern auch der e r st e n R h e i n-
landzone unmöglich . Er setzt Einigung über das Sicherheit ?-
Problem . Ausschaltung d« für Deutschland in Artikel 16 der Völter -
bundssatzungen liegenden besonderen Gefahren voraus . Sie muß )u
einer Beseitigung der Beschlüsse des Völkerbundsrates über die Min -
tärkontrolle des Völkerbundes führen , soweit sie über den Bersailler
Vertrag hinausgehen und soweit sie örtliche ständige Kontrollorgane
im Rheinland in Aussicht nehmen . Wenn auch der

Sicherheitspatt
selbst den Ver 'ailler Vertrag nicht abändert , so dürfen doch darüber
keine Zweifel bestehen daß Deutschland keine Verschlechte -
rung der sich aus dem Vertrag ergebenden Lage hin -
nehmen kann . Wird das nächste Ziel des Paktes , die Löiung der
Sicherheitsfrage , erreicht , !o wird sich die Notwendigkeit aufdrängen ,
Besatzung und Rheinlandabkommen den veränder -
ten Verhältnissen anzupassen . Beseitigung des Dele -
giertensystems aller Streitigkeiten aus dem Verfailler Vertrag , ins -
besondere auch über die Entmilitarisierung der Rheinlande , sowie
über das Rheinlandabkommen unter einem Schiedsverfahren muß
erreicht werden ebenso die Ablehnung jeder Wicdera '.'snahme früherer
Sanktionsmethoden . «

Räch anderen Feststellungen wird darauf hingewiesen , daß der
mit Rußland abgeschlossene Rapallovertrag

durch andere von Deut '
chland eingeleitete Verhandlungen nicht ver -

letzt wird . Ebenso wenig dürfen die Beziehungen Deutschlands zu
anderen Mächten durch den Abschluß eines Weftpaktes getrübt wer -
den . Das letzte Ziel muß ein wirklicher Friede nach den
Grundsätzen von Gleichberechtigung , Schiedsverträ -
gen , Sicherheit und Entwaffnung sein .

Autounfall des spanischen Thronfolgers .
* Paris , 3 . Juli . (Funkspruch .) Es wird aus Madrid ge -

meldet , daß das königliche Auto , in dem der Erbprinz saß . gestern
mit einem Omnibus zusammenstieß . Der Erbprinz trug leichte Ver -
letzungen davon . Das königliche Auto wurde vollständig zertrümmert .

Umschau.
3. Juli 1325.

In Paris und London hebt bereits ein eifriges Rätselraten um
Deutschlands Antwort auf die Briandnote an , unv
findige Berliner Auslandsreporter , die das Ems wachsen hören ,
wissen schon die detaillierte und paraphrierte Stellungnahme de :
Reichsregierung an ihre Blätter hinüberzutelegraphieren . Es wäre
müßig , diesen „Informationen aus bester Quelle " irgendwelchen Wert
beizumessen , zumal die Vorbereitungen der deutschen Antwort rm
Schöße des Reichskabinetts noch in vollem Schwange sind . Daß die
Seine -Politiker besonders auf die Stellung Deutschlands zum V ö l -
kerbundproblem gespannt sind, ist ohne weiteres erklärlich ,
da ein Völkerbund ohne Deutschland eben nur ein unentwickelte :
Embryo ist. Weniger klar scheinen sich die Herren ober darüber zu
sein , daß es gerade Frankreichs Politik war und immer noch ist, die
den Deutschen bei dem Gedanken eines Beitritts zur Gesellschaft der
Nationen einen bitteren Geschmack hochsteigen läßt . Der Sena :or
de Jouvenel steht c-ls Prediger in der Wüste da . wenn er . wie aus
einer Meldung unseres Pariser Vertreters hervorgeht , den Franzosen
zum Vorwurf macht , daß sie selbst von dem „europäischen Solidart -

tätsgesühl, " zu dessen Erweckung sie jetzt an Deutschland appellieren ,
bislang verdammt wenig wissen wollten . Es ist wohl ein Körnchen
Wahrheit dabei , wenn er auf die Gefahren hinweist , die ein engere »

Zusammengehen
'

Deutschlands mit Rußland hinweist . Das Deutsch¬
land dem kommunistischen Importartikel aus Moskau bis jetzt hohe
und widerstandsfähige politische und moralische Zollmanern ent -

gogentürmte . ist wahrlich nicht das Verdienst der Ententepolitiker .

Daß wie ein handelspolitisches Zusammengehen zwischen Rußlan ?
und Deutschland , so auch ein außenpolitisches einmal in den Bereich
der Möglichkeiten rücken kann , würde allerdings nicht zur Vermeh¬
rung der sieben Weltwunder beitragen , wenn augenblicklich auch die

Atmosphäre nicht nur durch das jeder Gerechtigkeit Hohn sprechende
Todesurteil gegen die deutschen Studenten verdun -

kelt ist.
« -

Daß das Vordringen des russischen Imperialis¬
mus Frankreich bei seinen marManischen Nöten schwere Sorgen
macht , liegt auf der Hand . Besonders schwer aber liegt er Englands
verantwortlichen Politikern im Magen . Das leidliche Verhältnis ,
in dem London und Moskau zu den Zeiten Macdonalds standen ,
hat längst einer Spannung Platz gemacht , die in letzter Zeit immer

mehr wächst. Es ist bezeichnend , daß Ehamberlain im englischen
Unterhaus sehr deutlich darauf hingewiesen hat , daß die chinesi -

schen Unruhen von Moskau aus genährt und unterstützt würden .
Wenn die chinesische Bewegung auch angenommenenfalls nicht von
Moskau aus ins Lehen gerufen ist. sondern wenn es sich vielmehr
um ein Erwachen des nationalen Gefühls in China handeln sollte,
dem jetzt die Sondervorrechte der Fremden — Deutschland genießt > iele
Lorrechte nicht mehr — untragbar erscheinen , so mag «illerdings o>e
englische BohauPtung insofern zutreffen , als die chinesischen Un¬
ruhen den Herren Moskaus sehr gelegen kommen und als zweifellos
auch von Moskau in das Feuer geblasen wird . Es ist gewiß kein

Zufall , daß der offiziös benutzte diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph " in diesem Augenblick den Abbruch der B e z i e h u » -

gen zu Sowjetrußland verlangt . Dieses Verlangen wir ?

damit begründet , daß Sowjetagenten und Sowjetgeld hinter de :

fremdenfeindlichen Bewegung in China ständen , daß der russisch «

Botschafter in Peking mit den Aufständischen sympathisiere und di -

ferner Sinowjow beabsichtige , von Ehina aus die Unruhen nach Per

sien, Afghanistan und den britischen Kolonien zu tragen . Die Mos -

lauer Regierung wolle alfo gegen die zivilisierte Welt überbaupt

vorgehen und gebe dieser somit dringenden Anlaß , sich zur Wein zu

setzen . Für England aber mache seine
'

besondere Lage eine eigen -

Abwehraiktion notwendig , und es müsse zunächst die Ab ^ -rusung des

Sowjetvertreters in Peking verlangen und dem Londoner Vertreter

Raikowski die Rückkehr in die englische Hauptstadt verweigern .

Englands Diplomatie , englische Geschäftsleute und englische
Militärs sind von jeher im Osten als die Herren aufgetreten . Diesem

Prinzip stellt Rußland mit sichtbarem Erfolg die Selbstbestimmung
gerade jener Völker entgegen , die von England am härtesten unter -

drückt werden . Es hat damit Erfolge erzielt , die die Stellung der

englischen Herrschaft besonders insofern bedrohen , als sie eindeutig in

weltpolitische Probleme hinüberspielen . Wir sehen das ebenso wohl
in China als auch in den afrikanischen Besitzungen und in Indien ,
Arabien und Mittelasien . Eine äußerst geschickte russische Diplomatie
hat ferner erreicht , daß Staaten wie z . B . Afghanistan , die früher
gänzlich der englischen Leitung preisgegeben waren , heute zum minde -

sten unabhängig von ihren Nachbarn und europäischen Großmächten
ihr Dasein neu aufbauen . Nicht zuletzt ist auch die vom dritten Union -

kongreß der Sowjets in Moskau im Mai bestätigte Neueinteilung
Russisch- Mittelasiens nach diesem Prinzip erfolgt , wobei Sowjet -

rußland dem zarischen Prinzip der Verwaltungsteilung nach vor -

nehmlich militärischen Gesichtspunkten die nationalen und Wirtschaft -

lichen Grundsätze gegenüberstellt . Daß auf diese Weise zwar nicht alle
Elemente der Bevölkerung zufriedengestellt sind, daß aber dem eng -

lischen Gegner das wertvollste Spekulationsprojekt , die nationale

Zwietracht , genommeji wird , empfinden die Engländer allüberall .
Dieses russische Vordringen , das unter den Bolschewisten seinen Im -

puls durch die Thesen der Weltrevolution erhalten hat . beunruhigt
die Londoner Politik auch in Persien , und um das östliche Bild ab -

zurunden , auch in der Türkei . Moskau und Angora gehen außen -

politisch Hand in Hand , und wir durch Sicherheitsverhandlungen vom

Osten abgelenkte Westeuropäer werden uns nicht wurdern dürfen ,
wenn von der Türkei eines Tages ganz neue politische Konstellationen
ausgehen , die ihre Unterlage in Religion ?- und Stammessragen
baben . Auch hier würde die englische Politik um die Spekulation ?-

Objekte gebracht . Die nicht zu verleugnende Macht der Moskauer

Propaganda läßt sich im Osten seit Jahr und Tag an unzähligen Bei -

spielen nachweisen , und dem Londoner Kabinett scheint inzwischen
der aufrührerische Einfluß Moskaus in England selbst doch zu groß
geworden zu sein . Was Wunder , w »nn nun auch ernste Politiker for -
dern , die politischen Beziehungen zum Sowjetrußland zu unterbrechen .

Die eigentliche Verschärfung der en gl isch - russi schen
Beziehungen wurde durch eine Rede Lord Birkenheads akut , in



der er mit den russischen Sowjetisten und ihren Umtrieben in China
Abrechnung hielt und Fraktur sprach , und die durch eine
ziemlich eindeutige Kampfansage Tschitscherins beantwortet
« urde. Tschitscherin wies natürlich die Vorwürfe , das Feuer in
China und die fremdenfeindliche Bewegung geschürt zu haben , weit
»on sich . Den ganzen Ernst der Lage enthüllt die Drohung Tschitsche-
«ins , daß ein Abbruch der Beziehungen Englands zu Ruhland gleich-
bedeutend wäre mit einer Kriegserklärung . Die Drohung
Tschitscherins wird natürlich in den heutigen Morgenausgaben der
Londoner Zeitungen eifrig erörtert . Sehr ernst > immt man sie
tbrigens in politischen Kreisen nicht , aber die Stimmung dafür , daß
die diplomatischen Beziehungen zu Ruhland abgebrochen werden

(
ollen , wird immer lebhafter . Offiziös wurde allerdings gestern er-
lärt , daß die Trennung der diplomatischen Beziehungen zu Rußland

gegenwärtig nicht zu erwarten sei. Ferner erklärte man , daß die
Anwesenheit englischer Schiffseinheiten im Baltikum im Augenblick
keine besondere Bedeutung habe. Auch der politische Korres ^oudet
der „Daily Mail " erklärt , daß immer mehr Neigung bestehe , die Be-
Giehungen zu Moskau abzubrechen.

Lloyd George gegen die Regierung .
v .v . London, 3 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Lloyd George hielt -gestern bei einem Abendessen , welchem
Lord Asquith präsidierte , eine groß« Rede gegen die Regie-
rung , welche sehr schöne Redensarten führe, aber keine Absicht habe.
Mittel und Wege zur Abhilfe der schweren industriellen Krise und
der Arbeitslosigkeit zu finden Das Land werde sich an seine liberale
Vergangenheit besinnen. Die Stunde sei nicht mehr fern , wo die
Nation den Liberalismus wiederum zum Berater wählen werde.

„Die europäische Solidarttät ".
Frankreichs Sorge um Deutschlands Völkerbunds -

polttik . — Eine bittere Wahrheit .
F . H . Paris , 3 , Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris " will die sichere
Nachricht erhalten haben, daß Deutschland keineswegs entschlossen sei ,
einen Garantiepakt gemäß den französischen Forderungen anzuneh -
men . Der Berichterstatter will ferner mit aller Bestimmtheit wisien ,
daß gegenwärtig eine Mehrheit des Reichskabinetts vorhanden sei ,
um den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund abzulehnen .

Es läßt sich natürlich hier nicht beurteilen , inwieweit die Infor -
»Nationen des Berichterstatters zutreffen . Soviel kann nur gesagt
werden,

daß die Abneigung Deutschlands, in den Völkerbund einzutreten ,
in Paris die größte Aufregung hervorrufen würde.

Der Senator Maurice de Jouvenel schreibt heute : „Jetzt
p redigt man „europäische Solidarität , von der man z . V . zurZeit
der Ruhrbesetzung bei den Franzosen sehr wenig
bemerkt hatte , und jetzt, da der Bolschewismus tatsächlich beun-
ruhigend wirkt , möchte man an das europäische Solidaritätsgefühl
Deutschlands appellieren . Nunmehr wird Deutschland vorgehalten ,
welche Gefahr es biekv . wenn es sich mit Rußland weiterhin einlassen
wolle/ ' Die deutsch-französischen Schwierigkeiten , sagt Jouvenel ,
seien nicht mehr eine Angelegenheit der Außenpolitik , sondern der
inneren Politik Europas . Die Gefahr während des Welt -
krieges sei nichts im Vergleich zu den bevorstehenden Gefahren.
Wenn Deutschland sich Moskau zuneige, werde der Rhein die Grenze
Asiens werden.

Amundsens Keimkehr .
* Oslo , 3 . Juli . ( Funkspruch .) Der Kohlendampfer

*91 . SB. Gelmer"
, der Amundfen und seine Fluggefährten nach Oslo

zurückbringt, ist heute im Christian -Fjord eingelaufen . Von hier
aus gestaltete stch die Fahrt zu einem Triumphzug ganz sonder-
barer Art . »- *

Von allen den kleinen Ortschaften am Fjord waren Motor » und
Segelboote reich beflaggt , mit Gesangvereinen und Musikkapellen an
Bord , dem Schiff Amundsens entgegengefahren und eskortierten es
bis zum nächsten Ort . Auch die Zollkutter der Regierung nahmen an
diesem Ehrengeleit teil . Die Ufer entlang stehen überall die Be-
wohner unter den Flaggen und singen unaufhörlich die National -
Hymne.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)
J .N.S . Washington , 2. Juli . Das Staatsdepartement gibt be-

kannt , daß zwischen den Vereinigten Staaten und Schweden ein
Abkommen abgeschlossen wurde , durch welches die Paßgebüh -
r e n auße? für Einwanderer abgeschafft werden. Das Ab-
kommen tritt am 5 . Juli in Kraft .
E --

Chinas Wünsche.
Presligegewinn Amerikas .

v .D . London, 3. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der chinesische Gesandte in Washington , Dr . Alfred S z e , erklärte
dem Staatssekretär Kellogg , daß die fremdenfeindliche Bewegung
in Schanghai hauptsächlich darauf zurückzuführen sei , daß die chine-
fischen Delegierten aus der Washingtoner Konferenz in den Winkel
gedrückt worden wären . China wünsche vor allem, daß seine
Exterritorialität und Administrative Unversehrtheit gewährt werde,
und zwar gehöre zu dieser exterritorialen Unabhängigkeit auch die
Mandschurei und Mongolei , wie dies auch im Washingtoner
Neunmächteabkommen festgestellt worden sei. Endlich brauche China
die Abschaffung aller Beschränkungen in seiner Gerichtsbarkeit und
in seiner Verwaltung .

Die chinesische Handelskammer in Schanghai beruft für heute
eine Versammlung ein, auf der zu Gunsten des amerikanischen Vor-
schlags zur sofortigen Einberufung einer Konferenz demonstriert wer-
den soll. Das amerikanische Prestige ist zweifellos durch den Vor-
schlag des Präsidenten Coolidge in China bedeutend gewachsen .

Am die China-Konferenz.
Protest Londons gegen feine Sttchlleilnahme . —

Die bolschewistische Aiitation .
v .v . London, 3. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Beschluß des diplomatischen Korps in Peking , die weiteren Ver-
Handlungen einem Komitee zu überlassen, worin Großbritannien und
Japan nicht vertreten sind, ruft in London heftigen Protest
hervor . Man erklärt , daß die Regierung ihre Zustimmung dazu
nicht geben würde. Man erklärt es für unmöglich, daß der britische
Geschäftsträger über den Gang der Verhandlungen durch andere
unterrichtet werden solle . Auf diese Weise könnte im ganzen Orient
der Eindruck hervorgerufen werden, als ob die Mächte über Groß-
britannie zu Gericht säßen, da sich gegen dieses Land in erster Linie
die Bewegung richte .
Ueber die amerikanischen Absichten beginnt man stch in London Sorge

zu machen .
Das Außenamt hat bisher noch keine Mitteilung an Washington ge»
richtet. Im Laufe des gestrigen- Tages trafen jedoch aus Washing-
ton mehrere Nachrichten ein , die bedrohlicher klangen als die gestern
von der Presse veröffentlichten Meldungen . Man befürchtet, daß
Präsident Coolidge ein Opfer der Argumente der Note des
chinesischen Außenministers Wang werden könnte, d. h . , daß er sich
von der Richtigkeit verschiedener in dieser Note aufgezählten Argu-
mente überzeugen lasse. Es wurde erklärt , daß, soweit es sich bis-
her feststellen ließ, die amerikanische Auffassung mit der britischen
übereinstimme.

Der .Daily Telegraph " hält die russische Agitation sehr
bedenklich . Es sei festgestellt ,
daß der russische Gesandte in China für Propagandazwecke VA Mil¬

lion Pfund Sterling erhalten habe,
was für chinesische Verhältnisse eine ungeheure Summe sei , da die
dortigen - Agitatoren sehr billig seien .

Ein Schritt der Beamlenverbände.
o Berlin , 3. Juli . (Drahtb .) Wie wir zuverlässig erfahren ,

haben die Beamtenspitzenverbände beschlossen, beim
Reichskanzler Dr . Luther vorstellig zu werden, um ihre Wünsche
bezüglich einer Aufbesserung der Gehälter vorzutragen .
Die Organisationen haben sich zu diesem Schritt entschlossen , weil
ihrer Ansicht nach das Reichsfinanzministerium nicht gewillt ist,
augenblicklich in Verhandlungen über eine Erhöhung der Gehälter
einzutreten . Reichsfinanzminister v . S ch l i e b e n steht auf dem
Standpunkt , daß die Gehälter und Löhne in der Privatindustrie
weit unter den Gehältern , die das Reich und die Länder zahlen ,
liegen , und daß infolgedessen das Reich die Gehälter nicht erhöhen
könne , solange nicht die Wirtschaft mit einer Erhöhung der Löhne
und Tarife vorgegangen sei. Die Beanitenspitzenverbände haben
dem Reichstag , den Reichstagsfraktionen und einzelnen Abgeordne-
<en eine ausführliche Denkschrift zugestellt, die den Zweck hat ,
die Argumente des Reichsfinanzministeriums zu entkräften . Der
Reichstag bat inzwischen beschlossen, in einem besonderen Unteraus -
ichuß die Frage der Beamtengehälter zu prüfen . Reichsfinanzmini -
fter v. Schlieven soll den Wunsch geäußert haben , an diesen Ver-
Handlungen persönlich teilzunehmen.

Die innerpvlttische Lage.
m . Berlin . 3. Juli . (Drahtmeldllng unseres Berichterstattttv .S

Durch die Zurückstellung der deutschvolksparteilichen Jnterpella »
tion , die auf Bitten des Reichskanzlers erfolgte , ist in der parlamen «
tarischen Situation eine kleine Verschiebung eingetreten . Dagegen
hat aber die Deutsche Volkspartei doch das Ziel erreicht, das sie sich
gesteckt hatte , nämlich die Herbeiführung einer auße » -
politischen Aussprache im Plenum des Reichstag ».
Der Reichskanzler hat nämlich zugesagt,

daß im Anschluß an die Zwischennote , die etwa um den 15 . Juli
herum in Paris überreicht werden würde, vor dem Reich -. tag

eine Regierungserklärung abgegeben werde» soll.
Mehr wollte die Deutsche Volkspartei nicht . Es ist ihr gelungen«
daß das Sicherheitsproblem zur öffentlichen D i s k u s s i o «
gestellt und damit Klarheit in weiteste Volkskreise getragen werde.

Im Anschluß an diese Zusage des Reichskanzlers fand dann noch
am Donnerstag abend eine Sitzung der Deutschen Volkspartei statt ,
die sich bis Mitternacht ausdehnte , und in der zur Sicherung der
außenpolitischen Aussprache von der Fraktion bestimmte Richt-
linien aufgestellt worden sind, die, wie sie auf Grund bestimmter
Aeußerungen aus dem Lager der Opposition hofft, die Billigung
sämtlicher Parteien des Reichstags mit Ausnahme der Kom-
mumsten natürlich , finden dürften . Gelingt es, mit Hilfe dieser
Richtlinien nichi nur die notwendige Klärung herbeizuführen , fon -
dern auch die Parteien bewußt hinter die Regierung zu bringen ,
dann ist ein weiteres Ziel erreicht, nämlich dem Ausland klarzu-
legen, daß die Außenpolitik der Reichsregierung im Reichstag selbst
ein breiles und starkes Fundament besitzt.

Der deuische Rundfunk .
TU . Verlin . 3 . Juli . (Drcchtbericht, ) Im Haushaltsausschuß

des Reichstages wurde -gestern u . a . ein sozialdemokratischer Antrag
beraten , der die Reichsregierung ersucht , die Richtlinien über die
Regelung des Rundfunkes dem Reichstag zur Genehmigung oorzu--
legen. Reichsinnenminister Schiele wandte sich dagegen, daß die
Richtlinien der Genehmigung des Reichstages bedürfen. Sie seien
so weit ausgearbeitet , daß sie bald in Kraft treten könnten , Di«
Unparteilichkeit des Rundfunkes sei gesetzlich. Am K a p i -
tal des Rundfunkes fei das Reich mit 51 Prozent , die priva -
ten Interessenten mit 49 Prozent beteiligt . Der Ausschuß nahm den
Antrag zt'.r Vorlage der Richtlinien an , schloß aber das Eenchmi-
gungsrecht des Reichstages aus Angenommen wurde weiter e ^ne
Entschließung für die Einführung des Rundfunkes i :n
besetzten Gebiet .

— Berlin , 2 . Juli . (Funkspruch. ) Der Haushaltsausschuß des
Reichstages nahm einen Zentrumsantrag an , das M i n i st e r i u m
für die besetzten Gebiete selbständig zu machen und mit
einem eigenen Minister zu versehen. Der Reichsrat hatte sich
Sei der Beratung des Etats gegen eine solche Regelung ausgespro-
chen. Der Ausschuß genehmigte dann eine Reihe weiterer Ergänzun -
gen zum Etat .

Wetternolbriaitendienlt der badiltben Lanveswetterwart » tfatlsrnhe .

Stationen

Lustdruck
in

Meere ».
Niveau

lernpe .
ratiir

c °

Gestrige
höchst -
wanne |

|
I

Wettt ,

Wertheim . . . . . . . . 17 27 12 wo kenlos
Königstuht . . » » » » » . 761 .9 ls 23 16 wolkenlos
Karlsruhe . . , , . 711 7 19 27 12 wolkip
Baden -Baden , , . 7 19 18 2a 16 halb vedeckt
BadenweUer . . . . 752.5 e 17 27 16 he ter
5t . BIa »en . . . 13 22 7 wolkenlos
Villingen 7i>3 .7 ;S 1« U b h»lb beoeckt
.xfldbeiaet So ! <ÖO ' . 12 15 Ii heiler
Höchenschwand 6i8 3 16 22 10 wolrenios
■« Allgemeine Wilterungsübersicht . Die Wetterlage hat sich wenig
geändert ^ hoher Druck liegt über Nordeuropa und macht weit süd¬
wärts bis Mitteleuropa seinen Einfluß geltend . Es hält daher das
heitere , heiße Sommerwetter an . Die gestrigen Nachmitlagstempe -
raturen erreichten in der Rheinebene und den Seitentälern 27—23
Grad . Durch die Hitze sind über Frankreich und Süddeutschland
schwächere Druckstörungen entstanden , die strichweise zu Gewittern
führen dürsten . Ein durchgreifender Wctterumfchlag steht in den
nächsten Tagen nicht bevox .

Wetterausfichte » für Samstag , den 4. Juli 1925 : Nur zeitweise
wolkig , strichweise Wärmegewitter , anhaltend sehr warm.

Wasserstand des Rheins :
Kehl, 3 . Juli . morg. G Uhr : 216cm , gef . 12 ;
Maxau , 3 . Juli . morg. 6 Uhr : 384 cm, gef . 7 ;
Mannheim , 3 . Juli . morg. 6 Uhr : 264 cm , gef . 8.

Dienflbolensrage .
Von

Eugen Heltai .
( Frau Bernhard , die bekannte Gattin und Mutter empfängt

den Besuch einer Freundin . Beim Tee entwickelt sich zwischen ihnen
folgender Gedankenaustausch!)

Die Freundin : Sie haben ein nettes Stubenmädchen.
Frau Bernhard : Na !
Die Freundin : Sind Sie mit ihr nicht zufrieden?
Frau Bernhard : Wie sollte ich mit ihr zufrieden sein ?
Die Freundin : Natürlich . Wozu frage ich auch . Ich

hätte es wissen können . Wer ist heute mit seinem Stubenmädchen
zufrieden ? Sie sind ja alle so faul .

Frau Bernhard : Sie ist nicht faul . Im Gegenteil , sehr
tUißig .

Die Freundin : Sie nascht , nicht wahr ? Welches Stuben -
Mädchen nascht nicht ?

Frau Bernhard : Dieses nicht .
D i e Freundin : Hm . Sie hat einen Geliebten . Sie brau -

chen es mir gar nicht erst zu sagen - Sie hat einen Geliebten !
Frau Bernhard : Nein , es ist unglaublich , aber sie hat

keinen Geliebten .
Die Freundin : Dann gibt sie freche Antworten . Diese

find die schrecklichsten- Auch ich hatte eine, ich konnte mit ihr nur
deshalb nicht auskommen, weil sie immer widersprach.

Frau Bernhard : Sic widerspricht nicht .
Die Freundin : Aber ungeschickt ist sie , nicht ? Ich kann

es mir denken . Sie weiß nicht , wo etwas hingehört , zerbricht
alles . . . .

Frau Bernhard : Nein , sie zerbricht nichts, weiß von
allem , wohin es gehört und ist sehr geschickt .

Die Freundin : Ah ! (Nach einer kleinen Pause .) Sie
ist schmutzig? dumm?

^ rau Bernhard : Sie ist reinlich und gescheit.
Die Freundin : Nun bin ich aber schon wirklich neugierig

welche Fehler sie hat ?
Frau Bernhard : Mein Gott . . . .
Die Freundin : ( mit strahlendem Gesicht ) : Ich hab ' s !

Ihr Mann . - . .
Frau Bernhard : Was fällt Ihnen ein ? Mein armer

Mann ist froh , daß er lebt . . . . Nein , das Mädchen hat eigentlich
gar keinen Fehler , nur einen . Dieser aber ist unverzeihlich.

Die Freundin : Trinkt sie ? %
Frau Bernhard : Nein .
Die Freundin : Wen ich mich auf den Kops stelle , errate

Jch es doch nicht .
Frau Bernhard : Und die Sache ist doch sehr einfach .

Nicht i ch habe sie angestellt, sondern mein Mann .
Die Freundin : Ibr Mann ?
Frau Bernhard : Jawohl , während ich auf dem Semme-

«inR war . Verstehen Sie schon , daß ich sie fortschicken muß?
Die Fre .undi » ^. Weshalb ?. —

Frau Bernhard : Weil mein Mann sie engagiert hat .
Wo würden wir hinkommen , wenn es sich herausstellte , daß er ein
gutes Mädchen angestellt hat ?

Die Freundin : Ach so !
Frau Bernhard : Natürlich ! Was wäe das für eine

Welt , wenn es sich herausstellte , daß sich mein Mann auf die Dienst -
boten besser versteht , als ich ? Während der sieben Jahre hatten
wir ein einziges Mädchen , das etwas wert war , und auch dieses
hatte er engagiert . Darf ich mich also damit abfinden ?

Die Freundin : Ich verstehe , ich verstehe . . . . Wenn aber
das Stubenmädchen tatsächlich so gut ist ? . . . .

Frau Bernhard : Und wäre sie auch hundertmal so gut ,
ich würde sie nicht in meinem Hause dulden . Weinend werde ich ihr
kündigen , aber lieber quäle ich mich mit zehn schlechten Dienstboten
ab , als daß mein Mann hier auch nur ein einziges Mal Recht be-
halten darf .

(Autorisierte Uebersetzung aus dem Ungarischen von Maurus M e z e i .)

5 !̂ Die Briese Richard Wagners an Judith Galltier . Unser stän¬
diger Pariser Vertreter schreibt uns : EintzPusikhistorischesEreignis
ersten Ranges ist zu verzeichnen : die Briefe Richard Wag -
ners an Judith Gautier , deren Vorhandensein man bereits
seit langem ahnte , sind — wenigstens auszugsweise — zum erstenmal
veröffentlicht worden. Ich kann ' darüber sagen, daß Judith Gautier
zu ihren Lebzeiten nicht dazu zu bewegen war . diese keuschen, von
heißer Sehnsucht erfüllten Briese der Öffentlichkeit zu übermitteln .
Noch im Mai 1914 bat ich sie in ihrer Wohnung in Faubourg St .
Honore, mir Einsicht in die Briese zu gewähren , was sie aber ein-
dringlich ablehnte . Nach ihrem Tode gab es selbstverständlich kein
Halten mehr und diese Briefe sollen nunmehr versteigert werden. Im
Grunde genommen offenlaren sie nichts neues . Man wußte, daß
Judith Gautier der begeisterte Apostel Richard Wagners in Frank -
reich war , wie sie auch seinen „ Parsisal " übersetzt hat . Man wußte
auch , daß Richard Wagner für die blendende Erscheinung Judiths
tiefe Gefühte hegte. Er hatte sie als Kind kennen gelernt , als er
von Heinrich Heine in das Haus ihres Vaters , Theodor Gautier ,
geführt worden war . Ueber den Charakter des Verhältnisses zwi -
scheu Richard Wagner und feiner getreuesten Verehrerin wird man
durch die Briefe nicht genc:u unterrichtet . Wer aber Judith Gauthier
näher kannte , für den kann kein Zweifel bestehen , daß es sich um ein
vollkommen reines Liebesverhältnis handelte . Die Briefe find aller -
dinge von glühender Leidenschaft erfüllt . U . a . einer , worin Wagner
schreibt : Teure Geliebte , wo sind Sic . wenn Sie mich nicht mehr
lieben ! Schicken Sie mir wenigstens schöne Briefe . Dieses Papier
soll nichts anderes kundgeben als meine feierliche Unruhe wegen ihres
Schweigens . Geben Sie mir Beruhigung , teuere Grausame . Ich
glaube fast daß Sie Zweifel in meine Liebe hegen. Sprechen Sie ,
schreiben Sie ! Diese Ichönen Briefe von Ihrer so heißen Hand er-
hielt ich während der „Nibelungen "

. Ich sollte Sie weniger lieben,
weil Sie noch leidend sind , was mir beweist , daß meine Liebe nicht
genügend Macht über Sic hat . Trachten Sie vollkommen gesund zu
werden , um Ihnen das Vertrauen zu mir . wiederzugeben . Heiße

und süße Seele , wie war ich in Ihren Armen inspiriert . Muß man
das vergefien? Nein , aber alles ist tragisch . Ich bin traurig . Ich
werde Sie wieder sehen , ich will es, weil ich Sie liebe . Seien Sie
gut zu mir .

" — In anderen Bliesen bittet Wagner Judith Gautier .
ihm Pariser Seidenstoffe und chinesische oder japanische Nippsachen zu
besorgen. Auch Aufträge wegen des Kaufes von Büchern ergehen.
Einmal schreibt er ihr . daß er die wegen ihres Patriotismus de -
wundere , dessen er vollkommen cntrate . Denn er sei der einzige
Deutsche unter dieser dummen Bevölkerung , die man Deutsche nenne.
( Diese Sätze brauchen nicht tragisch genommen zu werden. Sie
sind nichts anderes als der Niederschlag einer tiefen Verstimmung
wie Wagner solchen oft ausgesetzt war . wenn er die böswillige Au,-
nähme seiner Werke bei der Kritik erleben mußte .) Ausfuhrlich spricht
er in anderen Briefen über „Parfifal " zu Judith Gautier . Einmal
leklagt er es, daß er sie noch nicht kannte , als „Tannhäuser " in Pari ^
durchfiel. — Auch von C o s i m a W a g n e r werden Briefe an Judiiv
Gautier veröffentlicht. Einer ist von besonderer Bedeutung . S -c
sagt darin , daß sie sich vorstelle, daß Wagners Ausdrücke in den Bri ^
fen an Judith sehr stark gewesen sein müssen und daß Judith dadurm
über seine Gefühle in Irrtum geraten konnte. Er bediene sich
Französischen der ersten Ausdrücke , die ihm in die Feder laufen , uno
daher feien Mißverständnisse entstanden . — Alle Briefe sind , n sran-

zösischer Sprache abgefaßt , die Wagner wundervoll meisterte.
legentlich unterliefen ihm allerdings grammatikalische Fehler , u .
Verwechselungen des Artikels .

Ein Deutscher als Preisträger eines internationalen Preisau » '
Treibens . Wie uns unser ständiger Pariser Vertreter mitteilt , hat °
das internationale Rote Kreuel ein Preisausschreiben
ein Plakat erlassen . In dem Preisgericht war kern Deutscher vel
treten , sondern ein Engländer , ein Japaner , ein facht , ein >_>oi
länder , ein Siamese und der bekannte französische Maler Fora ."-
Den ersten Preis erhielt aber der deutsche Maler Ba r c t »ts 11. 2K
nationalistische . .Eclaire " erregt sich darüber und fragt Formn , wie »
kommen konnte , daß ein Deutscher den ersten Preis erhalten halv
Dieser erklärte : weil die Zeichnung Barcinskis künstlerisch die bU -
war . Dieser Künstler habe alles Schwere abgestreift und er ha*
sich von dem , was Forain ze .^ nerische Struktur nennen mochte ,
sreit und habe ein . durch s'. ine Einfachheit rührendes Werk zustanv
gebracht. , f

Von Jul ' us Verstl, unserem Mitarbeiter , erschien soeben «
Schauspielerinnen - Roman unter dem Titel „ Kämpfende Amazon.'
tm Verlag Georg Westermann . Braunschweig und Hamburg . Ber,»
Sviel „Ami " dessen Handlung ein Kabylenmärchen zugrunde lieg '
wurde vom Dresdner Staatstheater zur Uraufführung erworbe»

Die Buchausgabe erschien soeben gleichfalls im Verlag Westerman
Arnolt Bronnens „Ostpolfahrt " . Arnolt Bronnen , f

in letzter Zeit viel umstrittene junge Dichter und Versaßer der
zesse

"
. die kürzlich erst zu einem Theaterskandal ,m Berlin «, Lesst "»

theater Veranlassung gegeben haben , hat wahrend wnes Somm^ ,
aufenthaltes in Tirol ein ne» es .Drama vollendet. Das Werk im
den Titel „Ostpolfahr t "

. Was sich der Dichter darunter vorste »"

ist noch nicht bekannt geworden.
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My ^kerw?er Frauenmord
in Genua .

Die Leiche im Koffer .
»ntwl ™ Achtbares Verbrechen wurde vor einigen Tagen in Genua
Enfcs . c • PP ?er ist eine bisher noch unbekannte , ungefähr drei -

ftcfilc
6 ' 1' 10 ' ' 8C ^ -r-au - fand sie als Leiche mit durchschnittener

Himmer ver Pension . Aus dem nasser ent -
ct <ßo [che und Kleider und verwahrte sie in den Kästen des

iienh
I5i Pknsionsinhaberin gefiel der neue Mieter ausneh -

lberTr,Kx ' ,be l° nöers wegen seiner liebenswürdigen Manieren . Sie
Ürenn • ». Ii 1 (5U°' 0ern bcn uicht ganz einwandfreien Lebenswandel .
ther v t « nämI ' ch Merst als verheiratet ausgegeben , mußte
fr mit

e!e -äsiBobe bald vergessen haben , denn eines Tages erschien
^ in u oer siebzehnjährigen Genueserin Georgine Eaffarna , die er

^ raut vorstellte . Das Mädchen
'
war Stenotypistin in

$amenbcjuchj
0^ neten ®ute0U - ®te ß° " empfing aber auch oft andere

bet letzten Zeit war der Frau Marcenaro das veränderte
«eouni « r

l^ Ies ®aites aufgefallen . Er schien sehr von Sorgen
t >i-

" unb tDat ° uch nicht mehr so umgänglich wie früher .
tumm' ' 1011 ' " ' ' rtc diese Veränderung auf Geldverlegenheit zurück ,

aiio ) vecken.
kHpn ^ Jic 1 f| a*te das Stubenmädchen beim Aufräumen eine auf -
«ak er m tl " 8 gemacht . Als sie den Koffer rückte, bemerkte sie ,
icrauriiht »» vi 1? 61 war . Auch sah sie einen Fleck, der ihr von Blut
ocrrin .

n " ® ic machte von ihrer Wahrnehmung auch ihrer
t̂rinrii,- i Ä unil fragte dann zu Mittag den Gregori nach der

untw ^ i »
!°" derbaren Fleckes . Er gab ihr aber eine ausweichende

«eiden ^ ra « en
"^ oas Essen . Gleich darauf ging er zu den

)volle außerL ! b,c
. _Äu chc und sagte , er habe es sich überlegt , er

Merkte er Walsen und werde dann zurückkehren . Dabei be-
nd , werde i » « - bet Hausfrau : „Wenn Sie wirlich so neugierig

OQtttl TrtSTpit mna tn ht>ttt bttttttCtl ift
%

Gan , BetrnTf«»"t nn , et,en la,,en ' 5006 ,n Dem ^ " Ner d
» er . Dort fnni begaben sich die beiden Frauen in Gregoris Zim -
plutfleck imm , I>e, daß der Koffer unterdessen ausgestellt und der
m einem kiin» ! SroSer geworden war . Es war wirklich Blut , das
wurde inmrf x -n Attifen aus dem Boden des Koffers rieselte . Es
e rtm ~ : rr ' 11 ölc Poluei verständiat und bald darauf prsfslipn pins

Nur mit
'
7:^ ^ ?? zmammengekauerter Stellung . Die Tote war

Echulter ,m>. Spitzenhemd bekleidet , der Kopf hing auf die linke
Klüt i ! o ' ewer furchtbaren Schnittwunde am Halse sickerte
kleinen MT?kl lmme

r
r f.anb man die Photographie eines hübschen

die von w 3 r? ' -S te eme Empfangsbestätigung über tausend Lire ,
geschickt wo ^

'" ^ n Kreditbank an eine gewisse Oktavia Piccoli

1U n~ ' ^ | | WUIU vtl vei
dabei ein » » ®r r oon oieIcn Liebesverhältnissen berichtet und
hatte er einwöix ° t̂na genannt habe . Am vergangenen Mittwoch
Näch ten * a 0

3? 0US Z lt
<
be,1 Mädchen versäumt und war am

vekommen um die rechte Hand ins Bureau
tind saate

'
ibi k Verletzung vor ihr zu verbergen

« reĝ ri stammt Nachforschungen in Mailand angestellt , woher
Yr ^ namens Ro ? ^ ^ ^ ungen ergaben , daß d° a selne geschiedene
Hat die Z?rau in I ! » I 'l rem acht,ahrigen Töchterchen lebt . Er
Eltern ffie fnm Li,„

S 2 il ^te "o Seheiratet . gegen den Willen seiner
Dor oiem i t r

a -Lr U ^ Listigkeiten zwischen den Ehegatten .
KahrenTatT £ hn? % Charakters Gregoris . Vor acht
Jpätcr ttieLr t ^ at Pelden lassen . Gregori wollte sich
woran «

« attin vereinigen , sie weigerte sich aber !^A*ÄV8S ' f ,"n- 3" "" "»"* 3"' """
IBteiSS ^ rÄ ^ Ä bet Mordtat wurde ein Steckbrief gegen
vn dak b ' s letzt jede Spur . Man nimmt
*>t hiJ ; i,

« "« Opfer des Morders eine seiner früheren Geliebten
*s

'
Firfi i a

au ^ uch.' e , um altere Rechte geltend zu machen . Doch kann
*£ sich auch um eine aenuelucke Ppftchnnu >>: « . .

in W ^ Wohnung gelockt und dort getötet , denn niemar
Üsit qL '^ !1 3cit einen Hilferuf oder einen Lärm gehört ,
jbie

b-es ^ °irbers laicht die Tatsache , daß er auch, nachdem
kamst ™ ! ^ l n ,n\ .

K°ffer war . noch taglich Besuche emvfing und am
f11- - hatte Georgine , seine angebliche Braut , bei

^nge - ährliche Begegnung mil wilden Tieren .
bei der

°
^ V^ !.- !Ü !lieI ^ on Gefahren , denen der kühne Nimrod

^ ichichlen kiiirit ' n
^ ausgesetzt ist . Ader diese schauerlichen

dem s* k an wenigstens heutzutage , vielfach übertrieben iein
f eÜ Deutschen Weidwerks Hohes Lied "

, das zur
^ r/aa von 5' " ^ Ugeme . nen Deutschen Jagdschutzoereins im
kegeben isi ouk »̂ >.

von Maximilian Böttcher heraus -
tPiibcr lL

"
t

' V et erfahrene Grottwildiäger und Photograph
»Ich alaiik - " ^ uber has Gefahrsmoment recht skeptisch .
Unseren " ms Leben zu kommen , ist in
^ gliche W ' f ' ? ' großer als in Afrika . Wenn man die
»" an cinen N^ tt ^ Berliner Verkehrsunfälle liest , so bekomm ,
b .chener S . nI^ Ä .

Men freund Hein mit er -
Uber die ^ ,1- A , ? a ' ^ bin sicher , wenn aus Afrika Berichte
Großstädten ^ " Glücksfällen kämen , wie aus unseren
Erdtett * u

i?ch memand mehr in den schönen schwarzen
bcm 42 ( ( i " ch h ' ^ be . . st alles relaiiv ! Ich steh« heute auf
unterick>ök . Gefahrenmoment oft über - , aber ebensooft

, ' m Nn . n
W -nn ich z . B . im hohen Gras nebe

'u - rke >-k
Z . ntmimetcr neben eine Eobra oder Puffotter trete , so

®9n « " llS 0 l in
r

dtc fliöHc Gefahr ist an mir vorüberqe -
L5 Vüi ' ^r »!! .-

b?"' vielleicht viel drohender als damals , da
dadurch hnh r ■

^ ^^ urmten .
" Berner konnte die furchtbaren Tiere

klagen * . L e[" cn " icderschoß^ verhältnismäßig leicht in die Flucht
LSwen

^
m?

er Nejpekt herrscht beim Publikum vor
^ ' " -̂ ' e m . ntcn Menschen glauben , daß eine Begegnung auf

Wo die Erde bebt.
Von

Dr. Emil Carthaus ,
Das Erdbeben in Kalifornien lenkt die Aufmerk -

samkeit wieder darauf , daß bestimmte Gebiete der Erde
häufig der Schauplatz solcher Erschütterungen sind, wäh -
rend andere stets in vollerRuhe verharren . Einen lehr -
reichen Ueberblick über diese Erscheinung und ihre Ur -
sachen geben die folgenden Ausführungen , die wir dem
Bändchen „Erdbeben und Vulkane " von Dr . Emil Eart -
Haus (Wege zum Wissen . Band 33) entnehmen .

Im allgemeinen treten Erdbeiben in größerer Häufigkeit , auf -
fallender Stärke und weiter Ausdehnung vornehmlich dort ein ,
wo die feste Erdrinde besonders starke Biegungen zeigt —
an den größeren , steil ansteigenden Faltengebirgen der Kontinente
und an ziemlich unvermittelt zu großen Meerestiefen abfallenden
Küsten — und wo die geologischen Verhältnisse deutlich eine erheb¬
liche Zunahme der säkularen Hebungen oder Senkungen erkennen
lassen . Legen wir eine Zone von zwei geographischen Breiten -
graben oder rund 222 Kilometern zugrunde , so finden wir , daß der
Steilabfall der Meeresküsten östlich von den Gebirgen Japans und
westwärts von der langen Gebirgskette der Anden Amerikas zum
Stillen Ozean hin zwischen 1 :20 und l : 3n schwankt , daß also hier
auf jede 20 oder 30 Meter horizontalen Abstanvs mit einer Höben -
abnähme von einem Meter zu rechnen ist. Diese Küstenizonen sind
nun besonders häufig der Ausganaspunkt von Erdbeben . Dagegen
schwankt der Abfall der Küsten Australiens , des westlichen Europas
sowie des östlichen Amerikas nach den angrenzenden Teilen des
Ozeans hin zwischen 1 : :70 und 1 :250 , und entsprechend der in
diesen Küstengebieten viel schwaderen Faltung der Erdrinde er -
scheinen hier Erdbeben als eine Seltenheit .

Es scheint , als ob die Risse oder Spalten zwischen den einzelnen
Schollen der Erdkruste mit der Zeit wieder verwüchsen , ähnlich wie
Wunden in unserer Haut verharschen unld sich wieder schließen.
Gebirge mit alten Faltungen , wie der Ural und Altai , sind deshalb
frei von Erdbeben größeren Umfanges , es fei denn , daß sie von
jüngeren Faltenbildungen umschlossen werden wie beisvielsweise das
Armenische Hochland . Besviüders häufig und heftig sind Erdbeben
dort , wo zwei verschieden gerichtete Faltungszüge
zusammenstoßen , wie das in der Gegend von San Franziska
und in der Inselgruppe der Aleuten der Fall ist. Auch die großen
Senkungsgebiete der Erde , vor allem die durch Versinken ganzer
Schollen der Erdrinde entstandenen Grabengebiete scheinen sehr
häufig von sehr starken Erdbeben heimgesucht zu werden , wofern
nicht schon lange Zeiträume über das Eintreten dieser Senkungen
hingegangen sind . Das zeigt sich bei der großen ostafrikanifch -kloin-
asiatischen Grabensenke , die schon im Süden des Hochlandes von
Abessinien anbebt , sich durch das Rote Meer nach Norden hinzieht ,
ihre größte Breite und Tiefe auf asiatischem Boden erreicht und
sich in der Mulde zwischen Libanon und Antilibanon verliert . Im
Süden dieses gewaltigen Erabenbruches scheinen die Senkungen
schon lange ihr Ende erreicht zu haben , so daß sie dort keine Erd -
beben mehr hervorrufen , aber im Norden , in Palästina und Syrien ,
ruht die Abwärtsbewegung der Schollen sichtlich auch heute noch
nicht , und hier haben wir es mit einem in geschichtlicher Zeit sehr
oft von Erdbeben heimgesuchten Gebiete zu tun . Man denke nur
an die Katastrophe von Sodom und Gomorrha , deren Untergang
durch „Feuer und Schwefel " als ein gewaltiger Scholleneinbruch ,
begleitet von einer Entzündung der dort nachweislich in der Tiefe
eingeschlossenen Gas - . Erdöl - und Asphaltmassen auch für die Heu -
tige Naturwissenschaft nichts Unwahrscheinliches an sich hat .

Sehr verwickelt erscheinen die Faltungen der Erdrinde

kurze Entfernung mit diesen „Bestien " gleichbedeutend mit einem
recht unangenehmen Angriff ist . Das ist durchaus nicht immer der
Fall . Jedes Tier sucht vor allen Dingen erst einmal seine Decke
in Sicherheit zu bringen . Nirgends gilt so der alte Spruch , daß
Vorsicht der bessere Teil der Tapferkeit ist, wie in der Natur . Daß
die Tiere , wenn man ihnen plötzlich gegenübersteht , anfangen , furcht -
bar zu knurren und zu fauchen , ist durchaus nicht Wut , sondern eine
natürliche Abwehräußerung : sie wollen den Gegner schrecken , dabei
haben sie selbst vielfach Angst . Unwillkürlich fährt der Mensch ja
davor zurück, und das ist der Zweck der Uebung . Ich bin im Sudan
einmal auf acht Schritt an drei Löwen herangekommen . Wer von
uns mehr überrascht war , weiß ich nicht . Für mich war es insofern
ärgerlich ^ als ich keine Büchse zur Hand hatte . Vielleicht war es auch
mein Glück, d*nn ob die Tiere auf einen Schuß hin ausaerückt oder
vor Schreck angenommen hätten , ist fraglich . Am erstaunlichsten
benahm sich mein Esel , er schaute die Löwen an . und als sie ifin
fauchend und brummend begrüßten , antwortete er laut und ver -
nehmlich mit einem kräftigen , mehrfach wiederholten „Iaaa , Iaaa !"

Während fo die Gefahr bei der Begegnung mit wilden Tieren nicht
selten überschätzt wird , können an sich harmlose Tiere den Jäger bis -
weilen aus reinem Unverstand in eine böchst unangenehme Lage
bringen . So jagte Berger einmal auf Giraffen und hatte einen
starken Bullen angeschossen im Augenblick , als die Herde an einer
steilen Wand entlang zog . Der Knall des Schusses schlua sich an dem
Felsen , so daß die Tiere glaubten , er sei von dort her gekommen und
ouf die Ebene hinausstiirmten , gerade dahin , wo der Jäger stand .
Als er noch einmal schoß , wurden die Tier <> gani kopflos stürmten
hin und her , und ko wurde plötilich aus dem VerWaer ein Verfolgter ,
der b ^ i und her springen mickte . um nicht au -? Versehen van einem
der Tiere einen Tritt zu bekommen , der ihm sämtlich : Knochen
zerbrochen hätte .

, Neue Waldbrände in Pommern .
E . Berlin , 2. Juli . Nach Meldungen aus Stettin sind in Pom -

mern neue Waldbrände ausgebrochen . So ist in der Gegend von
Karpin bei Torgelow in dem Naupeusraßgebiet ein Brand ausge -
brachen , dem auch ein Teil des geschlagenen Holzes zum Opfer ge-
fallen ist. Aus Stettin uud Pasewalk wurde Militär entsandt , aus
Stettin drei Offiziere und 85 Mann . Auch die Technische Nothilfe
aus der Umgegend eilte zur Hilfeleistung herbei . Erst heute abend
ist es gelungen , des Brandes soweit Herr zu werden , daß morgen
früh das Militär zurückgezogen werden kann . Wie groß der Schaden
ist, läßt sich zurzeit noch nicht sagen . — Ein zweiter größerer Wald -
brand entstand in der Plietnitzer Forst bei Neustettin . Auch hier
wurde Militär zur Hilfeleistung entsandt . Aus Neustettin traf ein
Offizier mit 60 Mann an der Brandstätte ein . Wie gemeldet wird ,
ift auch hier das Feuer im Abflauen begriffen .

Wie entstehen,
wie vergehen Hämorrhoiden?

-l 6 ' QlIen Krankheiten . 1o unterscheidet man auch bei
* a<hiaffi n

°
t i " .gutartige und bösartige . Hämorrhoiden , die ver -

>lick >»
r̂den , können leicht bösartig werden und sind dann

teattf >„J ?
c ." 1 b a r . ^ m Gegenteil , sie breiten sich immer mehr aus ,

Krößer
' T " v j in den After hinein , die Knoten werden

na »
^ ,n® Ich 'netähafter und verleiden dem Kranken nach und

« nnen gLr *
n5freiJt >e Der Moment ift gekommen , wo bei ge-

®erinf »r Iii v
" 8unpen Gefahr von Blutungen akut , wird und

Ader » ?- ^ J c Blutbahnen kommen können . Blutgerinsel in den

Verstopfen
b" °kt eine Lebensgefahr , da sie die Blutgefäße

Nüa^ 5^ >5 ''" ' lrhmdenleiden ift leicht zu bessern , wenn es mit ge-
dreie ? i °i Sorgfalt beobachtet und behandelt wird - Hierzu gehört
Zwei// « ^. ^ rstens peinlichste Sauberkeit der erkrankten Teile ,
wabNn» n^ -

r »e für leichten Stuhlgang , aber nicht etwa , indem
Abführmittel eingenommen werden , und drittens gründ¬

liche Behandlung der Asterpartie durch eine hierzu besonders ge-
eignete Salbe . Dadurch wird der Entzündung und spateren Ver -
eiterung der Hämorrhoiden vorgebeugt . Die kühlende Sal !»e muß
die Schmerzen lindern und die Schrumpfung der Knoten bewirken .
Die entzündungserregenden Bakterien müssen vernichtet werden und
eine gründliche Desinfektion des ganzen Mastdarms muß einsetzen.

Alle diese Eigenschaften sind in geradezu idealer Weise vereint
in der Hämorrhoidensalbe „ H u m i d o n . Dieses Spezialmittel
wird nach den neuesten Erfahrungen ärztlicher Wissenschaft her -
gestellt und ist in einer reinen Zinn ^ube mit Afterrohr bequem und
überall anzuwenden . Schon nach kurzem Gebrauch verschwinden die
unangenehmen Erscheinungen , wie Jucken , Schmerzen und Spannen .
Die Blutungen hören auf , die Knoten schrumpfen und das All -
gemeinbefinden und damit der Seelenzustand , wird zusehends besser.

Die Hämorrhoidensalbe ,. H u m i d o n " ist tausendfach erprobt
und wird allgemein gelobt , selbst von solchen Kranken , die meinten ,
daß ihnen nur noch eine Operation helfen könnte .

Herr Alfred O Dresden , schreibt :

. .Es muß anerkannt werden , daß ,. H u m i d o n " tat -
sächlich das Mittel gegen Hämorrhoiden ist . Es erzeugt mit
seiner sofort einsehenden Heilkraft geradezu Wunder . Meinem

-■>» Arzt habe ich glückstrahlend das Mittel gepriesen und zur
Verordnung empfohlen ."

im Mittelmeergebiet , hervorgerufen durch oft ruckweise erfolgende
und von tektonischen Erdbeben begleitete Schollenhebungen und
- senkungen . Leider gestattet es der Raum nicht , hier näher darauf
einzugchen . Es genüge der Hinweis , daß die in Italien immer
wieder eintretenden Katastrophen in unverkennbarer Verbindung
stehen mit den Brüchen der Erdkruste an den Küsten Süditaliens
und Siziliens in einem Gebiete fortdauernder Meeressenkungen
und geologisch recht junger Faltenbildungen auf dem festen Lande .

Die Norddeutsche Tiefebene wird nur sehr selten von Erder -

schütterungen berührt , und selbst dann , wenn diese in dem fest an -

stechenden Gebirge ihres Untergrundes ein ziemlich hohes Maß er-

reichen sollten , würden sie doch an der Erdoberfläche nur in sehr
gemilderter Form hervortreten , weil die den felsigen Grund überall
in großer Mächtigkeit überlagernden Sande , Tone und andern erdi -

gen Bildungen diluvialen und alluvialen Alters ausgezeichnete
Stoßbrecher Erdbeben gegenüber sein müssen . Uebrigens kann man
die den deutschen Mittelgebirgen weites abgewandten Teile

^
der

Norddeutschen Tiefebene ebensogut zu den erdbebenfreien Gebieten
rechnen , wie Skandinavien , Finnland und die großen Ebenen des

nördlichen Nußlands .
In einzelnen Fällen wird es . falls nicht Erderschütterungen von

größerer Stärke und weiterer Verbreitung in Frage kommen , die
ohne "weiteres als tektonische gedeutet werden müssen , schwer oder
sogar unmöglich sein , zu entscheiden , ob ein Erdbeben tektonischer
oder rein vulkanischer Art ist. Denn wie man heute weiß , liegen
alle Feuerberge auf Bruchspalten der Erdkruste , die zwischen den sie
zusammensetzenden Schollen verlaufen . Sehr leicht können nun
durch vulkanische Ausbrüche energische Verschiebungen
längs dieser Bruchspalten hervorgerufen werden , die sich dann als
Erdbeben fühlbar machen . Es sind also alle Bedingungen für ein
Zusammenfallen von vulkanischen und tektonischen Erdbeben und
ErÄbebenlinien gegeben . Das zeigt sich unter anderem in Unter -
Italien , wo wir es in dem halbkreisförmigen Meeresbecken zwischen
Sizilien und Kalabrien mit einem verhältnismäßig jungen Sen -
kungsfelde zu tun haben , in dessen Mitte sich die vulkanische Insel -

gruppe der Liparen erhebt .
Gerade die seit dem letzten großen Erdbeben von Japan ver -

strichenen Monate zeigen uns eine auffallende Häufung von Erd »

beben in den verschiedensten Gegenden der Erde .
Man kann sich das scheinbar zusammenhanglose , häufige Ein -

treten dieser ausnahmslos tektonischen Beben , die bald diesen , bald

jenen Winkel der Erde berühren , begreiflich machen . In einer —

etwa durch Tauwetter — in zahlreiche Schollen zerbrochenen , aus »

gedehnten Eisdecke , auf die durch fließendes Wasser oder sonstwie
ein Seitendruck ausgeübt wird , gerat ebenfalls infolge dieses Seiten -

drucks bald hier , bald dort eine Scholle plötzlich in kurze , ruckartige
Bewegung , nachdem einmal an einer näheren oder entfernteren
Stelle eine besonders kräftige Auslösung großer Spannungen zwi -

schen zwei oder mehreren Schollen erfolgt ist. Dabei bleiben die da -

zwischenliegenden Schollen in völliger oder doch scheinbar völliger
Ruhe . Ist in der Eisdecke zu gleicher oder fast gleicher Zeit an

mehreren Stellen einmal Unruhe entstanden , dann ist mit größerer
Wahrscheinlichkeit auf das Eintreten baldiger weiterer Bewegungen
und Brüche in ihr zu rechnen als bei allgemeiner Ruhe in der

ganzen Eisdecke . In gleicher Weife ließ sich auch , als dem japanischen
Beben ( 1923) schnell ein zweites und drittes in weit entfernten Ee -
bieten folgte , mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit voraussagen — wie
von mir in der Tagespresse geschehen — , daß die Erdbebenkata¬
strophe sich als Vovbote weiterer Erderschütterungen in verschiedenen
Teilen der Welt bald zeigen werde .

KälterückkaN im Kundsriick .
Kirchberg , i . Juli . Hier ist die Temperatur soweit gesunken ,

daß die Dächer mit Rauhreif belegt waren . In den tiefer liegend .̂'n

Flurteilen haben Kartoffeln und Bohnen sehr gelitten . Auch Gär -
ten sind teilweise erfroren .

Erohe Ueberfchwemmnng in Eriwan
Moskau . 1. Juli . Nach einem Wolkenbruch im Bezirk Eriwan

sTranskaukasien ) fanden große Ueberjchwemmungen statt . ^
Von den

Beugen strömte das Wasser in die Stadt Eriwan uro zerstörte viele
Häuser , darunter auch die Universitätsgebäude und die Speicher des
Roten Kreuzes . Die nördlich von Eriwan gelegenen Dörfer , Felde »

und Obstgärten sind stark in Mitleidenschaft gezogen wo ?vcn .

Ein gefährlicher Dampferbrand .
Pari «. 2 . Juli . Aus Sidney wird gemeldet , daß während d^r

Nacht auf dem Dampfer „Ehanberra " eine Feuersbrunst ausbrach .
Mit knapper Not entgingen 40 Passagiere dem Tode , während ein
Matrose verbrannte . Der Schaden , de? auf Unachtsamkeit zurückge¬
führt wird , beläuft sich auf 30 Pfund Sterling .

Eine Kirche auf Abb uch oerkauft .
Große Erregung rief bei der griechisch-katholischen Bevölkerung

des Kreises Tauroggen , wie dem „Ost - Expreß " aus Kowno gemeldet
wird , der Beschluß der Ortskreisverwaltung hervor , die dortige grie »

chisch- katholische Kirche auf Abbruch zu verkaufen . Auch die Heiligen -

bilder und Reliquien sollen an den Meistbietenden auf dem Markt

zum Verkauf gelangen .

ver ruhende Pol
in der Erscheinungen Flucht .
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Aehnliche Anerkennungsschreiben liegen in großen Mengen vor -
Aber auch namhafte Aerzte schlössen sich dem begeisterten Lob der
Kranken an .

Herr Dr . med . Eh Berlin , schreibt :
„Dank meiner Tätigkeit als Arzt in einem der größten

Geschäftshäuser Berlins standen mir die vielen Hämorrhoiden -
tranken in diesem Hause für meine Beobachtungen zur Ver -

fügung . Da mir die Bestandteile des „H u m i d o n " bekannt
find , so mußte ich dasselbe schon theoretisch für ein gutes
Hämorrhoidenmittel halten , und die von mir erzielten Er »

folge entsprachen durchaus meinen Erwartungen .

Humi don " hat durchschlagenden Erfolg , und mir

scheint , daß diese Salbe anderen Mitteln , besonders durch
die Schnelligkeit ihrer Wirkung , überlegen ist. Ich werde
weiterhin „ Humidon " den Vorzug geben .

Die Versandapotheke der » Humidon
" - Eestllschaft schickt

jedem , der es wünscht , kostenlos eine ausreichende Probe

.. Humidon " und eine ärztliche Aufklärungsschrift über die Ent -

stehung . Behandlung und Heilung von Hämorrhoiden .

Verlangen Sie sofort
eine Probe „ Humidon " umsonst

und schreiben Sie noch heute , ehe Sie es vergessen , an die

. H u in i d o n -Gesellschaft m . b . H ., Berlin W . 8 ., Block 196. « 2160
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Ossenburger Brief .
lVon unserem Sonderberichterstatter .)

F. J . Osfenburg. l . Juli 1925.
Wir haben in Offenburg keinen Stadtgarten . Den hätten

«lir aber Haiben können , wenn man vor einigen Jahren etwas be¬
hutsamer vorgegangen wäre . Da lag drunten am Bahnhof ein mun¬
terbar großer Park . Er gehörte einem Einspänner des Lehens, dem
Hoflieferanten Heinrich Pfaehler , der in seinen rüstigen Jahren mit
illen Herren und Damen der Welt zusammen gewesen und sich Herr -
)iche Sammlungen erworben hatte , der aber später , unzufrieden mit

er Menschheit, sich in seine Parkvilla zurückzog und dort lebte in
reundschaft mit seinen Hunden und Pfauen , jn Feindschaft mit dem
»emeinlderat von Offenburg . Nur wenige Leute kannten ihn über-

Kauvt noch. Er wollte von den Offenburgern nichts wissen und ver-
»nachte fein großes Vermögen, seine Sammlungen zumeist dem badi-
(cfjcn Staat . Man weiß hier , .daß Offenf^ rg reich hätte bedacht wer-
xn können , vor allem, daß es den Park erhalten hätt« , wenn man
Heinrich Pfashler eine vorzugsweise Behandlung hätte widerfahren
lassen, auf Konto des künftigen Viel vom K^nto des Gegenwärtigen
vdgestrichen hätte . Aber so stritt man sich um die Hundesteuern und
andere Dinge und verbitterte den alten Herrn . Heinrich Pfaehler
starb der badische Staat zerriß den Pctff , machte Bauplätze und ließ
Bauten erstellen, die dem Stadtbild wirklich nicht zur besonderen
Zierde gereichen . Die alte Villa steht ncch. In ihr befindet sich das
Vezirkshlauamt. Sie macht einen vornehmen Eindruck und wenn der
lbaldische Staat der alten Zeit die Baupolizei , die er damals für
Lfffewburg noch hatte , wirklich auch in künstlerischem Sinne hätte
ausüben wollen, so würde er verlangt haben , daß jener Baublock
dem Villencharakter des jetzigen Bezivksbauamtes angepaßt worden
wäre . Man hat fich aber auch gedacht , daß der Staat jenen Park nicht
zerreißt , fondern ihn als Staatsgarten erhält und ihn der Stadtver -
.maltung Offewburg zur künstlerischen Beftauuma als öffentlichen Dar -
ten überläßt . Solche Vorschläge sind von Osfenburg aus gemacht
worden , aber sie fanden in Karlsruhe kein Gehör. Nicht einmal

.soviel konzedierte man , daß die städtischen Sammlungen in der
sBfaehlerivilla untergebracht wurden und damit herauskamen aus
!den engen Räumen , in denen sie niemals Geltung erlangen können
« nd darum trotz ihres Reichtums, trotz ihrer Schönheit, für die
größere Masse des interessierten Publikums , aber auch des zu inter¬
essierenden in der Verborgenheit bleiben.

> Sa entbehren wir vieles und schmerzlich empfinden wir das ,
irotz seines großen Guts , das in den letzten 25 Jahren uns geschaffen
mocken ist : Rund um die alte Festung Offenbura laufen die städti -
!schen Anlagen . Die Verbreiterung der Eisenbahnlinie hat sie
im Osten stark beschnitten besonders ist hier vor Jahrzehnten schon
ein großer Kinderspielplatz weggefallen. Aber es ist hier wenigstens
noch ein Streifen vorhanden . Prächtig sind dagegen die Anlagen
im ehemaligen Zwinger , in der Grabenallee , am Denkmal des
SchwarMaldkomponisten Karl Jiemann und am Denkmal des Natur -
Philosophen Lorenz Oken . Dieser Gürtel um Ossenberg herum
isxannt nicht . Er ist die Lunge der Stadt und alle Bevölkerungskreise
ergehen sich in den Abendstunden der heißen Tage auf diesem Weg.
Gelegentlich konzertiert hier die Stadtkapelle . Früher war oberhalb
der Zwingeranlagen ein großer Biergarten mit Hallenrestaurant ;
der ist im Kriege wie so vieles andere aufgegeben worden, und be -
schaut man wehmütig die große Treppe , die hinaufführt nach dem
Restaurant , in dem in den Sommermonaten Militärkapellen . Kunst-
ler aus Wiesbaden . Münckien Würzburg , auch Thomas K c s ch a t
mit seinem Quintett aus Wien konzertierten, und sich von jungen
Damen den Namen auf eine Serviette , einen Fächer oder in ein
Album schreiben ließen. Das ist beute nicht mehr. Wir müssen be-
scheiden lein , zufrieden, daß wir das nock> besitzen, hkis wir haben.

In den Wald ist 's geride kein weiter Weg. Die Stadt hat
selbst einen großen Waldbesitz in einer Entfernung von höchstens
15 Minuten . Es sind reizende Wege in diesen Schlägen, nur muß
man sie kennen . Die Ofienburger gehen nicht viel in den Stadt -
w a l d , sie fürchten die Schnaken , aber so gefährlich wie in Schwe -
Bingen und in Karlsruhe sind sie in Osfenburg nicht . Es ist wahr ,
schon e i n solches Biest kann einen in der Nacht zur Verzweiflung
bringen ; man schlägt immer dagegen und erwischt es doch nicht .
Manchmal vermehren sie sich auch und, wenn man zwei getroffen
bat . dann summen drei neue. Aber das gilt mehr von dem Auient -

- halt im Schlafzimmer. Im Stadtwald geht's nocki . So ganz stille ,
» hne daß jemand in der Oeifentlichkeit etwas erfuhr , hat der Stadt -
rat in einem Teil des Waldes die alten Bank« entfernt , neue hin-
gestellt und die Wege reich mit Sand beleat . Da läuft es sich aus-
gezeichnet und nimmt man ein Buch mit hinunter , die Damen viel-
leicht eine Landarbeit , so sitzt es sich im Schatten der Bäume wunder-
bar . Als Gymnasiasten haben wir da unten unsere Aussätze durch -
gedacht und wir brauchten dann nur beim gehen und Satz für Satz
niederzuschreiben . Da ? ist der eine Waldweg , andere führen in das
Gebirge . Wir haben Hochwald bei unseren Reborten im Osten ;
ein wunderbares Hochwaldgebiet auch ganz in der Näbe . wenn man
nur zwei Stationen mit der Schwarzwaldbabn bis Oblsbacb fahrt ,
hinter Berghaupten in den sogenannten B e l l e n w a l d . Hier ist
t ^as Ortenauer Steinkohlenrevier . Der Abbau ist noch

.■mi? systematisch betrieben worden, es fehlte immer an Geld. 9Iur ~iTi
[K-r Kriegszeit und Nachkriegszeit hat eine Bruchsaler Firma für
^ hre Ziegelöfen in Berghauvten in reichem Maße Steinkohlen ae-
graben . Wir können alte Stollen besuchen , aber das ist obne Füh-
j ? unq nicht zu raten . Die Ge 'enke sind im neuen und alten Bau sehr
Aneinander gelegt und wer sich hier nicht auskennt , dem wird rasch
>!ein Unglück widerfahren . Aber es ist nicht notwendig, am Sonntag

n den Berg zu gehen , wo der Bergrücken selbst mit seinen vielfachen
Abwechslungen so märchenhafte Bilder gewäbrt . Erst in den letzten

, drei Iahren ist dieser Wald eigentlich erschlossen worden durch einen
Steg über die Kinzig von Ohlsbach nach Berghaupten . Jetzt wissen

tftiie OffenbMger durch den Schwarzwaldverein in größerer Zahl ,
wohin sie am Sonntag auch noch gehen können , und langsam folgen
auch andere . Für die nicht Ortenauer sei bemerkt , daß der Bellen-
Wald jener Berg ist, den sie sehen , wenn sie von der Kinzigeisen¬

bahnbrücke nach dem Süden schauen . Hoffentlich steigt einer od«r
der andere in Offenburg zu einer Sonntagswanderung aus , er wird
in Diersburg und in Bermersbach einen ausgezeichneten
Tropfen trinken. Hier wachsen nämlich feine Nummern.

Bei solchen landschaftlichen Reizen ist die Stadtbevölkerung ,
wenn nicht hier gerade ein besonderes Fest ist. am Sonntag nicht
anzutreffen . Wir wohnen ja nicht so eng , daß uns die Luft voll-
kommen abgeschnitten wäre ; nur in den einzelnen Wohnungen geht
es enge her, sintemalen die Wohnungsnot gtof? ist. Aber gleich¬
viel , ob es uns in unserer Wohnung nicht behagt oder ob es uns
gefällt in der Sonntagsfrühe oder schon am Samstag nimmt
man auch bei uns den Rucksack , wer's hat , ein Auto , und geht in
den Schwarzwald. An die Moos , zum Kniebis . Eeroldseck , in das
Kinzigtal . Ueberall trifft man Stadtgenossen und natürlicherweise —
da kennt man sich auf einmal , selbst wenn man in der Stadt , wo
many täglich miteinander die gleiche Straße geht , sich nicht ansieht;
ich will sagen , sich bisher nicht angesehen hat . denn wenn man draußen
am Waldrand Bekanntschaft gemacht hat und so geistigen und see-
tischen Eleichklang oder wenigsten» solches Verständnis gefunden
hat , da bleibt dies auch für das spätere Leben in der Stadt , das ist
dann ein ganz besonderer Gewinn der Wanderschaft. Die Menschen
rücken einander näher , sie kommen dort sich näher , wo sie miteinander
in den Sielen der Werktagsarbeiten stehen . Die Wochenlast trägt
sich wieder leichter .

Ein freier Blick, eine Weitung des Herzens kann ja wirklich ge-
rade in einer Kleinstadt , wenn wir uns höflich ausdrücken wollen,
nicht schaden. Man kommt mit anderen Leuten zusammen, erhält
neue Gesichtspunkte , Vergleichsmomente. Ich bin schon oft bedrückt
gewesen , wenn ich da wieder in den alten Kreis zurückkehrte , und
nach bedrückter , wenn ich jah, daß Anregungen vollkommen fruchtlos
waren . Aber sind wir dazu da. den Kampf aufzugeben oder nicht
vielmehr, um ihn mit neuer Kraft und neuen Waffen zu führen ?
Wenn wir unsere Heimat lieben und wenn wir wollen, daß sie
nicht zurückbleibt hinter der allgemeinen Entwicklung, daß sie selbst
wieder Auftrieb gibt , dann müssen wir uns für sie rühren , und es
ist gewiß dankbarst zu begrüßen, daß wir hier an dieser Stelle die
Möglichkeit haben , nicht nur an unseren Kreis hinzusprechen , an
einen Kreis , wo man oft abgestumpft ist , sondern zu anderen
Menschen und von diesen selbst wieder neue Gedanken zug»tragen
bekommt .

Unser Offenburg kann keine reine Fremdenstadt wer-
den. so gut auch die Lage ist. Wir sind doch noch etwas zuweit vom
Bergland entfernt . Unsere Zukunft wird geschaffen werden, wenn
wir als Marktplatz, als Verkehrsknotenpunkt und als In -
dustrieftadt uns entwickeln . Nach dem Gebirge zu für die
Fremden , und nach dem Rheine zu , an der Eisenbahnlinie , für die
Wirtschaft. Und an den Wegen, aus den Aeckern des sonnigen Hügel-
lands Wohnungen, Wohnungen und immer wieder Wohnungen
bauen für unsere in Industrie . Handel und Gewerbe tätige Be-
völkerung.

'
So muß es werden, allen Widerständen zum Trotz ? Mit der In -

dustrialiHerung gings in Offenburg bis jetzt nicht vorwärts . Man
hat allzusehr nach bürokratischen und fiskalischen Gesichtspunkten ge-
handelt und damit anderen Städten den Vorsprung gelassen . Aber
jetzt hat der Oberbürgermeister erklärt , daß die Stadt
Offenburg das weite st e Entgegen kommen zeigen
werde und daß in den Grund st ückspreisen keinerlei
Schwierigkeiten für die Heranziehung non Indu -
strie gegeben sind . Das ist ein Entschluß, der sich hören läßt ,
und wir dürfen erwarten , daß auch die entwicklungsfähige Offen-
burger Industrie , die seit Iahren an den Umlagen mitzahlte , jedes
Entgegenkommen findet . Man wird in Offenburg , so hört man ,
nun mit oller Kleinlichkeit Schluß machen und in einem großzügi-
gen Geiste die Wirtschaft betreiben . Denn das hatte man ja nun
gesehen : Mit der reinen Verwaltung — und sie mag die beste sein ,
und oie Ofsenburger ist es — kommt man gegenüber dem unterneh -
menden Geschäftsgeist der Verkehrsämter anderer Städte nicht zum
Ziel . Beweglichkeit , Freiheit von allen Schranken ,
rasche - Ent >chlußfähigkeit führen vorwärts . Hoffentlich
ist der Geist , der in der Voranschlagsberatung bei fast allen Frak-
lionen des Bürgeruusschusses sich hervordrängte , führend für die
Zukunft. Hoffentlich beschäftigt man sich im Kreise der Stadtver -
ordneten mit diesen Problemen , die die Existenzfrage der Stadt be-
rühren , nicht allein , wenn es zu einer Burgerausschußsitzung geht,
sondern stelig, jeden Tag . Unser Verkehrsverein wollte sich der
Frage der Industrialisierung Offenburgs auch schon annehmen.
Man hat aber seine Tätigkeit damals auf dem Rathaus unange-
nehm empfunden. Auch darin dürfte Wandel geschaffen werden;
nicht nur t>ie Stadträte , die Bürgerausschußmitglieder , die Bürger -
meister , jeder muß mitarbeiten . Nur dann kann aus einer Gemeinde
etwas werden. Und je mehr eine Gemeinde hinter der allgemeinen
Entwicklung der letzten Jahre zurückgeblieben ist, umso intensiver
muß gerade die Arbeit icin . Man darf sich nicht damit begnügen,
von der Hand in den Mund zu leben, der Blick muß in die Zukunft
gerichtet sein , und jeder Tag diene nicht nur der Erhal -
tung dessen , wus lebensfähig und lebensnotwen -
dig ist . an jedem Tag muß ein neuer Baustein , min -
bestens einer , und ein gewichtiger für die kom -
m ende Zeit gesucht , gehauen und auch gleich in das
Mauerwerk verankert werden .

★
f Graben , 3 . Juli . (Preisgekrönt .) Der hiesige Gesangverein

„Liederkranz" beteiligte sich am Sonntag an einem großen Gesangs-
Wettstreit in Nußloch . Trotz sehr starker Konkurrenz konnte sich der
Gesangverein in der Stadtklasse den 1 . Preis und 125 Mark erringen ;
er ging imtec 21 Vereinen mit der zweitbesten Tagesleistung hervl» .

r . Flehingen . 3. Juli . (Tödlicher Unfall.) In der Abwesenheit
seiner Eltern stürzte hier ein -Zjähriger Knabe au§ dem Fenster des
Wohnhauses und verletzte sich dabei so schwer, das, er einen Tag
später starb . Dieses Vorkommnis ermahnt dringend die Eltern , ihre
kleinen Kinder nie ohne Aussicht zu lassen .

— Griehen, 2 . Juli . (Tollwutoerdacht.) Hier ' wurde ein Gen -
d arm von einem kleinen Hunde gebissen . Da dieser tollwut¬

verdächtig ist, muhte sich der Gendarm zur Imputation nach Freiburg
begeben .

— Schonach , 3 . Juli . Bei dem Bezirksmusikfest des Süddeut -
schen Musikverbandes errang sich das hiesige Streichorchester „Froh»
sinn e. V .

" in der Musikstufe den I d Preis mit 110 Punkten .
m. Engen , 3. Juli . (Donanverstckerung.) In G e i s i n g e n.

wo die Wasserleitung infolge der Trockenheit in den oberen Stot -
werken und den etwas höher gelegenen Häusern wiederholt ausblieb
und deshalb nach Wasser gegraben wurde, konnte nach langen Be»
mühungen wieder Wasser gefunden werden, das aus der Donauver »
sickerung stammt. Man will dasselbe nun in Reservoiren sammel»
und damit die ganze Ortsleitung speisen .

m . Engen , 3. Juli . (Hundeiperre.) Infolge der sich immer mehr
ausbreitenden Hundetollwut hat das Ministerium des Innern nun
auch über den ganzen Amtsbezirk Engen die Hundesperre verfügt .

m . Singen a. H . , 3 . Juli . (Lehrerkonferenz.) Am Samstag
halten die Lehrer des Bezirks Singen —Radolfzell in Gaienhofen ein«
Bezirtskonferenz ab , wobei der Dichter Dr . Ludwig Finkh einen
Vortrag über Familienforfchung und Deutschtum im Auslände halten
wird . Bekanntlich hat Finckh eine Reise nach dem Banat unternom .
men. Was er dort gesehen und erfahren hat , wird er in seiner be-
kannten feinfühligen Art seinen Zuhörern vermittln .

Ittendorf (Amt Uberlingen) , 2. Juli . (Bürgermeisterwahl . )
Am Sonntag wurde im zweiten Wahlgang der Gemeinderat Fer-
dinand Hutter mit 1N9 Stimmen zum Bürgermeister gewählt .
Von 250 Wahlberechtigten haben sich 159 an der Wahl beteiligt .

f Donaueschinyen. 2. Juli . (170 m Tag .) Die Vorbereitungen
kür die Zusammenkunft ehemaliger Angehöriger des 9 . basische ,
Infanterieregiments Nr . 17g . die am 11 . . 12 . und 13 . Juli statt»
findet und mit der Einweihung eines Denkmals für die Gefallenen
3 . Bataillons verbunden ist, sind im vollen Gange . Das Denkmal
bat die Vildhauerwerkstätte schon verlassen und Aufstellung auf dem
ihm bestimmten Platze gesunden. Dort , wo da? 3 . Bataillon zum
letzten Male vor seinem Ausmarsch ins Feld auf heimatlichem Bo¬
den stand und die Glückwünsche der Stadt entgegennahm, erbebt sich
wuchtig und würdig das Totenmal , das ein einheimischer Künstler
Tips . Ing . A Mall , entworfen hat .

« erlchtszeitung .
Eine Fran als Brandsl flerin .

st . Freiburg , 2 . Juli . Wenn auch Brandstiftungen nicht meV
so selten geworden sind , wie in der Inflationszeit , sondern wieder
eine aufsteigende Kurve anzeigen, so ist doch vor den Gerichten die
Frau als Brandstifterin eine seltenere Erscheinung. Ein solcher
Fall lag heute nachmittag dem Schwurgericht unter dem Vorsitz von
Landgerichtsdirektor I ä ck l e vor.

Auf der Anklagebank saß die aus Teningen stammende 34 Jahr «
alte Landwirtschefrau Karoline I e g e r , geb . Heitzmann. Sie ist
beschuldigt und gibt auch zu, am Morgen des 26. April , einem
Sonntag , die Gebäude des P l a tz h o f s bei Kandern , vorsätzlich den
Flammen überliefert zu haben. Frau Jeger , die schon im Alter von
drei Iahren ihre Eltern verlor , später Dienstmädchen in Kandern
war , verheiratete sich dort 1913. Anfänglich bewirtschafteten die
Eheleute ein kleineres bäuerliches Anwesen, im Jahre 1917 über-
nahmen sie pachtweise den der Stadtgemeinde Kandern gehörenden
Platzhof.

Das Eheleben gestaltete sich wenig glücklich. Der Mann war
nur auf unermüdliche Arbeit und Mehrung feines Besitzes bedacht ,
und weil die Frau da nicht recht mitkam , der Mann auch von über-
triebener Sparsamkeit war und vor jeder Ausgabe zurückschreckte ,
kam es zwischen dem Ehepaar öfters zu Zwistigkeiten. Gegen die
Fiiäu wird der Vorwurf erhoben, daß sie mehr als nötig vom Hofe
abwesend war , sich überhaupt in die durch den Dienstbotenmangel
gesteigerte Arbeit auf dem 44 Morgen großen Hof nicht einfügen
wollte. Es kam im Jahre 1918 zu einer Trennung . Die Frau reiste
nach Oberschlesien und währenddem klagte der Mann wegen bös-
willigen Verlassens auf Ehescheidung . Die Ehescheidung wurde auch
ausgesprochen . Infolge des Einspruchs der wieder zurückgekehrten
Frau setzte das Obcrlandcsgericht die Scheidung vorläufig außer
Kraft .

'
Das Zusammenleben war aber auch in der Folgezeit nnharma -

nisch . Die Frau , die sich von ihrem Mann geringschätzig behandelt
fühlte, glaubte dieses zumteil auf die Klatschereien und Hetzereien
der Bewohner der Nachbarhöfe zurückführen zu müssen . Sie sehnte
sich von dem Platzhof fort . Um den Mann zu zwingen, einen klei -
neren Besitz zu übernehmen, kam sie auf den Gedanken, das Anwesen
in Brand zu stecken . Sie stellte an dem genannten Tage je eine
brennende Kerzh auf Strohhaufen , die sie auf dem Speicher des
Wohnhauses und auf der Heuibühne aufgeschichtet hatte . Dann ver-
ließ sie mit ihren beiden Kindern das Anwesen und begab sich nach
Kandern , wohin ihr Mann schon am Morgen zur Kirche voraus -
gegangen war , ohne von dem Vorhaben seiner Frau etwas zu wissen .
Die Kerze auf dem Heuboden erfüllte beim Niederbrennen prompt
die ihr zugedachte Wirkung ; das Heu entzündete sich und das Oeko-
nomiegebäude brannte bis auf die Grundmauern nieder . Ein Glück,
daß man in der Nachbarschaft das Feuer bald bemerkte, denn dadurch
gelang es. wenigstens das Vieh aus den Ställen zulassen ; die ersten
zur Hilfe herbeieilenden Leute entdeckten im Wohnbaus die noch
brennende Kerze . Auf dem Brandplatz trafen die Feuerwehren von
Kandern und Schlächtenhaus ein . Inzwischen hatte jedoch das
Feuer auch auf das Wohngebäude übergegriffen und daran größeren
Schaden angerichtet. Insgesamt entstand ein Brandschaden von I ?
bis 13 090 Mark . Anfänglich leugnete die noch am gleichen Tag fest-
genommene Frau die Brandstiftung , erst bei einem eindringlicheren
verhör war sie geständig.

Das Schwurgericht verurteilte die Angeklagte zu einem Jahr
drei Monaten Zuchthaus , davon gehen zwei Monate Unter -
suchungshaft ab.

* Musikverein Harmonie.
Für den herzl . - Empfang unseres

Orchesters bei seiner Rückkehr vom
Internationalen Musikfest in Luzern
und die vielen Glückwünsche und
Blumenspenden an unser Orchester
und unseren Dirigenten saeen wir
an dieser Stelle herzlichen Dank.

Der Vorstand s 12982
BShringer . Thismeck « . Kammerer .

Im Luft-, Sonnen - und
Schwimmbad m75

am Xommcrftoif rfttnt . dem Hauvtbabnb ,
5 Minuten vom üUbtoibalmbof entfernt »
kann nach aritndlicher Reinigung ver Alb
wieder aevadet werden .

TSali » von moraens 7 Uhr bi8 abend »
8 Ulir . Vluf den für die kleinen Kinder
neu eingerichte ' en « adevlatz fet besonders
noch hinaewieien Televd »n 731

Skilaufe meinen offenen 812« Brennavor

4 Sitz u. 2 Klappsitze
8000 km flefa &reii mit tadelloser brauner Leder -
voliternna , dunlelgrtin lackiert , mit allen Neuer -
ttnoen raffiger Wagen , wie neu . nmstiindebalber
sofort «e » e » .« äffe . Offerten unter E . E . 3489 an
« ta - -? aas «nstetn & Boaler . Karlsruhe . A2276

Fels - Pilsener $
voller Ersatz für Tschechen-pilsener 11828

Möbelkaufen Sie
in besterQualitttt zu hilligat . Preisen im

Möbelhaus Ernst Gooß
Kreuzstr . 26 .

12225 Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang .

Kleine

Maurerarbeiten
Reparaturen , Weiseln
usw . werben gut u . bil¬
lig ausgtsllhrt . Rnfrag .
UN«. Nr . » 15551 an die
Babische Presse .

Kener- und
Speicherkram

sowie fSmtliche HI «« «»
icrtalun , tauft « I05s2

stcuerfteitt ,
Crafanenftr . 26. Zcl . S48i .

Während des 12978

Räumungs -Verkaufs
empfehle ich Resfposfen in farbigen Heppensocken und

Damenstriimpfen außergewöhnlich billig

Paul Röder Nachf .
Jenny Hombarger

Kaiserstraße 186 im Friedricbsbad

(Tlfit *[ n ( iitnite ( i <ti >( An werden rafch und vreiSwert anaefertiat in
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Todsicher "S ' Pflanz 'sches
Hühneraugen-Collodium !

so allen Friseur » u . Drotfengeschfitten
für 75 Ptg . erbältlich . AI888

Adolf Pflanz , Hellbronn 2

Achtung : Achtung:
Aanxenvenilgung .

Um die verehrte Einwohnerschaft von Karls -
ruhe und Umgebung über den glänzenden Er -
olg meines neuverbesserten Vergasung *-

Verfahren zu überzeugen , vergase «ch als
Retlame jedes Zimmer , welches in der Zeil
vom 27. Juni bis 15. Juli bei mir bestellt
wird, zumReklamepreis Hk , 5 .--
mtt Garantieschein ohne jede Nachforderung«

Fr . Höllstern
Kerrenlir . 5. — JZHiingerftr 70 II . — Nuitsstr tv.

TeleM 5791. 1248*



Aus der Landeshaupkslavr.
Karlsruhe , den 3. Zuli 1925.

Das Karlsruher Schüyenfesl.
" Festzug. — Beslaggung der staatlichen und städtischen Gebäude .

jeher die
den Schützen

. „„ besten durch
r ™ . . v ^ .eteiligung an der Ausschmückung der Häuser mit Fah -

j, ™ Blumenschmuck . Tücherschwenken und Zurufe geschieht . Der
IN ii ^

^ ^ sich am kommenden Sonntag von vormittags
heil »«

° S,
tn £ et Kaiserallee mit der Spitze am MUHlburgertor auf -

werden einige von erfahrenen Künstlern und
Ei ™; • x

" zusammengestellte historischen Gruppen bilden , u . a . eine
dgruppe , eine Hubertusgruppe , die Jäger aus Kurpfalz , die

<5rfci;t!ü
et -̂ ager , eine Schnitzeljagd usw . Den Gruppen folgen die

' n ihren schmucken Uniformen in den Abteilungen
^

°
sS

°b >et . Mittelrhein . Pfalz . Baden . Sechs Musikkapellen teilen
m ;Lvi ö ' c

, Begleitung , darunter einige von auswärtigen Vereinen
6 rh?,?fc ? $ i c Bergmanns - , Schützen - und Trachtenkapellen . Den
v -hluh bilden die Karlsruher Schützen .

y u fl wird sich pünktlich elf Uhr in Bewegung setz ,
äi> ,!B nefimen : Kaiserstrahe rechts um das Kaisers«enden en und fol -

enkmal bis
«lim «tl? ^ ^ um uu » ms

( m , x - v p a^ ' Karlfriedrichstrage rechte Seite am Rathaus vorbei ,
Itaatlichen , städtischen Behörden , der Ehrenausschuß und die
Ausschüsse die Teilnehmer begrüßen werden . Der Platz un -

iiw &
* 00-r ^cm Rathaus ist abgesperrt ) bis Hotel Germania , links

6i <TL ft 0"'tr ? &e s alter Bahnhof bis zur Kreuzstrahe . Kronenstratzs
p ' ät! üii bis zur Karlfriedrickstraße zum Schloß

« -

«t k*- Die Selbstmorde nehmen wieder ab. Die Häufigkeit der
lostmorde stieg vor dem Krieg langsam aber stetig bis 1913 auf

ä '? * ° uf 1000 Lebend « . Sie nahm dann im Kriege auf 18,4 im
ab , stieg aber alsbald weiter bis 1922 auf 21,9 . Das

« nfm, v nieder einen Rückgang auf 21 .4 gebracht . Die Zu -

« Selbstmord « bei den Frauen ist durch den Krieg nicht
mJnnri motbc " - Sie ist von 2S auf 45 Prozent der Zahl der

1099 r gestiegen . 1913 hatte sie nur 11,9 betragen , stieg von

mit 3 ^ iter von 13,3 auf 13,4. Es hängt dies ohne Zweifel
mir ver vergrößerten Selbständigkeit der Frauen zusammen . Nach

* r,e 8e kommt die Vermehrung der weiblichen Selbstmorde nur
Frauen über 60 Jahre . Auf 1000 lobende Männer waren

9^ 9 «i 01,6 Selbstmörder im Alter von «0—70 Jahren , aber nur
Frauen gekommen . 1923 dagegen nur 92,4 Männer und 32,9

70 Jahre und älter waren dagegen 149,4 Männer und
* ' .1 Frauen .

w tapfer«, Mädchen. Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
® in JJcorttafl abend als der Güterzug 9125 von Karlsruhe Rangier -

nach Karlsruhe Rheinhafen die unter dem Personalnamen
Kannte sogenannte Beiertheimer Kurve durchfuhr , bemerkte der Lo-
«-Mvtivführer ein Mädchen von etwa 11—12 Jahren , das im Begriffe

da ? Geleiise in Begleitung einer Zieg « zu Wcrschreitsn . Die
■ötege befand sich bereits auf dem Bahnkörper , während das Mädchen

sich anschickte, den Schotterbelag zu besteigen . Die Entfernung vom
Zuge , der mit 30 Klm . in der Stunde fuhr , betrug nur noch etwa
20—25 Met « . Auf die Signale der Lokomotive sprang das Mädchen
zurück, die Ziege machte noch einige Schritte und blieb auf dem jen -
jeitigen Schienenstrang stehen , der Lokomotive entgegenschauend . Da «
Mädchen die Gefahr erkennend und die noch zur Verfügung stehende
Zeit abwägend , sprang kurz entschlossen in das GeleEe . packte die
Ziege mm den Hals und riß dieselbe aus dem Geleise , den Blick
ständig auf die Lokomotive gerichtet . Das Experiment ist glänzend
gelungen , jedoch war die Situation eine solche , das, beide Teile ihr
Leben fast verloren hätten . Die Lokomotive war bis auf eine Ent -
fernung von 2—3 Meter heran , als das Mädchen das Fahrprofil
verlassen hatte . So mancher Mann hätte sich überlegt , ob er , um der
Ziege das Leben zu retten , fein eigenes auf das Spiel gesetzt hätte .

+ Wiener Operette im Städtischen Konz -rthaus . Die gemütlich ,
komische Alt -Wien - Operette „Hanni geht tanzen " von Edmund
Eysler , dem beliebten Wiener Volkskomponisten , geht heute zum
^weiten Mal in Szene . Morgen . Sonntag , den 5 . Juli und
Montag , den 6 . Juli gelangt die bei ihrer hiesigen Premiere
mit durchschlagendem Erfolg gepielte Operette „Das Weib im
Purpur " in der Originalbesetzung mit _de„ Damen Inge van
Heer als Gast . Vilma v . Damario und den Herren Ezap , Pistorius ,
Stadler und Wahle zur Aufführung . Die beliebte Volksoperett :

„De « fi dele Bauer " wird für Mittwoch nächster Woche vor -
bereitet . — Es wird nochmals daraus aufmerksam gemacht , daß die
Vorstellungen sehr präzis 7% Uhr abends beginnen und es sich daher
empfiehlt , sich Plätze im Vorverkauf zu sichern.

Leichenländung . Am 2 . Juli , vormittags wurde in der Alb bei
der Brücke beim Kühlen Krug die Leiche eines neugebore -
nett Kindes männlichen Geschlechts gelandet . Die Leiche mag
mehrere Tag « im Wasser gelegen haben und war mit einem Stück
rot - und graugestreiften Matratzendrell , einer Bettunterlage , grau
wattiert , einer hiesigen Zeitung vom 5 . Juni 1925 eingewickelt und
mit einem Hanfstrick verpackt . Unter Zusicherung der Verschwiegen -
heit bei Mitteilung von Anhaltspunkten über die Kindesmutter er -
sucht die Kriminalpolizei .

Pferdedieb . Am 2 . Juli 1925 wurde einem Landwirt von Oetig -
heim , der mit seinem Fuhrwerk in der Waldhornstraße vor einer
Wirtschaft anhielt , ein Pferd vom Wagen ausgespannt und entwen -
det . Der Täter , ein 43 Jahre alter Gelegenheitsarbeiter aus Basel ,
konnte alsbald festgenommen und dem Eigentümer das Pferd wieder
übergeben werden .

Bei einer Polizeistreife im Schloßgarten wurden gestern 3 Per -
fönen , die in den Anlagen gelegen sind , aufgefaßt und zur Anzeige
gebracht .

Festgenommen wurde : ein lediger 21 Jahre alter Fuhrmann aus
Gärtingen wegen Verbrechens nach17k Ziff . 3 R .St .G .B . , ein verh .
37 Jahre alter Malermeister aus Bakel , wegen Betrugs , eine Blu -
menverkäuferin von Grötzingen wegen Diebstahls , eine zum Strafvoll -
zug gesuchte Zigeunerin , 7 Personen wegen Verfehlungen gegen die
Paßbestimmungen , außerdem 23 Personen wegen verschiedener son-
stiger strafbarer Handlungen .

«•

Deilagen - Kinweks .

Unserem heutigen Blatt liegt ein Prospekt der Staatlichen Lot -
terieeinnahme Eberhard Fetzer , Karlsruhe . Ostendstraße 6 bei . wo -
rauf besonders hingewiesen wird . Die beliebten Freiburger Münster -
lose zu 3 Mark das Stück finden auch diesmal wieder raschen Absatz,
weshalb es ratsam ist , sich ein solches rechtzeitig anzuschaffen . Die
Lose sind noch in den bekannten Losgeschäften zu haben .

turnen + Spiel + Sport .
Rundflug durch Frankreich .

2850 Kilometer in 183«Kilometer -Eeschwindigkeit .
In dem Rundflug um Frankreich , der jedes Jahr für

Miliiärflteger veranstaltet wird , hat dieser Tage der bekannte Ja -
panflioger Pelletier d ' Oisy den Sieg davongetragen . Die
Flieger können von einem beliebigen Militärflugplatz aufsteigen und
müssen nach Vollendung der Rundstrecke wieder auf diesem landen ,
nachdem sie während des Fluges auf 15 Flugplätzen zu Kontroll -
zwecken niedergegangen sind . Die Gesamtstrecke beträgt

'
2835 Kilo -

meter . Pelletier d 'Oisy stieg am Mittwoch in Valenciennes
mit einem Epad -Lorraine -Apparat von 475 PS . auf und landete
dort wieder nach Verlauf von 15 Stunden 8 Minuten 45 Sekunden .
Er hat damit einschließlich der Aufenthalte eine Durchschnittsge¬
schwindigkeit von 183,509 Kilometer erreicht . Da dieses die beste
Leistung darstellt , (die zweitbeste war 18 Stunden 29 Minuten 29
Sekunden ) ) wurde Pelletier VOisy der Michelin - Pokal zuer -
lannt , der für diesen Rundflug ausgesetzt ist.

Ä-

ks . Deutsche Schwimm -Meisterschaften 1925. Das 34 . Verbands¬
fest des Deutschen Schwimmverbandes gelangt durch den Allgemeinen
Bremer Turn - und Sportverein für den 8 . und 9. August zur Au »-
fchreibung . Die 100 Meter lange und 21 Meter breite Kampfbahn in
Bremen wird an diesen Tagen der Schauplatz einer machtvollen
Kundgebung des Deutschen Schwimmsports sein , denn aus allen Tei -
len des Reiches werden Schwimmer und Schwimmerinnen nach der
alten Hansastadt zum Kampf um den Meistertitel herbeieilen . Aber
auch im Auslande werden die Meisterschaften berechtigtes Interesse
erwecken, steht doch Deutschland in der Reihe der Schwimmsport trei -
benden Nationen mit an führender Stelle . Die Abwickelung des um -
fangreichen Programms erfolgt in üblicher Weise an zwei Tagen .
Nach den verschiedenen Vorkämpfen am Sonnabend (8 . August ) vor -
mittag folgen am Nachmittag um Uhr die ersten Entscheidungen .
Eine so bedeutende Prüfung wie die 3><200 Meter -Staffel um den
Welt -Ausstellungs -Wanderpreis (Verteidiger Rhenus -Köln ) leitet
den Tag ein . Es folgen dann : Rückenmeisterschaft für Damen . Mehr -
kampfmeisterschaft sStreckentcuchen ) . Springmeisterschaft für Damen ,
Rückenmeisterschaft für Herren , Meisterschaft 400 Meter Freistil sVer -
bandeswanderpreis ) , 3><100 Meter -Bruststaffel . Seitenmeisterschaft .
Mehrkampfmcisterschaft ( Kürsprünge ) , 3 ><100 Meter Damen - Brust »
staffel , sowie die Meisterschaft in der 3X100 Meter Herren Freistil -
staffel . Die Wettbewerbe des Sonntags (9. August ) nehmen nach der
am Vormittaq erfolgten Erledigung der Vorkämpfe , um ! -4 Uhr
nachm . ihren Anfang . Das Programm siebt folgende Meisterschaft ?-
kämpfe vor : 4x100 Meter Lagenstaffel . Springmeisterschaft 2 . Teil
und Entscheidung . 100 Meter Damenfreistil , 100 Meter Freistil für
Zerren , Meisterschaft im Turmspringen . 100 Meter Damenbrust . 1500
Meter Freistil für Herren . Rettungsschwimmen . 100 Meter Brust -
Meisterschaft und 3x100 Meter Damen -Freistilstaffel .

anS de » Kttvlsr ' ttke .
Todesfälle . 1 . Juli : Elise Walter , ledig «7 Jahre alt . DiakitNe :

Franz Schnurmann , ledig , 29 Jahre alt , Dtvl .- Inz ; Th - .iS 'r
vrme r . Ehem ., 45 Jahre alt . Kraftfahrer .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Seiten .
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Samstag8 und Sonntags verbilligte Fahrpreise
zum Besuch , der Jahrtausend - Ausstellung

AM « im
Karlsruhe .

Kapellmeister Jrrgang behauptet in einem
Sc« * i ' ■l)ct Träger dc -Z ersten und Höchsten Prci -

tuvr
itaflct oes cnicn und uuuiimi Pici -

^ wtcrnalionalen Mufttfestes zu Lnzern zu
»f r- . , ? ° diese Bcvauvt » » « flccionct itt . die

, ncntlickie Meinung irrezufilbren
geeignet ist , die

erklären wir :
Vm »ilafsenwettkampf wurden der von Herrn

j ?nn9 geleiteten diapelle ans Griinden , deren
^ achprilfuna noch nicvt abgeschlossen ist , 4
» nn« c nicftr zugeteilt als uns .

>vuide uns von einem Mitglied der
-̂ unttommission erNärt , einer der Herren
Preisrichter Inffc die von uns gewählte Ans -
S25f bcs MeistersingervorspielS nicht gelten ,
«Ä ein To » tiefer ftlinoc , als die Origi -

I ^ ^ ' aabe für die Oper .
V ™

. GBrcnnjfttrnmvf , ; u dem von 24 Kapellen
J.J® 10 zugelassen wurden , und dessen 2. Preis
w ... » bewertet wurde , als der 1. im Klassen -
5fe « errangen wir einwandsrci die erste
^ und damit den höchsten Preis des gan -

S >» 5 ? ° ltcs mit 2 000 Franken .
r Bewertung der Tirigentcn wurde unser

Herr Hngo Rudolph , an erster Sflle
4 i>. -Zeichnet .

brr, rL ^ rd"'r,cr bat nur ortsansässtgc Mitglie -
i. j -^ wahrend Herr Irrgang znr Verbessernna

> , »«!>«.»5 ^ ^ung Kräfte aus ganz Mittelbaden
I ' "M >mcn,lehen mnfi .
1 n \z -£ ,

bcrr Organa bei diesen Tatsachen fi»
' den ersten und höchsten Preis

fetha
"

,
# n1, bezeichnen kann, ist uns rät -

Der Vorstand . 12981

.̂ r
1 toc
il. de

Seriöser Kaufmann
bester Familie , sucht st« mit vorläufig

300»» Markt
6cteUi

"
Jn

aut lundiertem Unternehmen tätig zu

'— mit . Nr . U15595 an die Badische Presse .

I » fuche »lcinere « .
größere Polten

Privatgeld
geg . tSoidbvpvtoeken bei
auiem ^ ins . I2SU»
>̂ u» . Schmitt, « ankkomm .-

Geswail « artSrube .
Hirfchstr . 43 . Tel . 2117.

(Äegruud ^t WH .
.-iirka 2500— 3000 Mark
direkt v . Selbstgeber ae-
sucht . als Sicherheit
1. H»» l» det. Angebote
unter Nr U15Z9ä an die
Badische Prelis

300 Mark
auf ein Vierteljahr gegen
Al,evt oder Ratenzahlg .
von Tame zu leihen ge-
sucht . Hoher Zins und
Sicherheit . Angebote u.
Nr . 5815627 au die Ba -
dische Presse .

3000 Marl
kurzfristig , aea 20 Broz
IabreszinS . non Selbst -
aeber (rfort acsucht. Ab¬
solute Sicherheit Angeb
unter Nr . P15 <><$ an die
Badische Presse

Äeirat .
Suche eine liebe Jfaau -

Bin 39 ^ ahvc alt . Ge¬
schäftsmann . Offerten
erbeten unt . Nr . « 15635
au die Badische Presse .
Frl . . ansaugS 50, allein -

stehend, sehr tüchtig , gute
Vergangenheit , wünscht
mit vess . Herrn bekannt
zu werden , zwecks

Keiral .
Angebote u . Nr . El557 »
an die Badische Presse .

Ein älteres , aber noch
gut erhaltenes . 2stöckiges

Wohnhaus
in einer
Gengenba
Preis 7«
Angebote u . Nr . T15619
an die Badische Presse .

>er Seitenstraße in
»dach i . B . . Schw .
7000 Jl zu Verls.

Haus
(Stadtgarten > in. schön
einfahrt , 5000 Jl A

net
M An -
Whig , an Selbstkänfer zu
verkauf. Angebote um .
Nr . T1554U an die Ba -
dische Presse .

Zweistöckige»

Landhaus
in (Ettlingen , Wilhelm -
slrafte 10s . zu verkaufen .
Offert , unt . Nr . U15015
an die Badische Presse .

Haus
in der Markgrasenstrasze
mit Laden nud Werk-
statte, Stenerwert 32 »00
. <( , nmsiändehalber für
10 000 . 11, bei 3 000 M
Anz . zu verkaufen .
Offert , unt . Nr . HI5033
an die Badiscbe Presse .

Gutgehende

Wirtschaft
zu dachten od . zu tau -
schen gesucht. Angebote
unter Nr . £ 15623 an die
Badische Presse .

Gut erhaltene
Bohrmaschine

für Futzbetrieb bis zu
oO mm <lOiorcef0ttUc") . ZU
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . F1560K an die
Badische Presse .

Auto .
4- Sitzer , nicht unter

6/24 , wenig gefahren , in
gutem Zustand , möglichst
bekannte Marke , zu kau-
sen gesucht.

Offerten unter Nr .
12892 an die Badische
Preise .

Rohrplatten -
Koffer

grober , gut erhaltener
zu raufen gesucht.

Angebote unter Nr .
12953 an die Badische
Presse .

ZirlnenWld
gebrauchter , zu laufen
gesucht. 12940

Hummel .
Kailerallee 93 Laden .
Zu lausen gesucht' ? a

menfahrrad in gutem
Zustande von Privat .
Angeb . m. Preis u. Nr .
£ 15018 an die Bad . Pr .

Zu kaufen gesucht:
Herrenfahrrad a»t erb.
Angeb , m. Preis n . Nr .
3)1564fr on die Bad . Pr .

2 geichc u . 3 einzelne
RoMiaarmatratten , meh¬
rere Paar gleiche Betten
v . 50 M an p . Paar ,
einzelne Betten v . 25 J (
an , Matratzen , Federbet -
len , SUffcn, 1- u . 2tiir .
Schränke, KüaienschrSnke,
Diwans , CftaiselonaneS ,
Divl - malen Schreibiis » .
Bertilo , Büfett mit und
ohne Kredenz , Standuhr ,
Blicherfchranl , Tische,
Stllhle . Trumeait , tflnr .
narderobeu . billigst b .
Walter , Möbelg . , Ludw .-
Wilhelmstr . 5 . B13290
2 Bettstellen mit Rost .

Vol. . auch einzeln zu ver -
kanf. Nenbrnchstr . 4 . 1.
Stock , rechts . Grün -
winkel . B >3202

Grofter
Konservensckrank

Geschirrschaft, Hill .
verkaufen . Bt
ftaiferftr . 64. 4 . St . , l .

2 leere Betten
billig zu verkaufe« . Zn
erfrag , unt . Nr . H1565S
u der Badifcheu Presse .

Kinder - K!appWl
billig zu verlaus . : Rüh
Vurrerstr. 58, II . B13275

Gut erhaltenes
Schlafzimmer

hell massiv , eichen, preiS ^
wert zn verkaufe« . Näh .
Kleiftftr . Iv . 3 . Stock, r. .
Niipvurr . B1328 -1
1 Bettstelle , hochh .. mit

Nost u . Matrahe . 1 ei ! .
Bettstelle mit Matratze
1 Nachttisch m Marmor
zu verkaufen . Schstck -
str . 1 . 3 Stock 5313135

MoeiMsM *
Neuer Eisschrauk wird
un<st!tud "balbcr vressw .
abgegeben . 12934

KaUsma » « .
Kreuzstrahe 21

1 Opalograph
(Steindrnckapparat ) fast
neu , preiswert zn Verls.
(Format 23 X Z6
Passage 38.

cm 'i.
5813270

Gold . H..UHr
tt . Kette , sowie H . Rad
<Adler > billig zu verkauf.
Angebote u. Nr . « 15613
an die Badische Presse .

aai »ersuaJte l7o
ieleton 339 .

verkaufen :
(Eine Dretoiertelsgtige

mit Kasten uud Bogen ,
für 10 M . ciit vcrstellb .
Stinverst IUI für 3 M zu
verkauf. Alles ist l . auier -
halt . .« Nälter , Haus -
instr . , Gvtbestr . 34 , Ein -
gang Nelkenstr . B13267

Schreibmaschine
gut erh» billig zu ver-
kaufen. B13292

!.'ammstr . 8 ( Stadel .)
1 verz. Jauchesah mit

Verteiler . 100 Ltr . In -
halt , pass. f . Kleingärin .
zu ie . H zu vkf . B13293
K . Ertel , Kaiser -Allee 45.

Auto
4-Siher , Ynncnsteuer -Lt<
moustne , 622 1924.
elcktr. Licht, Älnlaffer ,
i »>. billig »unerl . iliaSko ,
vcrsich. , fahrber . Kriegs -
strafte 86 , III . BI3I93

Mein diesjähriger großsr

Kinderwagen- Klappwagen
Korbmöbel • Kindermöbel
Korbwaren - Liegestühle

bietet aasserordentl . grosse Vorteile .
Der Verkauf findet zu weit weit herabgesetzten Preisen statt

Ferner kommt zum Verkauf :

En Posten Kinder- n. Promenadewagen
in feiner Ausführung mit Gummirädern 12988

zum Einheitspreis Ton Mk. 35.— per Stück ,
Eine selten günstige Kaufgelegenheit !

J . HESS , Kais@ritr .123
eilte bereit ? neue

Wrimtcr Holzuagel - und
Doppel Maschine m. Bo -
gennadet billig zu ver-
kaufen . Reiii , Schub -
inacher , Grllnwinkel ,
Mvhlvuraerstrafte 6.

Ludwig Benti!
Motorrad

iflit Dame ober Herr ) ,
Steuer - u . Küdrerfchetn -
frei in destem Zustande
Motor wie neu , da von
der Kiottwegsabrik voll »
ständig Überholt , wegen
Äusgabe de » Motorrad¬
fahrens preiswert »u
verkaufe « . Führer .
Netkenstrahe 21. Iii Stock

Tel » ion v932 .

Motorrad
RS mit BMW .-Motor .
m . allen Schikanen , neu-
wertig . umständehalber
billig zu verlausen . An .
geböte mit Nr © 15664
an die Badiiche Presse .
I D . K . W . -Motorrad .
Mod . 1S25. neu , unter
Preis zu verkaufen . An -
fragen unt . Nr . JlSKü »
an die Badische Presse .

Motorrad , W . K. C .-
Svortmodell . flott . Län -
fer m . Soziussitz , Be -
leuchtiiug bill . zu ver -
laufen . B13R4
ft . ff ttel , « atfer -Allee 45.

Mars
mit Beiwagen sofort zu
verkaufen . Angebote it .
Nr . U15495 an die Ba¬
dische Presse .

Motorrad
4 FS . mit Getriebe , fow .
2H I 'S . neu , bill . ver¬
kauf! . Teilzahl . gestatt .

Schill . lyasancnvlat ! 7 .
Damen - Fahrrad , gut -

erhalten , S5 M .
Herren -Fahrrad , gut -

erhalten . 45 M
Damen - und Herren «

Fahrräder , neue , auf
Teilzahlung . 2513261

Kunzmann ,
Zähringerstraße 46.

» erren - und Damenrad .
wie neu . zu ie 65 M zu
verlaufen . <? . FabrU .
Mech.-Meister , RUVVnr-
rerstrafte »2. B13126

Damenrad
wie neu . erstll . Marke ,
zu Verlauf . : Baumeister -
strafte 16, IV . 3313192

Herrenrad
gebraucht , billia abzu -
aeben . «>aseumaier . Riw .
purrerftr 34 B13241

Herren -Fahrrad
wie neu , nieder , Gritzner
zu verkauf . : Hcrrenstrake
Nr . 60 , Part . BI3266
Gutes , stabiles H .-Nahr
rad bill . z. vkf . BI3291
Wil Helms« . 1 , 2. St . . r .

Speise -Eis
Handwaa «»». leicht ge -
baut , mit Pateutachke , u
verkaufen . I2S72

U . » autl , & Colin
Walhhornstrake 14.

Kinderwagen , wie neu .
für 40 M zu vkf . : Wald -
hornstr 24k . Warth .

Breitnador -Kinderwa -

f ien , Rohrgcflecht , tadel -
öS federnde Aufhän -

guug , mit Zubehör ,
äußerst billig abziigebeii .
Rudolfstr . 14, II . B13 ^?s

Schöner , blauer
Kastenwagen

wie neu , preiswert zu
verkaufen : Sofienstr . 16,
Stb . . I . . r. 13258

Kinderwagen <bla » > m .
Riemenfeder ., billig zu
berkanfen . BI22 . 3
KürnerNr . 57 . II . . Ä - g«.

Kinderwagen
gut erhalten , Hill. z . ver -
kaufen b . Walter , Lud -
wig -Willielmstrafte Nr . 5,
2 . Stock . S013283
Gut erhaltener , blauer

AinherWoen
fof . zn verk Tifenlobr »
» raste 16. part

emMim1 fast neuer

1 Cutatvav für mittlere
Aigur . nu verkaufen .
G 8J e tt . Dnrlaib .

lötzingerstr 36. B » N «
??ast neuer Gchrock ?ln

z»a , preiswert zn verki.
Zn erfraa . u . Nr . D15629
In der Badischen P resse .

Neuer , blauer Mast -
anzug für beietzte ttiaur .
bill . zn veikf . Bl ".'.">6
miihhiirrrrtlr 32 . hart .

HelilWurzhimhiilidin
im 2 . Feld ist zu Ver
kaufen : G" " ' '
Gilch.

luckstraße 7 , bei
» 18212

Im Schulhou » und gedecktem Schnthot 1552a

verbunden mit Kunst • Ausstellung im Gemeindehaus (Krone )

Sonntag, den 21 . Juni bis Sonntag, den 5. Juli 1925.
Am Sonntag , den 5 iu » ; Großes Trachlenfesi

Feslzuo der Zünfte mit Zunftwagen .
Der Flösser letzte Fahrt !

Die alten Flösser . die Leuten ihrer Zun « , führen ihr Flos » auf der Schillach
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Devisen - und Effektenmarkt .

eJeriöner » örse
& Berlin , 3 . Juli . (Funkspruch.) Die Kontremine scheint den

,
'
i . itpuntt jür gekommen zu halten , einen neuen Baisjevorstoß zu

. ternehmen . Es lam ous den Kreisen der Börse bei Beginn des
ükehrs in sämtlichen Devisenpapieren Alaterial heraus , das eine

. cnkung der Kurse dadurch förderte , Hah
' die Deckungskäufe und Exe -

.uionen der letzten Tage zum größten Teil ihre Erledigung gefun -
- n haben . Tie vorliegenden Nachrichten über den bedeutenden Ab-

bei Thymen und die weiteren Betriebseinschränkungen bei
^ chemmetall , ferner die immer weitere Hinausschiebung der Ent -
j /eidung in den Pariser Wirlschaftsverhandlungen , und Börsen -
^ rüchte über ein angeblich zu erwartendes Scheitern des Sicher -

^itspaktes dienten der Kulisse zum willkommenen Anlaß für ihr
ergehen . Als einziges Marktgebiet lagen Anleihewerte stabil ,

namentlich Borkriegspfandbriefe . Die Sprozentige Reichsanleihe
-ourde mit 0 .402J4 rege gehandelt . Schutzgebietsanleihe etwa mit
j .8214 .

Die Nachfrage nach täglichem Geld bleibt lebhaft , und zwar zu
Zützen von 9—10% Prozent . Da , wie bereits gemeldet , in diesem
lionat die Steuervorauszahlungen für das neue Vierteljahr fällig
verden , beurteilt man die nächsten Aussichten der Eeldlage geteilt ,
^lonatsgeld 10 'A—11 % Prozent .

Am Francenmarkt machte sich heute die intervenierende
5>and stärker fühlbar . Der Franckurs erfuhr eine bedeutende Be -
estigung und wurde gegen London mit 103.70 genannt . Man hörte
cher vormittags sogar schon einen Kurs von 2 .70. Auch Brüssel und
Mailand erholten sich . — Marknotierungen : London 20.40, Zürich

122 .65 , Amsterdam 59.7254 , Paris 5 . 10 .
Im weiteren Verlauf der Börse wurde die Tendenz etwas

widerstandsfähiger , da sich bei Festsetzung der Kassakurse ergab , dag
d>iese Werte in der Mohrzahl gehalten waren .. Aus den meisten
Spekulationsgebieten war das Geschäft äußerst gering . Rheinische
Braunkohlen mußten den angeblichen Gewinn wieder hergeben .
Sonstige Werte gingen etwa ? über den Ansangsumsätzen um . Kolo -
malwerte völlig vernachlässigt , ebenso heimische Staatsanleihen , von
deinen sich die Kriegsanleihen um den Kurs von 0,4 bewegte . Reichs -,
bankanteile 123% . Die Befestigung des Frankenkurses hielt auch
während des amtlichen Devifenverkehrs an .

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4 '/ .>proz.
>914 Ungarn 7.7, Canada 35.75, Hamburg -Amerika Paket 56, Nordd .
Lloyd 59, Verl . Handelsgesellschaft 120.36, Commerzbank -Aktien 98 .36 ,
Darmst . u . Nationalbank 120, Deutsche Bank 120, Diskonto - Eesell -
ichaft 108 .12, Dresdner Bank 112, Oesterr . Kredit - Aktien 7 .25, Wie -
aer Bankverein 5 .25, Bochumer Guß 80, Buderus 55,3, Deutsch-Luxem¬
burger 71.25, Eelsenkirchener Bergwerk 59.25, Harpener 115, Klöckner-
Werke 78 .50, Laurahütte 52 .96 , Mannesmann 83 .25, Oberbedarf 55,
Phönix 30.36, Rheinstahl 72.50, Riebeck Montan 74, Salzdetfurth
27.25, Westregeln 19.12, Bad . Anilin 123 , Ehem . Griesheim 114.75,
Höchster Farbwerke 114 , Rhenania 3 .1 , Allgem . Elektr .- Gesellschaft
95 .25, Elektrische Lieferungen 81 .50, Elektr . Licht und Kraft 99.25,
Lehmeyer 73, Schuckert 72.12 , Siemens u . Halske 80, Daimler 58.75,
Karlsruher 65. 12 , Rheinmetall 34.50, Zellstoff Waldhof 9 .95.

* Berlin , 3 . Juli . (Funkspruch.) Freiverkehr . Albr . Meister
30, Becker Kohle 4 .87. Brown Bovert 58, Dt . Lastauto 83, Duxer
Porzellan 36.05, Elitewagen 0.45, Evaporator 15. Großkraft Franken
7 .5 , Hochfrequenz 77 , Holsatia 25, Industriebeteiligung 0 .6 . Kabel
Rheyd 123 . Lamberts S . 0.25, Masch. Geislingen 0 .12 , Müller Kaffee
0.5 Go ., Nienb . Eisen 40, Oehringen Berg 125, Oeynhausen 40, Poser
Leder 30 Go ., Raven « Stahl 90, Südd . Schebera 55, Schebera 43,
Julius Sichel 40.25. Stöwer Motor 74, Ufa Film 77.5, Ver . Ehem .
Zeitz 58, Winkelhausen 1 .8 , Adler Kali 89, Benthe Kali 2 .3 , Halle
Kali 95 .5 . Hannover Kali 93, Heldburg Vorzug 41 , Krügershall 93,
Niedersachsen 80 .5, Ronnenberg 65, Steinförde 80, Wittekind 60,
Kaoto 3, Sloman Salpeter 4 .5 , Südsee Phosphat 44 , Diamond 18.12 ,
Saluma 220 , Hispano El . Arg . 340 .5 , do Span , öproz. Bonds 339,
do. Aktien 1007.5, excl . Dividende , Dt . Erdöl junge 97.25, Dt . Petra -
leum 92 .5, Petersburger Intern . Bank 1 .8, Russenbank 3 .12 .

Frankfurier Börse -

Frankfurt , 3 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Nach dem sich ge-
stern schon Abgabeneigung bemerkbar gemacht hatte , wurde die Ten -
denz an der heutigen Börse ausgesprochen schwach , namentlich auf die
fortgesetzt ungünstigen Schlußberichte aus der Industrie . Auch die

öeriiaer Devisennotierungen -
Berlin , den 3 . Juli 1925.

Die heut . Devisennotierungen
tellen sich wie folgt :

lelegraphischk
Auszahlung

Amsterdam Ivo G.
Bueuos -Air . IPes .
Brüsiel -A . 100 Fr .

100 Kr

2. 7 . 25
(Belb

168.C2
1 .692
19 .08
76 .7.30
86 .19

112 -53

3. f . üb
«Selb

168 .09
1 .691
5 9 .43
76 .fO
56 24

112 .42

« nei
+ 0 .42
4- 0 .004
- - 0 .06

- 0 .16
- 0 .13

- - 0 .28

Oslo
Kopenhag . 100 Rr .
Stockholm 100 Kr .
Helsinqfors

100 sinn . M . 10 .563 10 .56
Italien 100 Site 1408 1478
London 1 Pfund 20 .388 20 389
Newhort 1 Doli . 4 .195 4 .195
Paris 100 Rr . 19 .09 19 62
Schwel, 100 Fr . 81 .00 81 .40
Spanten 100 Pes . 61 0 > 61 02
Java « 1 Jen 1-709 1 .7C8
Mo de Janeiro

1 MilreiS 0 .446 0 .449
Wien 59 .05 ? 59 057
Prag 100 Kl . 12 .43 12 -432
Jngosl . 100 Din . 7 -38 7 29
Bnda » . 100000Sil , 5 .895 5 -895
Bulgar . 100 Leun 303 3 -025
Lissadon 100 ffge. 20 -525 20 -525
Tanzig 100 Guld . 80 .86 80 -86
Konstant . 1 tl .Pfd . 2 -2t 2 .265
Athen 100 Drach. 6 99 6 -99

Berlin , 3 . Juli . (Funkspruch.)
London—Kabel 4 .86Vs , Kabel —Zürich
12 . 13X , London—Oslo 26.54, London—Paris 103J4, London—Kopen¬
hagen 23.6234 , Kabel —Amsterdam 2.49%, London—Mailand 137.75,
London—Brüssel 104.55.

* Ostdevisen vom 3. Juli : Warschau 80.20 E ., 80 .60 B ., Kattowitz
80.20 © . , 80.60 B . . Reval 1 .412 G . 1 .418 B ., Kowno 41 .345 E .,
45.550 B . . Polen 79 .80 © . , 80.60 B . . Estland 1 .110 G , 1 .112 B ..
Litauen 40.94 G .. 41 .36 B . , Posen 80.20 © . , 80.60 B .

+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .05
+ 0 .01
+ 0.06
+ 0 .20
+ 0 .14
+ 0 .004

+ 0.002
+ 0 .14
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0-02
T 0 .01
- - 0 .04

- 0 -20
- 0 .01

+ 0 .02

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 3 . Juli .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung

Newhort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockhol«
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
« gram
Sofia
Bukarest
Warschan
HellingsorZ
Konstantin »» .
Athen
Buenos -AlreS

2. 7. 26
5 .15 ' ,»
25 .043,*

23 .45
23 -30
1735
7500

206 30
138 .25
^2 .00

103 -75
15 -25

122 65
- .7255
- .7255

9 .10
3-72 '/s
257 ',s

9900
13 .00

2 .78
8-67 ',2
2 07 ',2

3. 7. 2!
5 .15V,
25 .05 ' /*

24 -IC
24 .00
18 15

75 OJ
206 40
138 40

94 00
108 75
15 -27 ',s
122 70
- .7267
- .7255

9 -05
3 .72 ',>
2 .37Vs

99
13 .00

276
8 .77 ',s
2.07 ',-

Devisen am Usancenmarkt :
5 .15 K , London—Amsterdam

Urinotierte Werte :
Wir waren vorbörslich Käufer Verl .

tn MI . pro 1000
Adler Katt 88 ' »° 95 %
Api 4 t>
Bad . Molorlotontotidw . 0 .15 0 .25
Baldur 75 °lo 78 °lo
Becker Kohle 52 56
Becker Stahl 7 8
Benz 54 »,„ 59 %
Brown Bovert 54 °|0 58
Continent . Holzverwtg . - 0 02
Deutsche Lastauto 68 73 "/o
Deutsche Petroleum 70 0|„ 75 %Germania Linoleum H0 %
Grindler Zigarren
Grofilrastw . Württdg . gO ' /oHansa Llohd 70 ',r.Seldbnrg Borz .-Attlen 42g
Ina « 6
Ittertrastwerte 25 °,»
Kabel Mehdt H5 °/„
Kammerlirsch gZ»,„
Karstadt 98 - »
Knorr £ Önlo
KrügerShall 94 ' ,.
Landwirtschaftsstelle 30 °lo
Mellland Chem. —
Menerer Shrihmetalt
Moninger Brauerei
In sonstigen unnotierten Werten sind

Karlsruhs

105 °|(

65 »;«
74 '"»
445

7
30 »,0
125 ",,.
95°lo
104 %
55 %
100 %
35 %

Wir waren dorLSrslich Käufer Verl .tn Mk. pro 1000
Offenburger Spinnerei
Vax , Ind . n . Hdl . A.G.
Petersburger Intern .
Rastatter Waggon
Rodt « . Wicuenberge »
Ruffenbant
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabathaudet
Teichgräber
Tertll Meher
Turbo -Motoren Stulls .
Ufa
Zuckerwaren Speck

120 "l„lco i
18 20

^ 8° lo
801 »

28 33

39 43
39 44

003 0 .06
27 °li 31 °!°
0 .4 0 .6

75 % 80 '/,

£aiserstr . 209

Wertbeslftnd . Anlag
5% Bad . Kohlenw .-Anl .
6% Mannh .Kohlenw.-A.
7 ?i>Sächs.BraunIw ..Ant .
5 % RH ..M .-Do» .G ->lda .
6% Neckar !». Goldanl .
5%Pr . Kalianl . lnO fig .
5% Sächs.Roggw .A . Ztr .
5% Südd .Festw ..Bl .Lbl .
6% FreiSurgerHolzwert -

aulelhe pro Festmtr .
wir stets lulant Kitufer und Verkäufer .

« elef . r 6225
& El6nC362U 6225 .

8 .5 9 .5
9 10

2 9 .4
57 59
57 59

3 3 .5
6

1.4 1 .6

jetzt bei Thyssen deaösichtigtte Verringerung der Belegschaft macht»
einen ungünstigen Eindruck und dazu kamen auch noch die wenig !
befriedigende innerpolitische Lage und die Schwierigkeiten , die sich •]
in den Handelsvertragsverhandlungen mit Frankreich usw . zeigen .
Die Kursverluste betragen auf allen Jndustriemärkten durchweg 2 >
Prozent , vereinzelt auch etwas mehr . Banken machten eine Aus » !
nähme , indem sie sich einigermaßen behaupten konnten und Elektro - I
werte , die ebenfalls eine größere Widerstandsfähigkeit bekundeten.
Deutsche Anleihen und ausländische Renten waren nur leicht abge-
schwächt , während Pfandbriefe eher eine Idee fester lagen . Im
Freiverkehr war kaum eine Veränderung festzustellen : Api 0 .4 , Becker :
Stahl 0 .85, Becker Kohle 5 , Benz Motoren 58, Entreprises 1654 , Gro-
wag 62, Kraichgauer 26 , Krügershall 95, Kunstseide 310 , Deutsch -
Petroleum 73, Kabel Rheydt 120, Ufa 78 und Unterfranken 52.

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 3 . Juli . (Funkspruch .) Produktenbörse . Die Haupt - 1

inarktlage ist als stetig M bezeichnen. Greifbares Getreide bleibt I
weiter knapp. Weizen hat sich nur wenig im Preis : verändert . Bon i
Roggen ist inländisches Material wohl eher ctwaz mehr als vorher I
vorhanden , aber die Forderungen lauten sehr hoch . Daz machte sich I
auch für Julilieferung fühlbar , zumal die wenigen Kündigung ?- I
scheine aufgenommen wurden . Von Gerste ist Wintergerste reichlicher I
angeboten , die Käufer sind aber zurllLhaltend . Hafer s ŝt . Der !
Bedarf nimmt das angebotene Material auf . Mais in naher Ware j
fest , ebenso Mehl . Futterartikel behauptet .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oel -
saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , sächs., !
270—275. Juli 258 .50—259. stetig : Roggen , mark.. 227—230, Juli !
217 .50 — 219 — 218 .50, ruhig, ' Hafer , märk., 232—241, Juli 19b , t
fest ; Weizenmehl 33 .50—36, bel . ; Roggenmehl 30.75—32.25 , fest ; |
Weizenkleie 12 .80, matt ! Roggenkleie 13 .75, matt ; Raps 340—360,1
matt ; Erbsen, Viktoria , 26—31 .50, Kl . Speiseerbsen 25—26.50,1
Futtererbsen 21—24, Peluschken 22—24, Ackerbohnen 18 —22, Wicken :
24—26 , Lupinen , blaue , 11 .50—12.50, Lupinen , gelbe . 14—15 .50,1
Rapskuchen 15 .50—15 .60, Leinkuchen 22.20—22 .80, Trockenschnitzel
10 .20—10 .80, Kartosselflocken 23—23.50 R .M .

* Zucker . Magdeburg , 3 . Juli . Weißzucker prompt . Lieferung
in 10 Tagen 21 ^ —% M , in 4 Wochen 21 % M.

* Baumwolle . Bremen , 3 . Juli . Schlußkurs : American fulM ;
middling good colcmr 27.03 Dollarcents per englisches Pfund .

Metalle .
* Verlin , 3 . Juli . (Funkspruch.) Metallnotierunaen : Elekt

lytkupfer 130.75, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr'
68—69 , Remelted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit
big 62 .- Originalhüttenaluminium 235—240 , desgl . in Walz - odet
Drahtbarren 245—250, Reinnickel 345—350, Antimon Regulus 121
bis 123, Feinsilber je Kilo 95.50—96.50 Die Preise gelten Mi
100 Kilogramm .~ " " " " - — - - - - - - M

I
»et
121 r

Preisfeststellungen im Metallterminhandel . Kupfer : Juli 120
bis 120.75—121 bez. . 121 .50 B . , 121 G , Aug . 122 bez.. 122.25 Sil
122 G , Sept .' — bez ., 123 B . , 122 .25 G . Okt . 123 Bez . , 123.25
122 05 . , Nov . — bez . , 122.50 B . , 123.25 G , Dez . — bez . , 124 23-
123.50 G , Tendenz fester. — Blei : Juli — bez. , 68 B .. 67.50 E ->
Aug . — bez . . 67.75 SB. , 67 G . Sept . — bez . . 66.75 B . . 66 G .. Okt,
— bez . , 66.50 B ., 66 © . , Nov . 66 bez ., 66 SB. , 65.25 G , Dez . 65.50 bez .,
66 B . . 65.25 G , Tendenz ruhiger .

Pforzheimer Edelmstallvreise vom 3. Juli . Gold 2800—251-!,
Silber 95 ^ —96.10 - 97.60 , Platin 14 ^ —15^ .

Rollpslichtigkeit der «liustersendungen nacki ytolien . Die Italienis » ^
Zollbehörden gehen , wie die „Tertilwock :" mitteilt , in der lebte » Zeit
liegen Muster , tie auch nur den geringsten HrndelSwert haben . außet ' I
ordertlich rigoros vor . Es empfiehlt sich daher , Muster l^diglili cl >
Pakete oder Wcrtpäckchen zu verscvden und sie verzollen zu l .isie ». Mult ^ !
i» Briefen werden konfisziert oder mit einer Z .' llfirasc vom Lpfachcn
gewöhnlichen Zolles belegt .

Berliner
vom 3

jentsche Staatspapiere

Goldanl ethe
Doll .Schaxan » .
4V4% Schatz - . .anwets . IV -V

VI IX
5%® . Reichsanl .
i % dito

dito
37t, dito
® . Schutzge»^

Anleihe
Prämten -Ant .
i % Pr . Cousols
3%% dito
3% dit»

Werth est . Anleihen
5% Bad. Hohle 110-5 I -
5 dt . Preutz.Kalt 3 -b I 3 . 46
2 dt . Pr . Otogg. I 5 .S I b-9

^ ustttnlttseds Werte

. . 7
91 .75
93 .5

0.377 B
0 36
0 4 '

0515
0.607 t)
0.6373

a . 7 .
91 .75
9350

0 .36
0 H2 _
0.402 6
0.6 ' 26
0 4926
0 .72

5 95
0 .31

0 52ö
0 -55 -

0 -57

§ .3
0 6075
0 -54
0 -55

6 .6v7
8 -1
8 -5

%
21

8 -62
0 .95

114Ce(t.Sioatl4
47«, Gold -!»entc
4% Kron .-Siente
4% Türt . Adm.
4% Bagd . S . l
4 % Bag » . ®. II
4% Türt . Soll
Türlenlose
4 '/t Un4 Gotdr .
4% fltoti -Rente
5% Mex .-Anl .
4% MexUaner
i % Tehuantepee
4V4% dito

tiisenbaliu - Aktlen
Baltimore
Schantungdahu
Elett . H- chdahu
siotllllakrts »

Worte
D. Austrat . 30N
Hadag 30»
Hamb Eüd 300

6
_

5

81
8
_

/ £

7
~

2
2i -i
0 .95

565 57 .25
1 . 9 1 .87

71 .25 71 25

60 59
s8 56 5
88 -25 85 5

Jnll

Hans« 60
Kosmo» 200
Nordd . Llohd 40
Berein . Elbe 20
Bank - Aktien
Barm . iBottlo. 20
Bert . Hdlges 100
Comm.-Bant CO
Darmst . !5k. 100
D. Asiat . Bt . —
Teutsche'öt . 100
D . Nebers. 1000
DiSkt.-Ges. 160
Dresd Bant 60
Hildesheimer
LeiP». Cr » . ?0
Mlttetd .Ered . 20
OeNer.üredtt —
Ostdant 20
ReichSdant 500
Südd . Diöt . 100
Wien . Bant ». —

ln6 .- ^ ktter >
Aach . Led . KO
Aa» . Svinn . —
Accumulat . 600
Adler u .OVV.260
Adlerhütte 200
Adlerwerli 40
A.G.s.AnU . 200
A.-G .s.Bert . WO
A. E . G . 100
AmmdorsPan .60
AnaloGnanotOO
Annen .Gutz 150
AslhdgAellst.400
Augsb .Nürnb .—
Bad . Anilin 240
Ballte M . 20
Bamag Meguin
Barop . Wal , —
Basalt A .-G. —
Bahr . Spieg . SO
Berg Eoet . 400
Berger Tsb . SO
Bergm .E .W .200

2. 7 .
88̂ 62

6037
42 .7s

1 .12
122
98

32
120
Lb .? 5
108 .26
102V<

84
~

5
97

7P 7
124 .12
97 .5

537

3 .87
0 -2

114 -
331
93 -25
63 -12
116 >l4
124 5
9s 5
125 '/.
101 .5
54
78
111
125 .12

1 .9
44
19 .75
90
57 .1
85
116
75 .25

S. J

59
41 .5

1 . 12
120.37
98
120
31 .62
120
863
108
102 '/i

84 .5
97

7 .25

123 63
97 .5

5 . 37

33 . 37
0 .2

H2 '/<
j8 -2b
93 -25
62
115
124 .5
95
125
101
52 .5
76 .5
109 -5
122 ' i,

1 .87
46
38 -25
89 .5
5925

116V4
742

Bl .-Karlsr . 1000
Bl . Masch. 100
Berzellu » 100
Beton Mon . —
Blngwerte 60
BochnmGuK 700
BSHlerStahl 100
Brannt .Brit .500
Brschw.Kohl.150
Brem . Beug 340
Brem .Linol . 250
Brem .Lull 1000
Brem .Woll.10lX>
Buderus 200
BuschWagg. 80
Captto u .RI.- OO
lkhemGriesh .200
(ihem .Hehden 40
t! hem.Weiter200
CH.WtAl »ert300
Concordia —
Daimler 60
TelmenhLtn .ltiO
Dt . AU. Tel . —
Dt .Lux.B . 700
Dt .Eb .Sign . 80
Dtsch .Erdöt 400
Dt .Gusjslahl 60
Dt .« alt 200
Dt . Schacht —
Dt . SVieget 100
Dt . Steinzg . 150
Dt . Wolle 80
Dt . Eisenhd . 80
Donnersmt . —
Dresd . Gard . 50
Dürt - VV 160
Dllsseld . KB. 100
Dhn . Rodet 120
Eintracht —
Eisen» . Bett, 120
Eisenmatth . 20
Eisen Straft 250
Eisen Weher 20
Elders .Kar ». 200
Elelt .Lieser. 200
El . Licht Kr . «0
Els.Bad .WolllOO
Ernemann 50
Eschw .Bgw 600

■i . 7 . B. 7 .
110 110
92 .25 89 2t
67 .5 67

4 4

59 .75 58 .7c
84 81

97 99
123 123
51 -87 62
126 -5 1285
57
110 '/« 110
5/ -1 6c .3
54 .5 52 5
23 .5 235
116 3)» 114 «'.

62 -25
116 5

107 -5107
66 .75 60 -75
59 59
120 117
8 .62 85
72 .75 71
59 -75 58
99 >7 .5
127 137
27 .5 26 7s

48 .5
84 82
10 .26 105
58 87 57 75
48 25 47 .25
85 -5 84
73 75 7i
78 75 .25
39 .25 40 -S
78 76 6
71 .6? 71 .5
40 .5 42
0 .3 0 .3
63 63

117 114 .9
82 9 815
99 .5 98 .5
55 .5 53 .25
58 68
12 .75 125 .5

EN . Steint . 700
FaberBleist . 140
Fein Jute 100
neldmuhle M)
FeltenGuill . 300
Krantonia 100
Friedrichs » . 300
Frisier —
Gags . Eise« —
Gebh..König 400
Gelsen.Ber » 700
Gelsen .GuK 400
Genschow —
GermLe « . 140
G.f .el .Unt . 100
GUdemeifter 71)0
OHoilettl ' W 140
Goedharot J50
GoldschmE,1.200
MrlitzWagz . 20
Goer » o» t . —
Gotha Wagg . 60
Grevvin -W . 100

2 . 7 . 3 7.
79 77
90 90
1 ? 9 l '. 8 -i.
/ 5 .75 74
130 .5 123 .5
0475 0 475
95 5 92 5

4 37b
45 46
59 56
61 .75 fiO

50 .5
5 °, 56 -5
85 .5 84 .75
113 113
90 90
54 5226
45 46
88 86 .5
42 .6 41 .1
54 .87 51
- 9 -2 38
111 Iii

Gritzner 800
Haiteth .Dr . 40
Halle Masch. —
Hammerscn 200
Hann .Masch.t60
Hann .Wagg . —
Hansa Llohd 20
Hartort Berg 20

„ Brücken —
HarPenBg . 1000
Hartm .Masch.50
Heckmann —
Hedwiqsh . 250
Hilpert Ma . 80 46

? . 7.
114
605

19
~

6
85

_
70T5
69
50 .5
11712
56
79
56

HirschKnps. 150
Hüchst .Farb . 200
Hoesch Eis . —
Hoffm.Stte . 60
Hohenlohe —
Holzmann 80
HorchMotor —
Hotelbetr .St .700
Howaldwerl —

995
116 87
104 -1.
60 .5
15
63
12
75
52 .5

Ergänzung zum Kurszettel
^ Bad .S 'ha «.
anweis . Ol

4?5,Bad .Schat!>
anW .08/9 .11/1 '
3Vi % Bade » «
75- 07

wert Atannh
l ?i-Tlirteu »ni
4V4% Wer Bfu

4V4% 8nntoi .

Südd .Eiseub .
Rhein .Credbt .
Mien Zem. ül
Chem. Ind .

Dhckh .n. W.
Email Ullrich . .
EnzinaerWte .-

Fuchs Wagg . 25

0 .2 0 .8

60 0 .5

0 .57
0 .53

0 .57

7?9 7Ji
7
625

103 V«
90
123

6
6 .25

9§
° "

123

79 -50 74
56 -25
96 50
bi ./s
55
/ 5
0 .75

55 .£ 0
9ö .bO
41 .60
53
7b

075

Ludwig 2
Grevendr . 100

Grün lt . Bils .180
Hirschd.Led . 500
JüdelEis .Sig .KO
Kollm .-Jrd . 200
Koslh . Cell. 80
Lothr . Portland .

Zement 40
Waxim .Lin . 120
MeguinBtz ». 100
'WcherKausmlliO
Carl We» 20
Mot .WannH .100
!>ia »ensh .S » .200
ReisholzPap .-
RheinseldKr 100
Rheidt elettr . 60
SalineSalzg .200
Schriftg .Ossb .—
Schuhs. Herz 60
SinnerA .G . 100
Ber .Bin .Frts .40
Ner .Ultramar —
WieSl . Ton 200
Wit,loP » Ts» .140

0 .12
47
106 '/»
86
66 50
90

3 -6

102

78 60
69

_
-9

15
~

IO51/2

59T75

97
P2 .60
48 2t
8i
76 .50
66

3. 7
116
f9 -S

8 .7k
93

87 .5
4 .2

69 .25
71
60
115 ".
54 .25
77 .5
56
46

99
11 « '!.
103
60 ..-5
14 .2 ?
62 .5
12
745
5275

0 .125
111
112
86
66
90 .50
36

104

65
~

57
69

_
15

_
25

105
3 .4

53 .25
13 J

85
~

49 -75
t-h .5Ö
71
66

Hnniboldt M . —
Hutsch Porz . 80
Hütt . Niedsch . —
Hhdrometer 80
Ilse Bergb . 200
Zeserich As . 40
Jungh .Gedr .140
Kahla Porz . 100
Kahldanm —
sali Äscherst. 50
Karlsr .Masch.50
Kattowitz Bg.
C . W . Kemp
KlScknerWl. 600
C . H . Knorr 50
Köhlm .Starte 60
Kold-Schüle 100
Köln-Neneis. —
KiNn -Rottw . 140
Kraust it . Co. 50
Kronvr .Met .150
Küppersb . 50
Khssh . Hütte 20
Lahmeher 150
Laurahütte 60
Leopoldsgr . 140
Linde,Eism . 100
Lindend .St . 500
Lind ström 200
Lingner 38 . 140
Linte Hossm. —
Liiwe Wtz. 300
Lorenz Tel . 60
Lüdensch . W . 60
WagiruS 50
Mannesm . 600
Wansfd .Bg . 60
Marienhütte 80
Masch.» - »»«» —
W .Wed.Lind . 40

„ Zittan 100
Weher Dr . ® . 20
Wiag 20
Aüxu .GencsilOO
Motor Teu « 260
A!ülh . Berg 700
Neckarsulm 100
NeptunWerst —
Nieder !aus.

Kohle 20
Nitritsadr » 80

2. 7. a 1.
49 17
54 75 74
0175
6i 93
98 94 .5
76 . 1 7 - . 1
74 72
70 6/ .5
106 104 .5
15 .4 1C7.5Ü
46 45 . 12
16 1 - .6

0 .37 0 .37
80 .37 75 2s
55 64
100 102 .5
H5 5 1156
71 / u 5
8tf .l 89
46 .b 46 5
97 9b
W 1'
45

133 ' /.
42

74 .37 73 .5
52 76 bl -25
64 .7 .-
119 118 5

60
1101/4 109
ü7 .t 131 ' ,«
53 51 . 5
129 125 .5
9s 94 . 5
40 « 4 8
72 72
83 80 2 ?
625 62 1240 5 402522 22
129 % 13374
40 .5

73 76
71 71
7125 71 .550 51102 100
80

KO 101 ' /.
48 47

Nordd .t^ ummt—
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Nürndg .Hert —
Oberschi. 68 .100

EisenCaro l20
„ Kotsw . 400

Oeting -Stahl
O » ».Portl ..A.50
Orenliein 200
Panzer A .-G . —
PhönirBerg 500
Phönix Br >. —
Pintsch 600
PittlerWtzg . 120
Prenßengr . 400
Rathg . Wgg .100
ReicheltMet . 100
RH .Braunt . 300
Rh . Elettra 100
!>!h . Naiiau —
Rh . Stahl 500
Rh . W . Kalt 300
Rhenania Ch. 60
Riedel Ch. 40
R- ckftroh 1000
Roddergrndc400
Rombach H. 300
RosenthPorz300
Rütgerswle .160
Sachsenwert 20
Sächs.-Thür .
P0rtl .»>jem . 150
Salzdetfurth 160
Sonaerh .W 60
Sarott 20
Scheidemann200
Schering chem.—
Schles.Berg 100
Schles.Text. 100
SchneiderH . 80
SchiillerEitors —
Schuh Salz 100
Schuckert el. 700
SchwelmE .1000
Selbeck 200
Sieg .Sol .Gutz40
Siemens «.B .100
.. Glas 200
„ Halste 700

2 1. 3 . 7
0 .25 0 .?
10s 104 .5
104 101 .5
565 54 .5
57 .4 55
61 50
8i .5 80 .5
63 63
VO
67 .25 65 .25
9 .5 8 5
91 .25 90 .37
35 M
81 .2 81 .37
15-9 .5 127
54 .6 57

— 48
66 48 .5
126 ' /« 127 -5
/ i ' 4 .5
/ b 75
/ 4 b 7 ? .? 5
13 / 138 .5

3 .3 3 .1
72 9 73
68 68
351 JfO
63 .25 63 ? b
104 112
739 73 .37

0 2
N3 .? 5

8b
? / -? 5, ? / .25
96 96
131 -5 130 .5
1276 12 -ib

130
100 100
54 5b
55 t4 . /b

1? 3 12 ?
64 .25 62
121 l ^ O.b
5 0 4, . 5
43 41
54 -/5 52 .5
98 .2s 98 ' 5
80 8 80

2 i ii 7
72 .75 7 ? 1
62 52
10 .7 9 .6

68 67 71
83 .25 835
63 5 ? 5
6 .75 64
66 6b

2 62 2 6

9
61 .5 90 .5 »/„
57 .2t ob
7? ?f 71
123 l ?5 .t
62 50
117 1141 .
15 .? ' 148
126V« 125 -t
83 .75 81
6? .6 62 -25
5 - 5 5125
5 ^ i 't
9 ? 9075
74 -37 2 9d

Stahl -Nötte —
StastsurtCH . 100
Stett .Cham . 300
Stett . Bult . 120
StinnesRbck 400
StöhrKammg .—
StoewerNäh .200
StolbergZtnttOO
Strals . Svtt . —
Tecklbg . W. —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr .400
Thür . Salin 20
Transradio
Tülls .Floha 20
Union CH.St .—
Wasch,

ajutj . Po » . 80
B. Dt . Nickel 300
B .Glanzitofs 300
Ber . Jute tOO
B . Mt . Haller —
B .BernnrisW .40
B . Stahl Zh » .—
Bittoria -W . —
Vogel Draht 40
« ogtt .Masch. 46
Bog« . Tüll —
Borw .S » inn .180
Wandererw . 100
Weg .Hübner 100
Wernsh . Kg . 50
Weser-Werstl20
Wesieregeln 160

Wsl.Dr .Hamm—
„ UifrtiLg 250
„ »luvier u .

Wickg .Zem. 500
Wilhelmsh . 40
Witt .Gußst . 200
Wols-Masch. 80
ZeitzMasch. 100
Zellsi- Ii -Ber . 50
„ Waldhol 100
gimmerw . 40
ZwickW - sch. 20

KolttlilJ 1-
wene

Dt .-OItasr . —
Ncn-Guinea 20
Ota «t-Minen —

a 7 .

74 .75
98 7s
1587

57
99
349 5
91
12 -7550.1

°
2C5
69
66 5
60

'
8U
1 --2 5
7275
53 2s
475
19 .2
49 .75
6 / 5
' 9 5
78 25
44
86
4« .5
120
t3

0 9
28.5
72

5 .87
223

6 2!

SÄ01
" SS

Frankfurter Börse
vom 3 . Juli

.'Staatspapiere
in %

5% Dt . Reichsani .
4% Dt . Reichsanl .
3W% Dt . Reichsanl .
3% Dt . ReichSanl.
5 dt . Schatzanw . II
4 dl . Schatzanw. III
4Vtj Schatzanw.I V - V
4M, Schatzanw. VI X
4Vk%6 <t| . ' Ant .1.4.24
4 % Schuhged . 08. 11
S »arvräm ..Anleihe
Zwangsanleihe
4 % Prenß . Consols
3ya Preuß .Consols
3 dt . Preutz . ConsolS
4 dt . Bad . AnleiheOt
3dt .Bad .Anl . 08. 14
4dt .Bad . Anl .d . lSIO
4 ^ dt . abgeft . Ml .
3V- dt . dt . 02.04
4 dt . Bahr . Eisend .
314M. Bahr . Eisend .
3 dt. Bahr . .Eilend . I

2 . 7 . | 3. 7

107": 402i,i
tOO
500 425
675 68C

395
35C
33C

5850 E8. 7C
>50

32 76
530 55 (
5/5 54C
570

520
6 C0
680

520

6E0
- I

3>4PfS „ .Pr,orIt
3Vi dt . tont . 81
3% dito
Spez .-Porwgtes
3i4 % am . Gold
Zolltürten
i %U. Goldrente

Banken
Bad . Bant 100
Barm . Btoer . 20
Tarmsi . Bt . 100
Deutsche Bl . 100
Dislta .Ges. 150
Dresd . Bant 80
Metalldant 160
Mitteld .Krddt20
Oestr . Krdbt —
Rh . Kreditbt . 40
Rh . Hhp.-VI.100
Südd . Dist . 100
Westbt. Frfr . —
WiencrBantv . —
Württ .Notdt .400

2. 7 1 3. 7 .
1400 -

- 6735

2?5 2T5
72 7 .1

8 b 662

29 30
1 .18 115

119 '/« 120
120 119 .5
108 108
1021/« 102V«
93 95
97V« 97

71 ' 7 .4
90 90

6 6 -75
97 .E 97 .5
6 .1 O-i
5 .5 5 .3

Industrie -
Papiere

Ha» ag 800
Nordd . Sin
Brau Eichb. 400
Ad «. Gebr . 50
Adleru .Opp . 250
Adler Kleher 40
A . E . G . 100
AngloGuanolOO
Asch. Zells,. 400
Badenia Wh . 16
Bad . Anilin 240
Bad . Masch.

Durlach 200
Bad .Uhrsab .400
Bergm . E . 200
Blngwerte 60
Bühring 60
Cem . Hdldg . 300
Chem.Griesh200
DatmlerWot . 60
Dt . Eisenhdl . 80
Dt . Gold und
Silb .-Sch . 140
Dt . Verlag 200
Tiugler 100

. --- ? 3 . 1

58
60 .12
51
i9

56 .5
60
50
3/ .S

62?S
9b

60
94 .5

76 .5
0 .52

124 .5

75
~

0 .5
122

101 101

58
~
5

75 45
5675

74 .25
116 ' /.
59 .75
44 .75

74
114 .6
58 .25
« 7

109
181

108
180V«
10

Dhckerh .Wid 60
Eisenwerk
KaiserSlant . 40

Etds . Fard . 200
ElettrLieser200
Elettr . Licht

u . Krast 60
Eis .Ba .WoltelOO
Emag 60
EKlg.Masch.100
Ettl . Spinn . —
Fahr Gebr . IM
Felt .n .Gnill .3W
Fei „m .Jcite >120
Frlf .PolornhlOO
Fuchs Wagg . 20
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Koldschm.TH.200
Gritzner 300
Grün u .Bils . t80
Haid u .Nen 300
Sammersen 200
Hans Fichen 300
Heddh.KuPs.100
Hdlbg . Feder 5
HirschKnpferl60
Hoch «.Ties 20

z . 7
43 .1

34
116 .8
98 .7i

83

o7ia
58
5s
&4_
89
46
0 .725

113
106.5
60 5
20
74

o7ie
ICO

1 .2

3. ?
42

30 .25
115 9,
98 -/»

63j5
Olk

57
■" 2
52

_
86
4b
0 -675

013
145
86
113
107
60 5
19
73-5

o7l6
9 ^

1 .2

HSchft .Far ». 200
Holzmann 80
Holzverloht . 80
Hhdromeler 80
Jnag 20
Funghan » 140
» ammgar «
Kaisers » . 120

KarlSr .Wasch.50
KleinSchzlin 80
Knorr Hlbr . 60
Sons . Braun 15
Krauß U.Co 60
Krumm Otto 20
Lahmeher 160
Lechwert 250
Led .Spicharz 50
Linot .Wax . 120
Ldw .Walzm .500
Waintrasl « . 140
Mequin 100
Melallqet . 120
Mez . Söhne 20
Melw . Knod . 20
Moenus Ma . 30
Mol . Deutz 250
Mt .Liernrs .250
31. 3 . U. 100

2 ? 3
116 "/. 1151 /6
621 625
6 .25 6 2

63
0 .63 0 .6tn 701

80 .5
48 48

36 3 .6
s3 54

086 0 9
47 46

74 .7," 73
76 ' 6 .1i
48 4H
101 102
39 5 39 .7t
57 8s .b
43 42
105 87 105 V«
60 59
56
06 57

8l
~

8?
*
5

Oleawerte

gleinig .Gebb
Rhein . E >. 1
Rhein .Metalll
Rhenania
Rodberg
Rütgers » 1
Schlin« 1
SchnettFrks 1
Schuckert 7

Seilid .Wolss120
Sichel
Siem .Halt «
Sinalco
Südd .Draht 300
Trllolw .Bes.
Thür .Lieser . 160
Uhr Furxwgl . 40
Ver .Dt .Oels.400
Ver .CaN .Faß 60
Voigt Häsner 25
BotlomRab , 60

1 7 3 7 .

68
. 85

68
48

106 .5
/ 4
35 -5

335
2 .4

71

105
73 -25
34

3 -3
23o

72 .s

83
63 -75

85
03

98
70

26
67

« 1 .5
81 .b

2 .5
23

40
80

2 .4
23

72 71

70
~

41 . 5
/ 4 89

43 . '
7t 25

WapftFreh «. 40
Wohlmuth 40
Zellsi .Waldh .IOO
Aschockewt. 20
Zuck. Wagh 40' uck Frlent 40
Zuck Heildr

uck.Lsssiein 40
. uck. Rheing 40
ijuck Stullg 40

lius 100
Bochum.Gutz7»0

us 200

8elstilI .0W .700
ner 1000
schled. 60

Wesieregel 150
Mannesm « . 600
Maiisfelder 60

edars 100
Ob .Eis .Carot20

Romd .Hütte 300
Salzw .Heilb .200
StinnesRied 400
Tellus Bgd 20
Ver. König, n .

Laurahütte 60
Freiv .-Wer >»

Becker Sohle —
Benz 60
Frls Hdldt . —
Krügersh .Kalt80
Lastauto
« ast- tt .Wgg.100
^ «rtd . Anleihe
5-5. Bad .HoIz
5<6,Bad Kohle
Fr .PIdr .Bl .Gvld
Mannh Kohle
6%He6 Bräunt .
5 » Neckargold
57c Preuß . Kalt
5 % !Pr ( iiS . Roag .
5^ Mhein.M .-Do
6??SächI Brt .
5%« ächs. Rogg .
5% SUSö.S'Cfn«

51

9-1 i

c
_

' 1
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i Saison Ausverkauf
lacht«
oenig
- sich
îgen .

>eg 2
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:ktro -
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? m
Zecker
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195,1
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Korsetten
StrH »Pfl«altergürt e l mit2 Haltern , weiß, Stück O. OU

mit 1 . ."• Halt ., weißu . rosa Stck. I .45
Hfiftlormer mit Gummi-

?n»atz , stark . Drell und .
Strumpfhalter . Stück 1 . 75

H
r?

tl?,
rm^r mit Gummi inUrell oder Damast mit - . .Strumpfhalter . . 2.95 2 .45

D an>eakorsctt m . Feston- , , rb°g«n , Drell . . . . ] ,75
ReJormkorseU m . Träger . . .ohne Stäbch . weiß 3 .75 2 . 50
Kinderleibch«n z. Knöp- .e° . we'ß Drell 1.75 1,15
^ enhalter ^ Wasche. .stoff 0.95 0 . 75

^ ^ flte ' m .f
-
estonbog . .a - gut. Waschestoff 1 .75 1,45

BiUtenhalter , Tricot.weiß . .
'
/r S .45 0 . 95

wetß ' len
.
Ki

,
ndcrlolbcll ®n»wem gestrickt

- ^ 2 ^ 1 II III
o^ o 0.75 0.95

Knüpf- . . .*• tute QualiL 1.75 1 .45

Erftlinqswäfche
Erstlingsjäckchen .

weiß, gestrickt . 0.40 U. Oü
Erstlingsheiuden . 0.50 0 . 38
Mullwindeln . . 0 .75 0 . 55
Einschlagdecken , Molton -

weiß, färb, umstoch . 1.95 1,45
Wickelbänder . . .weiß, gestrickt . 1.45 U . üü
Kinderröckchen . . .

gestricktod. Molton 1.45 1,10
Springhöschen . _

weiß, gestrickt . 0 .65 U .55

Badewäfdie
Frottierhandtücher 1.25 0 . 95
Frottierhandtücher , weiß . . _

mit bunter Kante 1.75 1 .45
Kinderbadetücher 3.45 2 . 75
Badetücher , weiß 7.95 5,75
Badehauben aus Gummi .

viele Farben , , 1.25 0 . 75
1.50 1 . 25

2 .25 1 . 75

Baderollen

gute Qualitäten
Badeanzüge , Trikot

Qualitä

Wirkwaren
Einsatzhemden .

mit Ripseinsätzen 2 .45 1,3p
Macco-Herrenhosen 2.75 2 . 25
Zelirhemden . . .

mit Schillerkragen 5.25 0 . Ü3
Herren-Maccojack . 2 .95 2 . 50
Herren -Netzjacken 1.25 0 . 35
Turnerjacken

weiß, l|| Arm . . 1 .50 1 . 0ü
Damen -Schluplhos . 1.45 0 . 95

Schürzen
Knabenschürzengestreift _ _ _

und einfarbig . . 0 .65 UiUü
Kinderschürzen Hänger ,

Dirndlmuster u . gestreift .
Gr. 45 cm . . . . 1 .25 U. OÜ

Kinder - Spielanzüge in . _ _
viel Ausführungen 1.95 1,15

Kinderkittel in weiß und . . .
farbig . . . . . 1.95 I . UU

Damenschürzen Wiener .
u . Jumper . . . 1 .45 U .Oü

Hausschürzen oh. Träger . . .
gestreift . . . . 1.50 1,1U

Damen -Trägerschürzen
weit geschnitten, Wiener . . -
und gerade Form 3.75 t,45

Haushalt
Waschgarnitur , weiß, .

2 teilig 2 .951 .45
Waschgarnitur , farbig , . » .

2 teilig 4 .50 0 . Ol)
Waschgarnitur , farbig .

Dekor , 4 teilig . , 6 .50 4 . üb
Blumenkübel , farbig 1 .95 1,45
Bierkrüge , grau u . bunt . . _

1.25 0 .95
Ein Posten Sätzschüsseln , weiß

und bunt S teilig 6 teilig
1.45 1.65

Ein Posten Kumpen, weiß und
farbig , Gr . 1 2 3 4

0 .25 0.30 0.35 0.45
Ein Posten Einkochgläscr

H2 Liter 1 Liter
0.35 0.40

Satz -Milchtöple , Porz . m .
Blumendekor , 6 Teile

Kaffeeservice , mit Gold -
und Blumendekor , für .
6 Personen . . . 5 .75 4 . 75

Glasvasen , farbig dekor . . . .
0 .55 0 .4U

Ein Posten Glasschalen
Gr. 1 2 3 4 5

0.30 0 .45 0 .65 0.75 0 .85

Schuhe

: 1 . 75

Ein PostenDamenachnür - - . _
und -Spangenschuhe b . 3b

Ein Posten Herrenstielel - . .
verschied. Formen 9.75 I . Jju

Ein Posten Kinder-Span - . . .
genschuhe 27 —30 6 .25 4 . 30

Ein Posten Kinderstiefel . . .
holzgenagelt 27—30 . . 4 . 9b

Ein Posten' Sandalen ,
Chrombox , schwarz
27—30 31—35 36—42
3.45 3.95 4 .75

Ein Posten Segeltuch - . - .Sandalen 36—42 . . . 2 . 75
Ein Posten Damen -Nle- . . .dertreter aus Dirndlstoff l,lU

Toiletteartikel
Zahnbürsten , . 0.60
Gummifriaierkamm 0 .95 0 . 75
Lock .-Wellenschere 0 .25 0 . 15
Haarspangen in großer n _ _

Auswahl . , . 0 .75 U . bO
Gummischwämme 0 .80 0,65
Blumenseife . . . 0 .15 0 . 10
Badeseiie 3 Stück . . 0 . 95

Lederwaren
Aktenmappen Vollrind - . . .

led , Griff u. Schiene 6.95 5 .95
Geldbeutel a Leder , ver- . . .

schied Ausführung . 0 .95 U .bb
Damenhandtaschen . __

Kofferform . . . 6 .95 4,75
Damenbesuchstaschen . . _

in großer Auswahl 1.50 U . ilb
Frühstückstaschen mit u . .

ohne Henkel . . 1.45 | , £ü
Einkaufsbeutel gr. Fcrm , .

Wachstuch . , . 2 .95 £ . 50
Reisekoffer m Lederrück .

Hartplatte und Doppel- . . .
Schlösser . . . 10.75 0,/b

Papierwaren
Klosettpapier 6 Rollen 0 . 95
Biiefpapierkasetten mit . . .

50 Bog . u . 50 Hüllen 1.10 0 . 95
Briefpapierblocks 0 .95 0 .75

Butterbrodpapier 2 Roll . 0,75
Postkartenalbums in viel . . . .

Ausführungen . 1 .45 U . ub
Notizblocks . . . 0 .15 0 . 10
Bleistifte Dutzend . . 0 . 90

Schmoller

Okt.

1-5-1
3ti'

tfce«;elf
uff«

1.7»
1
!., ?
ijßl
!Z S
:6
!.S i
.S

\n
ii
ü
\

Ih

i
Cii

b0
%

.7
~
2<1
ff,1
.53
I

SaniBta * , den 4 . Juli , abends von 8— 10V» Uhr:
Konzert I» WW Eisuwtrkslapelle
^ aarländer Bergmannskapelle in Knappentracht.)

n Echützcnsest
Baden - Pfalz -

Mittelrhein
Karlsruhe 4 .— 12 .

Juli 1325 .
Bitte tmMe KarlsruherBevölkerung!
Die Gchüyengesellschaft Karlsruhe als Ver -
anstalterin des 28 . Verbands -Gchießens bitter
die Rarlsruher Bevölkerung , den fremden
^ chüyen ein herzliches Vvillksmmen zu be-
Zeiten, sich an den Lest -Veranstalrungen eifrig
zu beteiligen und während der Lestrage ihrer
Begeisterung durch reichen Flaggen - und Vlu -
^ enschmuck der Däuser Ausdruck zu geben .

Der Festausschuß .

Karlsruher
Kausfrauenbund .
Countan . den 5. ,tnti 1925. Slnfon« .3 '/» Uhr.tm « »m«i» d»baus der Weitttadt. « litcherstrah « zy.Haltestelle Aorlftratze:

, — Sommerses » . = =

" " f1 jo » leiuitnitttt von Örl Weber ». Aintcr- Svmvb » niedu ?>• » .s. r vei 1cmtti .Erir . liSunoen ! KrabbeUackl
»Ii . H » tt f „ e c mit Steuer, 1. Ableitung 1.50 .# . ? . Abt. 1 m .I V.« ' «6H e f «'!?. h" Mufikattendanülung SVtifj Äiille ». sfür „ liieref iftr 7

u Abt . laiiu * . 2. Abt. 70 A , nur tm « rbvrln ^ nlchlilht ».■i . o. n — i 3 iu * — - • - ** -Übt u . tjou ^ — i/sö Übr. Alle Rene » au» nn »er Kaft«.
^ Bunter Abend

!u u - Mitwirkuna verlibted. tiervorraaendertm Tanz ! ÄorMaltche ^a,»r<>v » U» I
im 'ifÄ iWüae *, für MttgUeter u . Studierende" ^ chtobte . Alle Karten auch an der Kalle. 124VU

Li

I mit bedlnKungalosem RScktcndanrirecht btl Nicht-
w liefere ich überallhin mein erstkl .Tourenrad !

von eeguntem Aussehen , |leicht, tiuf n. suverlls «.,0.n A"sf"tatt. rn. Doppeiglockcnlag ., Inaemütg .' ni« Kesc,lweiötl) werd. meine Raderkomplett ?e!lef. m.rsr-- 1 "" .Efdo' '■•*ota*"-. Koinef.Pr«il«uf mit Rücktritt-
n..-7L*€- CL* .JÄB8i« Pr- Berelfune .Continental-»Dunlop . «injlnr . achrifU. Oaraotl-, auch f Oummf1^sê ir ;,c;;n.̂ «;A.?2ahJ ^*>;*},5MuemeWocheniahl .v. nur QM."'» I D«n? !?/. !,?!eJ F,1hr""1 kommen! E» Ist liit Sit tla Ver. 3 .

-
ä^'eoerj Denn m'i h*, r , Kon,mff" ' Ksist für J»ie etn ver- miI An*chaffünBskoste.ni v ^ C *n F*hrge\(i und Zelt bfgleichsn Sie die ISlf itiort Uluatr. P.o.ptkt «rall« und frrl : Ie. Berlin 542 , Pojtlach M7F

Union - Tlieafer
nn niniiiri i inii i iiiii ii ii ii 11ii 1111111111111111111 in n 11ii »,,«ii

Der Ossi Oswalda -Groftfilm !

Blitöw der tttSu
Regle : Dr . Joh , Guter .

Hauptdarsteller :OSSI OSWALDA
Nlgel Barrie , Lllian Hall -Davis .
Blitzartig , in einem glänzenden Tempo jagt die Hand¬
lung dahin , der Clou , der das Publikum in Ekstase
bringt , ist die Blitzzugfahrt prächtig die Revue¬
szenen mit dem großen Ballett . Das sind Szenen¬bilder , die selbst im Gedächtnis des blasiertesten
Kinobesuchers haften bleiben werden . Die lustigeZugführerin ist Ossi Oswalda . die in ihren Uniformen

einzigartig und pikant ist -

Nordlandreisen 1925
' mit dem Doppel - Schrauben - Dampfer W

„PEERGMT"
H- Nordlandreise ausverkauft ? f
III. Nordlandreise

1.—22 . August
HainburgMoide
Narvlk
T romsö
Lyngseidet
Hammerfest
Nordkap
Spitzbergen

(Advent - Bay)
Green - Harbour )
(Kings - Bay )
(Magdalenen - Bay)

Trondhjem
Merok
Loen
Gutivangen
Bergen
Hamburg
Nur I. Klasse inklusive
voller Verpflegungvon Mark 12o0 .— an .

IV. Nordlandreise
27. August - 7. S "'

r.
Hamburg
Odda
Baiholmen

Gudvangen
Moide

Trondhjem
Merok
Loen

Bergen
Hamburg
Nur I. Klasse Inklusive'

MaÄo .- 9^ 9v o 11 0 r
von

In den Preisen sind die Kosten der Sonder -
ausflüge inkl . Eisenbahn - und Autofahrten
sowie Diners in den Hotels einbegriffen

SÄmtlicheReßebureausdesIn - u . Auslandesbuchen
und geben Ihnen erschöpfende Auskunft, ferner

Reederei Viktor Schuppe
BERLIN NW 7, Öoroiheenstr . 30
Drahtanschrift : Seeschuppe / Tel . : Zentr . 9755 - 59

Hauptvertretung für Karlsruhe :
Reisebüro Karlsruhe A.~G.

KalserstraSe 158.
Tel . -Adr . „Reisebüro " Telephon 5138

Samstaa . den 4. ftuli .abcno« i/tW Ulir

tm „Prinz Karl " .
$ er Borstand.

kostet ein Qualitäts -

Oberhemd
Fabrikat

ISCHOÜPP
jlM rsi undWäschs!abrik

Verkaufsstellen :
KARLSRUHE :

Bernhardstraße 8
Kaiserstraße 34 u . 243
Ainalienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Aupustastraße 13
Schilierstraße 18
Kaiserallee 37
Gabelsbergerstraße 1
Rheinstraße 18

DURLACH :
Hauptstraße 51

BRUCHSAL :
Schloßstraße 3

RASTATT :
Poststraße 6. 12482

Küchenchef
cmvtieblt flcfi zur Aus -
Hilfe. Offerten erbeten
unter Nr . SÜ5646 an die
Badifche Presse .

Schneiderin
fertigt schicke Svort - und
Reise s Kostüme . Com-
Vtets und StofarTS von
5 M an . Anaebote unt .Nr. EZ5KA1 an die Ba-
dische Perssc .

Flickwäsche
wird tadellos aearbeitet
bei ffirau Schcineman » ,
Schillerstr . 27 . III.
Welcher Juwelier
nibt flolbcne Uf|t an Be¬
amten aegen Natenzab »
lima . Angebote u. Nr .
FlÄiSl an die Badische
Presse erbeten .

. 11/ »»
Achtung !

spielt am Sonntagr , den 5 . Juli nichtim „Apollo '
, sondern im Mtefanieubail
von 4 - 11 I hrwozu freundlichst einladet 1313272
Der Wirt : Lucas .

König von Württemberg
früher z . wütigen Esel , Zfihringerstr . 53 .

Empfehle meine neurenovierten Lokalitäten ,gute bürgerliche Gaststätte mit Ia Höpfnerbiere ,Deutsch Porter u . Flaschenbiere , garantiert reire
Ortenauer und Pfälzer Weine . 1 011

Mittagstisch im Abonnement , eigene Schlachtung .Jeden Samstag Schlachttag , stets gesalz . Schweines
und wanne F ühstücksplatien . Es ladet liöfl. einS ^bisttan Hauer
früher Offenburg , Brauerei Hund u . Augustaburg .

Bad . Schwarzwaldverein
Ortsgruppe Karlsruhe

monät twanderuni !.
4. Juli l t » k - Übertal — Jmmenste n̂ —Un ' erai -
matt - ViehläKei — LanKrieshüiteiübernachten ) .B. Juli 8 Taa . Lanwenbach - LeimiiJ - VoJzen -
häußer —Uberzwircherb — t' iirsienn .— Hu zen -
bactiersep — *ctiönmüDzach — Raumünzacb -
AbFabri 3 *° Ubr üabeikarte Obertal —Raumün¬zacb . Marscnzelt H'/sbczw . 7std . Führer : fceiler .II Mit der Zahiuna im RilcKBtand befindliche Mit¬
glieder . die Wert auf Weiterführun «? legen ,wollen den Jahresbeitrag lilr n25mitB RM bis
spätestens 1 Ausust I J . an elUaRskasslTZorn . Viktoriastr . 7 . oder auf Fosiscbeckkooto220 Karlsruhe entrichten (auch ->pk 3883Verelns -

. bantc )
III Monatsb 'att 6 bitte bei Herder . HerTenstr . 84

abholen .
IV. isault Bausteine zu l HM bei Herder .

Ijuttenhofer , Oiock & Cie -, sowie bei allen
Vorstand smittriedern .

v . Wir empfehlen da » Werk von Prof . Mass ' rBfr .
..Wanderfahrten im Radiscnen h'cbwarzwsid "
zum Ankaul . (-"reis l,7i » RM . 12985129

Anläßlich des Schützenfestes gibt aus dem
Saargebiel die Kvmburger Eisen -
werkskapelle Samstag , 4 . Juli , von
8 Uhr abends ab in dem Stadkgarten und
Sonntag , 5 . Juli nachmittags und abends
im Moninger

15348

Gaslkonzerle
mit erstklassigen Programmen . Wir bitten
unsere Mitglieder und alle übrigen Saar -
länder und Pfälzer , die Konzerte unserer
Landsleute zahlreich zu besuchen .

Die Vorstände
des Saarverekns U . Pfälzer Waldvereins.

Park - Schlößle
Durlach

Ettlingerstr . 33 , gegenüb . d . Schloßgarten

Samstags und Mittwochs
5 Uhr Tee mit Tanz

bis 7 Uhr.
Jeweils von 8 Uhr ab
Abend-Tanz

Jeden Sonntag
Künstler * Konzert

Jazz -Kapelle. 12941

X

1
?
I

Stiller oder lättger

Teilhaber
mit ca . La 000 Mk . Einlage von Wrobbandluna
« »sucht . Offerten erVelen unter Nr . (5515657 andie „ Bad . Presse " .

auf"3—10 Jahre und barer AuS,abIuno . ß °/. Aw » ,,nr I Stelle sofort »i» oerneben . Stelle batinnerhalb knrzcr Zeit iH>er 150 Sltitriiac aus¬bezahlt. velell 'una vi? 40 °'r der Schiivnna . Er»ledlanng innerbalb 14 Tage » . Mitarbeitergeiulbt. Offerten unter Sit . 2000a an die . ÄaS.Preis «".



Vadische Presse fAbendnuZqabe ? Freitag » den 3 . Juli 1S2S .

SAISON¬
AUSVERKAUF
Unsere gesamten Läger in Saison -Artikeln , Modell -Konfektion , Frottes , Voiles , Crepe , Seidenstoffen , Wollwarenund Weißwaren , haben wir ohne Rücksicht auf den früheren Wert ganz bedeutend im Preise herabgesetzt

Handarbeiten
Nachttiachdeckchen n PC

gez ., 2 Stück . . . . 1.15 1 .05 U . 03
Tischdecke gez., schwarz. Tuch n 0C

ISO 160 • . 0 . 03
Tischdecke gei ., schwarz. Tuch 7 on180/180 l . iU
Kissen gez., schwarz. Tuch, 40/60 2 . 00
Kaffee - und Teewärmer n nn

schwarz. Tuch . t . UU
Quadrate gezeichnet, 20/20 cm n OQ4 stück . U . ao
Taschentücher gezeichnet . . 010

Stück U . lö
Handtücher u .Wandschoner < nr

gezeichnet, für die Küche . , , 1 . 03
Kissen weiß gez., mit Rück- 0 QCwand 1.25 U. DvJ
Kissen schwarzgez., m . Rück- n DRwand 1 .55 U . dü
Mitteldecke gez., 60/60, halb- 1 ncleinen I . k3
Zimmerhandtiicher gez. fl (IE

1 .60 1 .30 U . oD

Mengenabgabe vorbehalten I

Schuhwaren
Posten weiBe Damen - .

schnhe . . . . Paar 2.50 1 .95

Damen -Stiefel mit hohen undJ nnniederen Absätzen . . . Paart . SU
Spangenschuhe Lackled. 11 .50 8 . 75
Herren -Stiefel versch. Formen C cn

9.50 7 80 3 .0U
Herren -Halbschuhe schwarz n cnund braun 11.50 ü . üll
Farbige Filz -Hausschuhe

sehr leicht 86-42 31-35 25-30 21-24
1.50 1.23 1.10 0 .95

Tafchentucher
3 Serien weiße Herrentücher

weiß und weiß mit Rand
Serie X Serie H Serie HI

Stück 0 .20 0 .25 0 .35
3 Serien farbige Herrentücher

rot , gelb u. braun gemustert
Serie X Serie II Serie III

Soweit Vorrat I

Schuhwaren
Babyschuhe weiß und farbig

0.95 0 .85
Kinder -Stiefel schw. u . braun ,breite Formen , 22—26 . . . .
Kinder -Stiefel schw. u. braun ,mit Doppelsohlen 31 —35 27 -

0 . 65

3 . 50

auch
-30

6 .90 5 .90
0 .2S 0 .40

Groß . Post . Einzelpaaref . Dan " " '
„ Wolf'
f . Damen u . Herren , Marke 11) CO

14 .50 Il . OU

Stück 0 .25
Damentücher Batist mit |) nc

farbigem Rand , 3 Stück . . . ll,03
1 Posten Damentücher ein- nfärb« , rosa, hellblau usw. Stck. U . IU
Kindertücher weiß und bunt 0 A0kariert , 6 Stück 0 .85, 6 Stück U. ' rU
Damen -Buchstabentücher

Stück

schw. u. braun
31— 35 27 - 30 22

breite
- 26

4 .90 4 .40

Dirndlhausschuhe
hübsche Muster , 36—42 .

3 . 50

. 1 . 25

Posten Lederniedertreter
mit kleinen Fabrikations - 1 ncfehlem Paar l . tJu

Herren -Konfektion
Gummimäntel große Aus- IQ COwähl, prima Gummierung 27.50 10 . 3U
Loden -Mäntel gutes Münch - 10 Cnner Fabrikat 22 50 Id . üU
Sommer -Joppen für jede Fi«. 4 OCdunkl. Dessins . , . 7.95 , 6.80 4 . üO
Rips -Jacken gute Verarbei - 10 0 (1tung 16.50 lO.OU
Lüster -Saccos schwarz und II OCdunkelblau . . . 16 .50 14 .50 II . tO
Sommer -Hosen Zwirn, Drell 7 ncSchilflein 9.50 1 . 33
Pilot -Arbeitshosen

Strapazier-Qualität . . 6 .95

Auf Tischen ausgelegt :
Hausschuhe — Sandalen

Kinderstiefel — Sportstiefel
zu enorm billigen Preisen

In unserem Erfrischungsraum

KONZIßT
Lederhausschuhe

schwarz u . braun Herren Damen
2 .95 2 .45

Windjacken imprägniertf . Herren f. Burschen f. Knaben
9 .80 8.90 7 .90

Damen -Halbschuhe in vielen i cn Staubmäntel Nessel . . 7.95 ß 50Ausführungen . . . 6 .90 5.75 0 . DU

Bettwandschoner gez. . 1.95 1 . 20
Waschtischwandschoner « nr

fertig gestickt . I . tu
Waschtischgarnituren i nr

gez- mit Spitze, Steilig , , , , I . Cu
Waschtischgarnituren n nn

gez., ohne Spitze, 5teilig , , , U . OU KNOPF
Metzgerblusen gute QuaHtHt g gjj
Koch -Jacken prima Köper- o nn

Qualität 12 .50 ö . OU
Koch -Hosen 7.80 0 . 75
Koch -Mützen hohe Form . . J ,45
Blaue Arbeitsschürzen < nn

Haustuch 2.50 1. 00

Statt besonderer Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

Innigstgeliebte Gattin , unsere herzensgute Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwägerin , Tante u . Enkelin

Emmy Oser
geb . Trapp

nach schwerem , mit größter Geduld ertragenen
Leiden , wohlversehen mit den hl. Sterbesakra¬
menten , zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Oser .

Beerdigung : Samstag nachmittag 2l/i Uhr.
Trauerhaus : Herrenstr . 25 . B13277

Todes -Anzeige .
Nach Qottes unerforschlichem Ratschluß ist

mein lieber, treubesorgter Gatte , unser Bruder
und Schwager

Karl Hettinger
nach langem , schweren Leiden , im Alter von
60 Jahren , sanft verschieden .

Karlsruhe , 3 . Juli 1925. B13307
Die tief trauernde Gattin :

Mina Hettinger , geb. Schleifer .
Gustav Hettinger .
Adolf Hettinger
Karl Redl und Frau , geb. Schleifer .

Beerdigung : Montag nachmittag 1 ' /, Uhr.
Trauerhaus : Ludwig -Wilhelmstraße 5, I .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Kaufmann Willy Osswald
und Frau Else Osswald , geb . Hurrie

4 . Juli 1925 B13286A

Altlchüler 's „ 2000 Paar
atistfßliSäS - "■

?
*

Einzelpaare
^ bringen wir in unseren zahlreichenVerkaufsstellen

teils unier Fabrikpreis zum Verkauf.
M V Erstklassige Fabrikate X —

Serie I

3 90
Elegante Daraen -

Seile II Serie III Serie IV

Mk e
®°

M k. 7 90
Mk S 9 °

Elegante Damen- Bocbeteg. Damsn- la Eerrca -
schuhe u. Stiele! sebuhe ii - -StieletStraOtnstietel

Serle V

Mk. 9 75
la elej . Herranstlslsi

üocbelEgar.te Damenlack-
seltälrc

Ferner noch besonders preiswert solange Vorrat ;

isV
33 |35 8 .90 , 31132 Mk-

I

. Mk. 9

mod. Form Mk.

75

90

S °

»90
mitLackk., 25 263.95 , 23 ]24 3 50 , 20 |22

Beachten Sie bitte unsere Schaufensterauslagen und vergleichen Sie unsere Preise .

RA G. m . KARLSRUHE
■ AllSCnUler b . H. Kaisetstrasse 118.

0 Nächste Geld -Lotterien %
dos Badlsahen KrlagarbuntUs seiner be¬

dürftigen Witw en uud Walsen

14000 c4t | |
6OOOi Sd

Los 2 M ., 11 Lose 20 M . Porto u. Liste 25 Pfg .
Baden - Badener
Fürsorge - Lose

nui I M , 11 Stück 10 M . Porto u. Liste 25 Ptg.
Losbriefe 9Ä „ Gewinn-Auszahlung
zu 50 Pf., 11L S M. u zu 1M. 11 L. 10 M. Port. 20 Pf

J . Stürmer , Mannheim0711
I und allen l,osvert . au »«stcll «- n |

Personenauto zu
kaufen gesucht !
Es kommen nur faprikneue Wagen Fabrikat
„ Adler " und „ISSÜ" 6 bis 8 PS in Fra^e.
Ausführliche Angebote erbeten unter Nr 12957

an die „Bad .sche Presse "-

Kaus - Verkauf .
an ftfiönfttt Lage tn Dnrlach tft etn UN'

belaitet « Woftn- und ©ei (6äft »bauS mit tielroet
4 .̂ mmer - Wobnuna . « ad u . Stürbe und wnwgew
•iubeböi »eör oünftto iu verkaufen . Da » Ha»»
hat Toreinfahrt und arohen Hof. eignet N» tu'
jeden betrieb « ngedote unter Nr . 12 ( 15 an d>°
. « adilitie Prell « ' . ^

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Dracherei der . Badisehen Presse '* .

12973
Während des

Saison • HusverbauEes
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiririirii

Perser = Teppiche
zu bedeutend ermässigten Preisen.

D . REIS

99

Ritterstraße 8

Wohnungskunst

Umtausch
alter , gebrauchter
Rasierklingen .

es, alt« Klingen fortzuwerfen.
Für jede gekaufte Mulcuto-
Goldklingewirdeine gebraucht«
Kling« mit Goldmark 1.— fn
Zahlunggenommen. Jllustrlert«
Werbeschriftgratis und franko.
Mulcuto - Werk Solingen .

2 Reg . . Mk. 238 —
9 Reg. . Mk. 297.—

13 Reg . . Mk. 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

rbang
Kaiieritr . 167, fei.1073

Sali.nandir-tchDbhau.

BÜH5T1BER VERKHUF!
1 neue Bandsäge

1 stabile Kreissäge
3 Motoren , zwei 1PS. ein 3 PS '

Fabrikat Esslingen - Göppingen
1 Transmission

7 m lang mit Lagerböcken
Ca. 10 m schwere Werkbänke

Ca. 300 m 16 □ Leitungen
komplett oder geteilt billigst

Hetzet , KeHl i . B .
Friedhofstraße 7 ZMS»

Mercedes
16/45 P.S. , ventttlos . offen, Neuwert !« ,
verkaufen . PretS Mk. 12 SM EvlI . w >rd kle '^ »
4 Siver in Zablun ? qeno- imen . Angebote UN-
Nr . *K76a an die . » a » . fft " .

Ein foft neuer

Glasschranb
2,60 Mir . lang . 2 Mtr . bock, im om tief , mtt « >«
>« la »ausleaectascn und 4 S- rbiebeNiten . alles -
(i» a * weae» Ptavmnnacl , u verkaufen .

Offert , unt . i>! r . Ä1S472 au die . vad
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Etwas von der Körperkultur.
Zur Karlsruher Jahnärzte - AusfteUung

3tt. Juli vis 8. August.
Mit Recht kann behauptet werden , daß die Körperkultur in un -lerem Vaterlande in den letzten Jahren erhebliche Fortschritte ge-wacht hat . Die Erkenntnis von der Wichtigkeit der bei uns all zulange rückständig gebliebenen Forderungen an Körperpflege , geeig¬neter Kleidung und einer gesünderen Lebenshaltung hat sich erfreu -nch durchgesetzt. Leider vollzieht sich der Fortschritt zumeist im Zu -lammenyang mit sportlicher Betätigung und dem dem Deutschen an -geborenen Wandertrieb , während andere hygienische Forderungennicht mit derselben Bereitwilligkeit ausgenommen und erfüllt werden ,vierzu gehört die Ueberzeugung von der Wichtigkeit einer ratio -n,ellen Zahn - und Mundpflege vom frühen Kindesalter an ,obwohl dcr Einzelne in den meisten Fällen sehr frühzeitig unange -nehmer und schmerzhafter Form von der Natur selbst Hingewiisen zuerden pflegt . Hier nachzuhelfen und die Aufmerksamkeit unseres-Volkes auf die Bedeutung eines gesunden Mundes hinzuweisen , bz-Î uhen sich die ärztlichen Kreise seit langem , wollen aber nun ver -lUcyen . durch größere zeitgemäße Propagandaoeranstaltungen noch in --ensiver zu wirken .

r - T hat der Reichsverband der Zahnärzte Deutschlands sich ent -h!<u ^
in Karlsruhe durch eine vom 30. Juli bis 8 . August c-bzu-wuende Ausstellung und damit verbundene Tagung weitesten Krei -L " die Bedeutung einer rationellen Zahn - und Mundpflege für dasfunk «, • e Gedeihen des Einzelnen , wie für die gesamte Volksge -beuti * } vox ®u ßcn äw führen . Dem Reichsverband der ZahnärzteW aT : ds haben die verantwortlichen und maßgebenden Behördenund der Länder , die wissenschaftlichen Institute der Uni -'" ° t«n die großen , kulturellen Vereinigungen für VolkshygieneGa . ?^nz besonders das Deutsch« Zentralkomitee für Zahnpflege in denamien ihre Mitwirkung und tatkräftige Unterstützung geliehen .- . In den Räumen der Technischen Hochschule wird in diesen TagenI ' ne Auswahl aus allen größeren staatlichen und PrivatsammlungenDeutschlands zusammengetragen werden , um Kindern , wie Erwachse -i I 5 en J u Zeigen, um welche Dinge und Zusammenhänge es sich hierbeii I mx mas oom einzelnen im Interesse feiner Gesundheit erwartet- I ? ^ ° en muß , und was verhütet werden soll. Daneben werden öffent -« che Vorführungen von Lehr - und Propagandafilmen sowie gemein -verstandliche Vorträge das Gesehene eingehend erläutern und demVerständnis dcr Hörer näher bringen .

k Der breiteste Raum wird dem besonders wichtigen Gebiet derz « ahnpflege in den Schulen , sowie in der Zeit nach der Schulentlassunggewidmet sein . Es gilt , die vom Staat und den Kommunen längstz ^ rannte Notwendigkeit der obligatorischen Schulzahnpflege zu für -®ern und zu befestigen , die ein bedeutsames Glied des Wiederauf -- ! oaues unserer Volkskraft bedeutet . Die Vorbereitung für ein ge-! I i -^ heitliches Wachstum und eine moralische Entwicklung der Zähnefallt der jungen Mutter und der Pflegerin zu, die sich über die geeig -Nete Form hier sehr wohl unterrichten kann . Sie ist ebenso wichtig ,die Ernährung des Kindes selbst und schafft den geeignetenAden für die gute Wirkung der späte rensorgsamen Zahn - und Mund -El •8e' » j Bor aIl €m in unseren Familien die Forderung derMienischen Erkenntnis vermehrt Eingang finden , indem auf dieJnnx n Krankheitsübertragung von Mensch zu Mensch insbe -die sorgsame des sehr empfindlichen kindlichen Organis -" •« lies immer mehr geachtet werden sollte .. . Eine historische Ausstellung wird die Fortschritte deutlich machen ,in der zahnärztlichen Behandlung auf dem Gebiete der Hygiene»um Ausdruck kommen . Während früher dem Auge zuliebe häufig^ hygienische , schwer zu reinigende und desinfizierende Stoffe an Aus -
Wüstung und Apparaten Verwendung fanden , ist heute alles auf Asep-ns und Antisepsis , leichte Reinigung und Desinfektion , kurz Zweck -« ingestellt . Daß hierbei die Befriedigung des ästhetischenGefühls zu kurz käme , kann nicht behauptet werden und so wird sichBeschauer das Gefühl der Sicherheit einprägen , daß alles ge-' chleht, um dem vorbezeichneten Zweck gerecht zu werden ,v Der Beschauer dürfte ferner die Ueberzeugung mitnehmen , daß. as Gebiet der Zahnheilkunde und Mundpflege ein untrennbarer£ c tl der Gefamtmedizin ist und nur zur vollsten Auswirkung für die« oiksgesundheit gelangen kann , wenn sie im engen Zusammenhange» der übrigen Heilkunde und auf Grund deren wissenschaftlicher. nnnifse geübt wird . Die bei der Veranstaltung beteiligten großender rc

" ältlichen Gesellschaften zur Bekämpfung der Tuberkulose ,r
Geschlechtskrankheiten und Beämpfung des Kurpfufchertums be -

hei»
" durch ihre Teilnahme , daß sie von der Wichtigkeit der Zahn -W « v speziellen Zwecke durchdrungen sind und zeigen in^r . Ausstellung , wie in Bild und Wort , in welcher Weise der Zahn -,ll rcn speziellen Zwecken und Forderungen dienen muß .

tPnfirs ' n n^ cm wird jeder , dem seine eigene Gesundheit wie dasGesamtheit am Herzen liegt , völlig auf seine Kosten kom-ii „ , . ? 5nn er dieser im öffentlichen Interesse gar nicht hoch genugfond at,cnl ,en Veranstaltung seine Aufmerksamkeit zuwendet . Be -jp} :J rs empfohlen sei der Besuch und die Teilnahme aller , die ihrlX" 8s « eis auf Beziehungen zur Gesundheitspflege hinweist man -' 1 Fingerzeig zuteil werden .

Wiener Fahr! des Bundes Deutscher
Architekten .

Von
Gustav Batzei , Karlsruhe .

®crV
U München im Künstlerhaus , dem Festsaal Gabriel Seidl 's

«
° Is bct Präsident der Zentralvereinigung der OesterreichischenfönnA cu . Proi . Theis , die Einladung nach Wien nochmals per -dj . J? verbrachte . Der arbeitsreichen Münchner Tagung folgteei n . " anfahrt nach dem goldenen Wien . Nach Passau waren uns

gCq stattliche Zahl österreichischer Kollegen mit ibren Damen ent -0e' ahtcn , um uns an Bord des Sonderdainhfers „ Franz Schu -
^ a«l? Wien zu geleiten ,

liefe das schöne Passau mit seinen herrliche ? Barockdenkmälern
. Architektenherzen höher Ichlagen und nahezu 300 Reichs -

*>a !\ a wanden sich zur Fahrt ein . Reges Leben auf dem Schiff gab ,
^ ber . j » ^nis davon , daß sich die Her ^ n fanden . Die alänzende Vor -

Ä - Organisation der Oesterreicher zeigte "
ich schon ausi her,i ^ > kam uns aber erst bei der Landung und dem überausi n Empfang in Linz vollkommen zum Bewußt,ein Die Be -

3 C
®an 3 der prachtvoll gelegenen Stadt Linz mit ihren steinerneneiner hohen Baukultur gestaltete sich zu einem bohen Genuß .^ oben auf dem Pöstlingberg wurde un ? seitens der Regie *der Stadtverwaltung ein Willkommen auf Oesterreichs11

^ reitet wie es sich niemand von uns Mtte träumen lassenßa
*Qu6«rtfcher Schönheit lag die Stadt im Lichterglanz . weit insw . sich silbern die Donau . Der Rosen »chnnick auf der Terrasseer herzliche Empfana bleibt jedem unvergeßlich .1 ' ® Stromfahrt von Linz nach Meli ' iihrt durch den Struden -

?e» v^elun ^engau . Die Ufer tragen maleri '
che Städte , alte Bur »

reichaebaute Barockklöster Schon die Römer haben dieI , Wasserstraße bcnützt zur Gründung ihrer Niederlassungen :^»«e «n ^ m Herzen svrach uns die Erinn ^runa an die Nib .-lungen -
<i> t 0,1 ^ommt vorüber an BrandstattEferding . dem Everdinaen-'l ' velungenliedes , wo die schöne Kriemhild mit Gunther . Giesel -

• ' » • ! ' • C= 3NC = 3N » MI = 9Ne3ti •

f Vereins -Wochen -Anzeiger |
Kür Vereine ermfifelatet Zeilenvret ». (|

>
Ii
I
i

Samstag , 4 . Juli
« chlltzenfest, 28. Verbandsschießen . Nachm . 4 Uhr : Empfang der

auswärtigen Schützen ; abends 8 Uhr : Begrüßungsabend im
Stadtgarten -Restaurant .

Schwöb . Aibverein . 814 Uhr : Vereinsabend mit Filmvorführungim „Felseneck"
. Kriegsstr . 117.

Sonntaq , 5 . Juli
Karlsr . Hausfrauenbund . Im Gemeindehaus Weststadt (Blücher -

straße 20) : Soinmerfest : abends 8 Uhr : Bunter Abend .Art . - Bund St . Barbara . Familienausflug nach Maxau . Treffpunkt1. 15 Uhr am Rheinhafen ,
südwestdeutsches Sängerfest , Dtsch. Arbeitersängerbund , Gau Baden .Vorm . y,9 Uhr und nachm . 'AS Uhr : Wertungssingen in der

Festhalle : vorm . J412 Uhr : Festakt mit Begrüßung ! abends8 Uhr Stadtgartenkonzert mit Feuerwerk .
Schützenfest , 28. Verbandsjchießen . Vorm . 11 Uhr : Festzug ! nachm .Konzert auf dem Schützenfetzplatz ; abends : Festkonzert .

Montag , 6 . Juli
Zilherklub Karlsruhe . >,- » mr Probetm .v,in, #«« • .
tifhprni >ri >in ffitolmoih Jeden Montag 8 Uhr . Probeabend^znyeroerein » veilveig Restaurant . Schtldbllraer '
Südwestdeutsches Sängerfest , Dtsch. Arbeitersängerbund , Gau Baden .Vorm . } - 11 Uhr : Konzert der Volkssingakademie Mannheim .Schützenfest , 28. Verbandsschießen . Abends 8 Uhr : Großes Fest -

konzert in der Schützenfesthalle .

f Alle Vereins -Drucksachen
liefert rasch und vreiswert die

Luchdruckerei Ferd . Thiergarken, Karlsruhe,Berlag der . Badischen Presse ' Ecke Zirkel und Lammltrabe .

her unld Geriwt genächtigt hat . Im Feld von Enns bei LorchemipsanHt nach dem Nibelungenlied die Gemahlin Rüdigers vonBechelaren Kriemhild . Die Schlösser Steignvgg , ©öelsbeto unldLuftenberg grüßen von den Höhen herab . Das Kloster von St . Flo -rian lvldet mit seiner herrlichen Kirche und den prachtvollen Kloster -räume » ein Prunkwerk des österreichischen Barock Die alte Wosser -feste Spielberg mit ihrem trotzigen Bergfried war früher als Raub -ritterschloß von den Donauschiffern gefürchtet . Gechichtlich Hemer-kenswert ist Mauchauson mit Schloß Pragstein . Vcn va ^og Karlder Große aus . um die Avaren zu besiegen . Sehr malerisch ließt derOrt Grein mit alter Kirche und mächtiger Burg .Die herrliche Strudner Enge mit Napoleonsfelsen umfaßt einzauberisch einsames Eiland die sagenhafte Insel Wörth mit alterRaubritterburg , deren wilde B-esttzer bis zum 14 . Jahrhundert mitKetten die Donau sperrten . Die Burg Werfenstein , In alter Zeitdie Burg der Frau Helche genannt und so an Etzels Zeiten gemah -nend , folgt darauf . In Pöchlarm stand die sagenhafte Burg desGrafen Rüdiger von Bechelaren . An unserem inneren Auge vorüberzieht die schönste deutsche Sage von stolzen Recken und schönen deut -
schen Frauen .

In Melk hält der Dampfer , es soll das weltberühmte Stift be -
sichtig* werden . Der Abt des Klosters erwartet uns , hält einen ge-
?chichtlichen Vortrag und übernimmt die Führung selbst Ist es ihmdoch eine besondere Freude unseren Vorsitzenden Geh . Rat Prof . Dr .Gurlitt wieder begrüßen zu können . Gurlitt gilt doch als der Neu -entdecker des Barockstils . Lange Zeit wurde barock von den Kunst -
schriststellern als Entgleisung gezeichnet und kaum gewürdigt . StiftMelk wurde im 11. Jahrhundert gegründet , war zuerst Burg der
Ungarn , dann Sitz der Baben ^ rger , bis diese ihre Residenz aus den
Kahlenberg bei Wien verlegten .

Das Kloster ist auf den Mauern der alten Büro angelegt und
hat im Anfang des 18. Jahrhunderts seine heutige Gestalt erhalten .Die einheitliche Anlage init vorgelagerter großer durchbrochener Ter .
rassc und eingebauter zweitiirmiger Kirche ist ein Werk des Archi -
tekten Jakob Prandauer , die Freskomalereien gehören hauptsächlich
Rottmeyer an . Die Kirche mit seiner herrlichen Architektur und
Farl > ngebung steht einzig da . Außerdem ist die Bibliothek ein Mei -
sterroerk barocker Raumkunst . Ein flüchtiger Blick in die wunder -'chönen Gartenanlagen — und schon treibt der Führer zum Ausbruch .Und ungern scheiden wir von diesem schönen Fleckchen Erde . Nun
beginnt die Einfahrt in die Wachau , wohl der schönsten Landschaftdes Donautals . Das Tal wird immer enger : näher rre ?en Burgenund Klöster heran . Die traumhaft schöne Enge von Aggsbach hatuns aufgenommen . Waldeinsamkeit umschließt uns und das Schiff
schießt ritfch dahin . Unser Führer Othmar von Leirner , der besteKenner der Wachau , erklärt jede bemerkenswerte Einzelheit . Er
erzählt uns Sagen und Geschichten, daß die Zeit nur allzu rtfch ver¬
sliegt . Als alter Wiener Edelmann und Lebenskünstler bringt er
uns mit warmem Herzen dem echten Wienertum näher . Sein vor¬
treffliches Werkchen über das Donautal worin er als Baiikünstlerdie Gegend schildert ist bald in aller Händen . Unvergeßlich sind mirdie Plaudereien mit ihm während der kurzen Fabrt . Außer dem
Vortrag des Herrn von Lcirncr führte uns Hofrat Prof . Dr Holeydie Entwicklung österreichischer Ortschaften in einem ausgezeichneten
Vortrag vor . Die reizenden Wiener und Deutschen Damen sorgen
dafür , daß die Gäste sich wohl fühlen und die letzten Stunden , die
uns der Regengott etwas verderben will , im Flug « entschwinden .

In der Gegend von Wdßenlirchen , in welcher sich bis heute der
Protestantismus .zähe behauptet hat . liegen eine Anzahl malerischer
Burgen . Die Stadt selbst ist ein Eldorado für den Maler und
Kunstfreund . Wir kommen vorüber am Renaissances » lnß Starhem
Vrg und an Dürnstein mit prachtvollem Turm der barocken Stifts
kirche . Der Ort mit seiner Burgruine ist noch mit Mauern umgebenAn Friedrich Barbarossa und die Kreu .vüge erinnert diese Stätte .
Richard Löwenherz soll in der Burg Dürnstein gefangen gemessen seinbis ihn der treue Diener Blondel am Lied erkannte . Zu erwähnen
sind noch das malerische Stein und Krems und das herrliche Stifr
Eöttweig von dem berühmten Architekten Lukas von Hildebrandtsowie Kloster Neuburg von Earlone .

Erwartungsvoll leuchten alle Gesichter . Wien mit seinen Türmen
und Brücken taucht aus Bei der von Prof . Luntz erdauten Kirche
steigen wir an Land und Wien nimmt uns auf . Der Begrüßung ?
abend verläuft trotz der vielen Eindrücke des Tages in gehobener
Stimmung : ein Vortrag des Architekten Prof . Dr . Frey über die
Entwicklung der Stadt Wien führt uns in die Bauaeschichte ein
Der Empfang der deutschen Architekten auf nem Rat -
haus durch Stadtrat war getragen von großer Snmvathie und"Wslichleü . Wien will keine sterbende Stadt sein vn > ist es nicht
Gurlitt berichtete darüber , daß in Amerika kürzlich Wien als näch-
iter Ort für die Städtebautagung aewäblt wi .rde und dies mit Recht ,da gerade Wien neue Wege für den Städtebau gewiesen Hai.

Mit dem Empfang war die Eröffnung einer Architekten -
ausstellung der Gemeindebauten der Stadt Wen verbandenDa waren zu sehen gewaltige Wchnblöcke mit Hunderten von Klein¬
wohnungen zum größten Teil in 5—6 stöckigen Bauten . Teils mit
geräumigen Jnnenhöfen , mit Kinderspielplätzen und Plansch - und
Sandelbecken , zum größten Teil vorzügliche architektonische Leistuw
gen . Die Stadt Wien hat in richtiger Erkenntnis die freien Archi -
tekten herangezogen und damit die besten Erfahrungen gemachtSie zeigt mit großem Stolz ihre Bauten . Die Auswich ! geschah um
geachtet aller sonstigen Verhältnisse nach der baukünstlerischen Eig >
nung des Architekten . Diese Bauten wurden größtenteils auch an
Ort und Stelle besichtigt , manch wertvolle Anregung wurde gegeben .

Im Stephansdom . der Lieblingskirche der Wiener , feierliche »
Hochamt . Die dreischiffige Basilika im Halb >dunkel die östlichen
Fenster in hellen warmen Tönen strahlend , betende Menschen , Verein «
mit Abzeichen und Fahnen . Ehor und Altäre im Kerzenlicht ftra ^
lend , ergriffene Stimmung . Die wundervollen Denkmäler und Altar «
aus der Zeit der Gothik . Renaissance und Barock friedlich nebenein »
ander , bringen Wärme Weichheit und Farbe in die strenge Raum -
komposition . Die herrliche gothische Kanzel wirkt mit stark bewegten
bizarrem Detail wie eine Offenbarung . Nun setzt die Orgel ein ,
mächtige Töne durchbrausen den unvergleichlich stimmungsvollen
Rapm . Ein Chorgesang erklingt in so vollendeter Meisterschaft , daß
der Geist in höhere Sphären emporgehoben wird . Und Wien wird
zum .Erlebnis . All die Eindrücke der letzten Tage ziehen an der Seele
vorüber . Der herzliche Empfang , die bestrickende Liebenswürdigkeit
und Aufopferung für die Gäste , war so ganz anders als im nüch-
lernen Deutschland . Der Empfang aus dem gothischen Rathaus von
Architekten Friedrich von Schmidt in den herrlichen Sälen , die so
garnicht mittelalterlich .sondern zeitgemäß persönlich empfunden ,wirken , kehrt ins Gedächtnis zurück. Jene Worte vom sterbenden
Wien , die der Vertreter der Stadt gebrauchte um das Gegenteil zu
unterstreichen , der Stslz auf die heutigen baulichen Leistungen der
Stadt und der Mille zum LefLn . zum Ausstieg das alles mit der
Erkenntnis ?um Deutschtum zieht am inneren Aug « vorüber . Die
Worte Gurlitts vom amerikanischen Städtebau der sich zurücksehnt
zu alter KulturbetätiMng . der Wien m>t Freuden als nächsten Ta¬
gungsort wählt , als dem Ausgangspunkt des modernen Städtobaus ,und als Würdigung des Wirkens von Camilla Sitte , die Eröffnung
der Architekturausstellung . die uns mitten in das architektonisch «
Schaffen der Wiener Kollegen führt und uns allen Respekt abnötigt .Der Empfang beim Bundespräsidenten bei dem
klar zum Ausdruck kam . wie sehr man sich nach dem großen deutschen
Brudervolk sehnt , wie man neidlos seine größere Tatkraft und klare
^ ielsicherbeit schäkt, aber dafür als eb. n 'o wertvolle Blüte im Straußder dvut ^chen Stämme aelten will . Die Räume , die an die Zeit
Metternichs und den Wiener Kongreß erinnern derjenige in wel¬
chem das Ultimatum an Serbien beschlessen wurde '.im das Limmer ,in welchem der letzte Kaiser Karl abdankte , wecken schmerzliche Ge-
fühle in der Brust .

Heitere Töne führen die Gedanken in die Hofburg der Habs -
burger , die an glanzvoll « Zeiten erinnert und an große Baumeister ,wie Fischer von Erlach Jakob Brandauer und Lukas von Hildf »andt
die im Verein mit anderen Künstlern das barocke Wien schufen. Wie
erhaben und mächtig wirkt die Bibliothek von Fischer von Erlach in
der Ho-fburg . Die Raumkomposition mit der hohen ovalen Kuppel
nimmt dem Beschauer fast den Atem . Dazwischen da » Mildern der
Strenge durch Liolzgalerien . die sich bänderartig um strenge Pilaster
schlingen , als österreichisch-wiener Eigentümlichkeit . Das Belvedere .
Patlais Kinsky , Palais Prinz Eugen die Karlskirche mit mächtigerKuppel und glanzvoller Architektur , Schloß Schönbrunn und damit
das ganze barocke Wien empfindet man mit fieberndem Herzen . Zu -
diesen Klängen tönt die Kunst jüngerer Meister , wie Semper , H« Ie-
nauer und Ferstel die Wien auch unvergeßliche Werke geschenkthaben . Otto Wagner bedeutet eine Epoche . Olbrich und Hoffmannsind nicht vergessen . Unendlich viele Kunstwerke von Bildhauern und
Malern geschossen, schmücken die Bauten . Hans Marfan , der farb¬
frohe , phantasiereiche Künstler der üppigen Zeit der siebziger und
achziger Jahre , als Bildner schöner Frauengestalten ist ein gut Teil
Wien .

Die heitere Muse im Theater an der Wien und in de:
Staatsoper zieht durch das Gemüt . Der mächtige Jnnenraum .
goschassen von van der Nüll und Siccardsburg ist eines der vornehm -
sten Theater der Welt . Unvergeßlich die festliche Vorstellung , Fi -
garos Hochzeit . All die Großen im Reich der Töne , die Wien hervor -
gebracht oder herangebildet hat , sind gegenwärtig .

Die Orgel braust im Stephansdom Wien du wunderbare Stadt
mit deiner Kunst , mit deinen fröhlich leichten Menichen . mit deinen
Sorgen und Nöten , mit deinem Rassengemisch und deinem Begreifen
alles Menschlichen , wie liebe ich dich.

Du deutsche Stadt du Bollwerk gegen Osten , du gehörst zu uns .
du bist , du mußt eine andere sein als deine reichsdeut .chen Schwestern ,
wenn du deine Mission für das Deutschtum ersüllen willst .

Deine Baukunst , deine Musik wird auch in Zukunft der Wall
sein , der dich gegen Undeutsches schützt und neu wirst du erstehen . In
treuem Verstehen reichen wir dir die Bruderhand grüßen und lieben
dich mit heißem Herzen .

Psingslwanderung der Kelmholzoberrealsckule
Karlsruhe.

Es wur ein großer Schmerz nicht nur für die Karlsruher Helm -
holtzschule, sondern für viele Schüler der badischen Lande , als im
Jahre 1923 die sorgfältig vorbereitete , alljährlich wiederkeyrend «
Pfingstwailderung mangels der dazu nötigen Pfingstferien au «»
«allen mußte . Ein Ersatz ließ sich für dieses wertvolle Erziehung ?-
gebiet dcr Schule nicht schaffen, da die Schüler in den großen Ferien
in den allcrnieisten Fällen , je nach der Verschiedenheit der Urlaubs -
zeiten der Eltern mit der Schule in keiner Verbindung mehr stehen .
Aber die Sonne verfinsterte sich nur vorübergehend , und was zu alter
Zeit als recht und zweckmäßig erkannt war , zwischen einen langen
Abschnitt geistiger Schularbeit eine kurze Spanne der Erholung einzu -
fügen , verlor auch im neuen Staate nicht seine Bewährung . Die
neue Ordnung läßt den bad . Schulen nun hoffentlich endgültig dies«
Ferien , die inmitten der neu erwachten und fröhlich sprießenden
Narur in einer Zeit liegen , die wie keine andere zum Wandern ge-
jchasfen ist.

So wanderte auch dieses Jahr wieder die Karlsruher
H e l m h o l tz s ch u l « in die lichten Höhen unseres südlichen Schwarz -
waldes . Groß waren die Vorbereitungen , denn es galt sich zu rüsten
zu einer siebentägigen Wanderung . Gewissenhaft wurden
die Beobachtungen der Landeswetterwarte Tage vorher verfolgt , und
der nahende Einbruch eines Tiefdrucks bereitete ernsthafte Sorgen .
Kann man sich aber die Stimmung ausmalen , die die Wandergruppe
ergriff , als 12 Stunden vor geplantem Abmarsch die Lanoeswarte
vor der Ausführung dringend warnte ? ..Ausgiebiges , langgestrecktes
Tiefdruckgebiet : voraussichtlich längere Zeit unbeständig und Regen ."
Und mit heroischem Entschluß meiste die Schule ab . Manche il ist
man auch der Wetterwarte für Irrtümer dankbar ! Es war eine
große und schöne, von herrlichstem Wetter begleitete Wanderuna . die
bleibende Erinnerungen geschaffen hat . Es würde ,u weit führen ,
innerhalb des zur - Verfügung stehenden Raumes all die schönen Ein¬
drücke und Erlebnisse zn schildern , die neben der Pracht der Natur



bas jugendliche Herz zu begeistern vermochten. Es sei hier nur in
Kürze der Weg der Wanderung gezeichnet, der an einer Fülle von
ausgesuchten Schönheiten vorbeiführt und deshalb der wanderfreu¬
digen Jugend, die auch einmal abseits der oorgezeichnelen Höhen-
wege dahinziehen will, besonders empfohlen. I . Tag : Triberg —
Ealgen—Stöcklewaldturrn—Furtwangen. 2 . Tag : Furtwangen—
Hohles Bildstöckle —Kalte Herberge—Hochberg—Hölzebruck <Bahn -
fahrt nach Titisee—Saig ) . I . Tag : (Hochfirst ) —Falkau —Altglas-
Hutten—Zweiseeblick— Herzogenhorn . 4 . Tag (ohne Rucksack) : Herzo-
«enhorn—Silberberg—Bernauer Eck—Todtnau—Todtnauer Wasser -
fälle—Stübenwasen — Feldberg —Herzogenhorn. 5. Tag : Herzogen -
Horn —Blößling —Hochkops- Röhrenkopf—Hohe Möhr —Zell. 6. Tag :
Zell —Gresgen — Sallneck —Marzell . 7 . Tag : Marzell —Blauen—Va -
denweiler .

Das in letzten Iahren erweiterte Netz der badischen Jugendher-
bergen kam der Wandergruppe in Furtwangen und Herzo -
Venhorn zustatten, in welch letzter Herberge man bei Papa R i e -
« er immer besonders freundlich aufgenommen ist. Leider muh der
überall angebrachte Türjpruch „Verlasse die Herberge, wie Du sie
anzutreffen wünschest" noch vielmehr zum Allgemeingut der wan-
dernden Jugend werden. An Orten , wo keine Jugendherberge in der
Nähe waren , wurde im jeweils mollig hergerichteten Strohlager, in
Scheunen und Gaststuben übernachtet . Die Kenntnisse im Kochen,Sieden und Braten hatten im Laufe der Tage solche Fortschritte ge-
macht , dag sie zur ernsthaften Konkurrenz der bergliegenden Gast-
Häuser wurde. Und das manchmal mit Recht ! Es mutz doch ge-
fuhllos anmuten , wenn wandernde Stadtjugend als Ausbeutungs -
obj-kt zu behandeln beliebt wird . An einem heißen Tage , nach mehr-
Mndiger Wanderung ohne Wasser taucht plötzlich ein einsames Gast -
Haus auf , das den Kartenlesern schon lange eine Hoffnung war .
Kühe weiden aus den ausgedehnten Wiesen.

Lieber Wanderer , wenn du denkst , hier billige Milch zu bekom -
men, weit gefehlt ! Es reicht für jeden nur ein Achtel ; dafür kön-
nen dt« Leute nichts. Aber das Achtel mußten wir bann mit 2V Pf.
bezahlen ! Ueberhaupt scheint der Preis der Milch an vielen Orten
des Schworzwaldes (nicht überall ) desto Häher zu werven, je mehr
Kühe vorhanden sind und je näher man ihnen kommt . Das ist wört -
lich aufzufassen . Eine rühmliche Ausnahme in dieser Beziehung ,
sowie überhaupt im Sinne liebevoller Gastfreundschaft machte das
kleine Dörfchen Marzell am Fuße des Blauen, dessen wahrhaft
fromme Bewohner in rührigem Eifer — voran der „Strohhüsbuer" ,bei dem wir nächtigten — für unser Wohl in jeder Beziehung be-
sorgi waren . Solche Zeichen wahrer Nächstenliebe entschädigte wieder
gegenüber Fällen, wo wir von den Waldplätzen vor einsam gelege -
nen Gasthäusern weggewiesen wurden , wenn wir kein Geld zum Ein -
kehren besähen . Kleine Seelen und Maulwürfe in der Saat Jung-
deutschlands! Die enge Kameradschaft aber , die zwischen Lehrer und
Schüler hier geschlossen war , vermochte auch die Schatten , die im Ge -
folge soviel Lichles waren , zu überbrücken . Der gesunde Geist unse-
rer wandernden Jugend wird auch hier den Sieg erringen . Es ist
eine Freude gewesen , zu sehen , in welch großzügiger Weise das Zu -
gendwandern in der Schule seine Fortschritte gemacht hat . Trafenwir doch auch voriges Jahr auf dem Feldberg Schulen aus Bremen ,
Thüringen und Hamburg, die mit Arzt und Lehrer in einer Zahl
von 30 bis 50 Schülerinnen schon 10 Tage unterwegs waren ! Mag
es für die begleitenden Erwachsenen, die Freud und Leid zu teilen
haben und denselben Bedingungen wie die Schüler sich unterwerfen ,ein kleines Opfer fein, — der ideelle Lohn aber ist ein köstlicher.
Möge der Geist der Kameradschaft, der Uneigennützigkeit und Selbst -
?.ucht , der auf solchen Wanderungen wie nirgends sonst seine Pflege -
stätte findet , von unserer Jugend immer mehr erwarten und erhal -
ten werden. _ Gast Manne m.

Im Falkbco nach dem Orient.
III . Paussau — Budapest .

Etwa 10 Kilometer nach Passau fand bei Engelhardszell
die erste Grenzkontrolle statt , die zu unserer größten Zufriedenheit
ausfiel . Nun waren wir auf östereichischem Boden ! Hatten wir bis
jetzt stets eine große Ebene zu beiden Seiten des Stromes vor uns,
so gelangten wir nun in gebirgiges Gelände . Herrlich war die Fahrt
zwischen diesen Bergen hindurch! Sowohl die größere Stromstärke ,als auch das nun folgende heitere Wetter ließen uns Gutes ahnen .
Ganz anders als durch eine monotone Ebene ist eine Fahrt durch
das Gebirge. Jede Minute wechselt die Landschaft und ungeahnt «
Bilder ziehen an unseren Augen vorüber . Die herrlichen Nadel-
Waldungen trugen uns würzige Düfte zu . Bald erreichten wir das
herrliche Linz. Schon weit vor der Stadt kam uns ein Zweisitzer des
Ruderklubs Linz entgegen. Rasch war in der Stadt das Boot ver-
staut und froher Hoffnungen ging es auf die Redaktion , um einen
Reisebericht anzubringen . Bare 20 000 Kronen bekamen wir dafür :
« uf deutfcb 1,20 JL Der Ruderklub „Mcking" nahm uns gastlich aus
und eine Reisespende wurde uns ausgehändigt . Dankbar gedenken
wir noch heute dieser liebevollen Aufnahme . Infolge der in Peters-
wörth gehabten Havarie suchten wir zur Weiterfahrt die Möglichkeit,ins Schlepptau eines Dampfers zu kommen , um in Wien unser Boot
wieder in Ordnung zu bringen . Unser Wunsch ging auch alsbald in
Erfüllung. Mit Unterstützung eines abgehenden Dampfers gelangten
wir bald nach der alten Kaiserstadt Wien . Leider sind wir an dem
für uns bestimmten Bootshaus 8 Kilometer vorbeigefahren und
konnten bei der herrschenden Stromstärke nicht mehr zurück. Doch
land Herr Puschmann , Altmeister im österr. Kajaklub , einen Aus-
weg und brachte uns bei dem Ruderklub „Triton" unter. Um dahin
zu gelangen , mußten wir das Boot mit einiger Schwierigkeit zweimal
« '' ersetzen. doch hat es dabei keinen Schaden gelitten . Wir hatten
gehofft, mit Unterstützung des uns gut bekannten Herrn Dr. Schwarz-
Hiller die Reparatur des Bootes sowie die B .ißfy .-Halt Iii ! c :t in ? ti ei
Tagen r.u beheben, doch halten wir uns hierin sehr getauscht . Unser
Lotimi-mus ging soweit , in Wien alles zu finden , was uns bisher
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Badezeilen in den städtische Badeanstalten .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
>,Jn Ihrer Zeitung finde ich eine Notiz, daß die städtischen

Badeanstalten ab Montag , den 22. Juni schon um 7 Uhr vorm. ge -
öffnet sind . Damit ist zweifellos ein Schritt getan , um auch der
berufstätigen Bevölkerung Gelegenheit zu geben , vormittags ein er-
frischendes Schwimmbad zu nehmen. Bisher war es so , daß aus
diese Schichten der Bevölkerung viel zu wenig Rücksicht genommen
wurde , trotzdem diese doch in steuerlicher Hinsicht und vom volks-
wirtschaftlichen Standpunkt betrachtet, zweifellos den wertvolleren
Teil der Einwohnerschaft darstellen. Es dürfte aber in dieser Be-
Ziehung noch viel mehr geschehen- z . B . könnten die Bäder abends
bis um 9 Uhr geöffnet fein . Auch wäre es wünschenswert, wieder
wie in Borkriegszeilen sie Bäder an Sonntagen von 7 Uhr vor-
mittags bis 1 Uhr nachmittags offen zu halten . Ferner wäre die
Einteilung der Badezeiten für Damen und Herren zu bemängeln .
Wer als Weststadtbewohner früh morgens ein Schwimmbad für
Herren nehmen will , der mutz hinaus ins Bierordtbad . Umgekehrt
muß eine Dame , die in der Südstadt wohnt , im gleichen Fall ins
Friedrichsbad . Zweifellos wäre es doch praktischer , man würde ab-
wechselnd in beiden Schwimmbädern Frühbadezeiten für Damen und
Herren einrichten, wodurch sich auch die Frequenz heben würde . Für
die weniger bemittelten Badegäste müßten außerdem an Mittwoch-
und Samstags-Nachmittagen billige Volksbadezeiten
eingerichtet werden, wie das auch in früheren Zeiten der Fall war .
Es genügt eben nicht , daß der Gedanke propagiert wird : „Baut
Bäder " und daß Festversammlungen arrangiert werden, wobei dann
schöne Reden gehalten werden, man mutz auch danach handeln und
den werktätigen Schichten der Bevölkerung ousaiebia Keleaenbeit
geben , von den vorhandenen Bädern fleißig Gebrauch zu machen .
Damit leistet man nicht nur ersprießliche Arbeit zum Wohle unserer
Volksgesundheit, sondern es wird dadurch auch die Rentabilität die -
ser Anstalten gehoben . Die Mehrausgaben , die eventl . durch Neu -
einstellen von Personal entstehen, werden sicherlich wieder reichlich
aufgewogen durch die Mehreinnahmen infolge stärkerer Frequenz
der Bäder .

Bei Beurteilung dieser Angelegenheit darf auch nicht übersehen
werden, daß gerade die arbeitende Bevölkerung zu Hause infolge
der Wohnungsnot und des sozialen Elends kein Bad besitzt und daher
das Bedürfnis doppelt groß ist , während der freien Zeit genügend
Gelegenheit zum Baden zu bekommen .

Ein Interessent .
Amerikaner -Abschleösvankett .

In Nr . 277 vom 19 . Juni dieses Blattes wird „Im Auftrag von
vielen Bürgern unserer Stadt"

„Beschwerde darüber geführt , daß bei
dem Abschiedsbankett des Amerikaner Gesangvereins „ Badische Har-
monie Newyork" ein pfälzischer Dichter zu Rezitationen beige-
.zogen wurde. Der Einsender wendet sich in seiner Zuschrift gegenStadt und Verkehrsverein, weil sie für diesen Abend nicht einen
Karlsruher Lokaldichter eingeladen hätten . Mögen die Einwendun -
gen begründet fein oder nicht , jedenfalls mutz der Vorwurf zurückge-
wiesen werden, als habe die Stadt oder der Verkehrsverein in die -
sem Falle die Karlsruher Lokaldichter übergegangen. Richtig ist viel-
mehr, daß die amerikanischen Sänger anläßlich ihres Gastkonzertes
in Heidelberg die Rezitationen des „Bellemer Heiner" hörten — der

reise nach Amerika vom „Bellemer Heiner diese Verse noch -
mals rezitiert zu hören. Aus diesem Grunde ist, wie man hört , der
Bellemer Heiner eingeladen worden, durch seine Rezitationen auch das
Abschiedsbankett in der Festhalle zu verschönen . Wenn behauptet
wird , daß ,̂ auf unsere badischen Dichter keine Rücksicht genommen"
sei — gemeint ist wohl nur ein bestimmter Karlsruher — so ist dein
entgegen zu halten , daß der Prolog von dem Karlsruher Dichter
Franz K a r r e r verfaßt war und nur wegen Krankheit des Dichters
nicht von ihm persönlich gesprochen werden konnte , sondern auch vom

,
'ehlte . Es dauerte drei Tage , bis wir in den Bejiiz eines Visums
gelangten , hatten wir doch hier die Visums bis Konjtantinope ! zu
besorgen . Erst nachdem wir in' Fühlung mit dem österreichischen Fuß-
ballbund kamen , begann sich unsere Lage zu bessern . Aufgrund uns«-
rer bisherigen Leistungen und guter Referenzen wurden alle Geschäfte
glatt abgewickelt . Wir machten die Bekanntschaft eines Landsman¬
nes , eines Holzfabrikanten aus Guggenau , der uns in liebenswürdig
ftcr Weise alles Notwendige für die Reparatur des Bootes zur Ver-
fügung stellte.

Am 5 . April ging es weiter . P r e tz b u r g entgegen. An der
Reichsdrücke in Wien begann der Start . Langsam zog unser Schiff -
lein stromabwärts , vorbei an den ausgedehnten Anlagen der Dampf-
schiffahrtsgesellschaft , an tätigen Krahne » und Verladebrücken — ein
prächtiges Bild modcui- wirtschaftlicher Arbeit . Wir bewunderten
weiter die ausgedehnten Speicheranlagen der Stadt . Langsam. ver-
ichwindet hinter uns die letzte Spur der Großstadt und schöne Auen
ergänzen uns die letzten Eindrücke des Tages . Breit und mächtig
zieht hier der Strom dahin . Nach mehrstündiger Fahrt steigt der
Hundsheimer Berg aus der Ebene auf . an dessen Fuß Deutsch -Alten
bürg liegt : ein Boden, der eine großartige Vergangenheit in sich
schließt. Dahinter schaut der Kahle Braunsberg hervor und weiter
im Hintergründe winken uns die kleinen Karpathen einen Willkomm-
grüß zu . Ernst grüßt uns die mittelalterliche Kirche von der Höhe
des Hundsheimer Berges herab — ein landschaftlich überaus ein-
faches , aber malerisch um so schöneres Bild. Die Museen mit den rei¬
chen Schätzen römischer Vergangenheit boten großes Interesse . Bald
rief uns die Pjlicht und nach einer kleinen Strombeuge steuerte
unser Boo .' der schönen alten Stadt Hainburg zu . Deren Häuser sich
malerisch an die bewaldeten Höhen anschmiegen . Vom Schloßberg
grüßt das Gemäuer der alten Burg herunter. Die Tabakfabrik
Hamburg , die bedeutendste Oesterreichs, wurde besichtigt . Als Ge-
schenk erhielten wir 100 Zigaretten. Hier befindet sich die Grenz-
station Oesterreichs. Auch hier waren bald die Formalitäten er¬
ledigt und mit wehmütigem Blick schauten wir noch einmal zurück
auf da- schöne Naturbild.

Vorbei an den steilen Hängen des Braunsberges erblickten wir
die Ueberreste der Burg R o t h e n st e i n . Immer näher traten die
Lergmassen zusammen ur,o wir gelangten nach Theben. W,r sagten
nun der schönen blauen Donau Lebewohl und begrüßten die „Blonde
A szöke duna"

. wie sie der Ungar nennt . Denn nach der Ein-
mündung der March ist die Donau schmutzig-braun. Hier ist die
Grenze zwischen Oesterreich und der Tschechoslowakei .

In der Grenzstation Theben (Tschechoslowakei) mutzten wir
wieder eine Kontrolle mitmachen und in den Abendstunden erreich -
ten wir P r e ß b u r g . Beim dortigen Ruderklub fanden wir freund-
liche Aufnahme . Abends waren wir Gäste bei einyn Landsmann —
Herr 5olzsabnkant Harsch aus Bretten — wo wir ein feudales
Abendessen vorgesetzt erhielten . Heimatlich berührte es uns, als
wir hn fremden Lande büdijchen Dialekt 511 hören dekamen. 5bulb
hatten wir am der Weiterfahrt die ungarische Grenze überschritten.
An Raturschönheiten bar . sah unser Auge stundenlang nur ein mit
» ildem Gestrüpp bewachienes Ufer und nur ab und zu grüßte ein
kleines ungarisches Dörflein oder eine am Ufer ftill- träumerische
Wassermühle. In den Nachmittagsstunden legten wir an einem fol -
chen Dörfchen an . da wir mächtigen Hunger hatten. Aber wir kamen
mit unserem kauderwelsch nicht weit und nur in der Taubstummen -
spräche wurden wir verständlich. Erinnerungen an den Weltkrieg
wurden beim Anblick der Dorfbewohner wieder wach , haben wir als
Soldaten doch vor Jahren diese Gegend schon zeinmal gestreift. Ohne
Strümpfe .tecken die Dorfschönen in hohen Rohrstiefeln , ein überaus
ulkiger Anblick . In den Abendstunden erreichten wir Gönso, wo wir
neben einem Danipfer der ungarischen Marine. der auf dieser Strecke
den Strompolizeidienst versah , anlegten . Der Kommandant forderte
uns freundlich auf . an Bord zu kommen , wo er uns ein gutes Abend-
esien vorsetzte und eine Offizierskasüte anwies , um zu nächtigen.
Morgens ü Uhr trieb unser Schisflein schon wieder ostwärts dem

Bellemer Heiner vorgetragen werden mußte. Der Herr Einsender hat
also keinen Grund , sich in seiner Dichterwürde irgendwie benachteiligt
zu fühlen . Man hat ihm in Karlsruhe schon viel Ehre angetan , ee
mug aber auch einmal eine Abwechslung in die Mahlzeiten gebracht
werden.

Iohannisseier des Schwarzwaldvereins .
Utffer ständiger Mitarbeiter Hieronymus Gückler schreibt

u>ns :
In der Nacht vom vorletzten Samstag zum Sonntag hielt d«r

Schwarzwaldverein auf der Hornisgrinde seine Iohannisseier ab.
Ein riesiger Holzstoß wurde um Mitternacht entzündet, machtvoll lo-
derten seine Flammen zum dunklen Himmel hinan und trugen weit -
hin ins Tal und auf die anderen , vielfach gleichfalls im rötlichen
Feuerschein leuchtenden Berggipfel Kunde von den Hoffnungen und
Gelöbnissen der Männer da droben.

Die Fei ^r verlief erhebend und stimmungsvoll. Umsomehr . und
Saß kein« falschen Deutungen aufkommen mögen, fühle ich mich kraft
meines Gückler-Amtes dazu berufen, ein umgehendes „l)n dit" zur
Kenntnis der „in Betracht kommenden Stellen" zu bringen .

„Man" erzählt nämlich — und bittere Klagen über unerwünschte
Freinächte und Biwaks unterstreichen die Sache —

daß der „festgebende Verein" vorher schriftlich „genügend Quar-
tiere für seine teilnehmenden Mitglieder " im Hornisgrindegasthof
bestellt habe,

daß diese Quartiere — Matratzenlager und eine größere Anzahl
Betten — von besagtem Gasthof auch reserviert und andere Unter-
kunftssuchende infolgedessen abgewiesen worden seien ;

daß der „festgebende Verein" nach beendeter Feier aber , ohne
ein Wort der Erklärung im Gasthof und ohne sich ex officio
dort überhaupt blicken zu lassen , Quartiere — Quartiere sein lieh,
um nach einem anderen Gasthaus weiter zu ziehen .

Hierdurch seien , weil nicht abbestellt und freigegeben, die Quar-
tiere nachtsüber unbelegt geblieben. x

In den Unterkunftsräumen des Turmes fei es — nach dem glei-
chen 0 „ dit — ähnlich gewesen . Auch diese seien vom Verein gesperrt,
infolge seines Weiterrnarsches bei Weitem nicht ausgenützt worden.

Der Verein habe es auf diese Weise fertig gebracht, daß bei
leerstehenden Unterkunftsmöglichkeiten im Gasthof und im
Turm eine große Anzahl Teilnehmer — darunter ältere und weniger
rüstige Leute, im Freien zu nächtigen oder zu unfreiwilligen Nacht «
morschen gezwungen worden seien .

Sodann habe sich vom „festgebenden Verein" niemand um die
Verpflegung des Dienst tuenden Waldhüters gekümmert. Dem
Manne , der bei den Vorbereitungen half und dem die Aufficht über
das noch am Morgen brennende Feuer oblag , sei nicht einmal ein
Glas Bier angeboten worden. Daß er sein Nachtessen nicht aus eige -
ner Tasche bezahlen mutzte , verdanke er nur dem Umstand, daß er
Essen und Trinken , wie auch eine Vergütung von 5 Mark für seine
Mühe , guttatsweise von dritter, außerhalb der Veranstaltung stehen-
der Seite erhielt .

Der Gückler weiß aus eigener Kenntnis nicht , von welchen ein«
zelnen Sektionen des Schwarzwaldvereins die Feier ausging , an
wen sich das „On dit" also zu wenden hat . Er beabsichtigt — vorläufig
— auch nicht , dazu Stellung zu nehmen, will vielmehr — niemand
zu Liebe und niemand zu Leid — lediglich registrieren . Was ihm in
Anbetracht dessen , daß es sich um einen hochangesehenen , in der
Öffentlichkeit stehenden Verein handelt , notwendig erschien . Aus
dem gleichen Grund hält er es für wünschenswert, daß sich die Klagen
als auf einem Irrtum beruhend entpuppen, andernfalls sie als
Schönheitsfehler in der Organisation dieser Veranstaltung bezeichnet
werden mühten.

'. ->0 Kilometer entfernt liegenden Budapest zu. Abends um 9 Uhr kam
uns die ungarische Hauptstadt zu Gesicht. Herrlich war der Anblick
der in einem Meer von Lichtern strahlenden Stadt . Vom Mond hell
beschienen , spiegelten sich die Häuser in den Wassern. Bei dem dor¬
tigen Ruderklub „S .T .E .

" fanden wir die denkbar freundlichste Auf-
nähme unb Unterstützung. Hier erhielten wir auch das rumänisch«
und jugoslavische Paßvisum . Da infolge der Osterfeiertage die Be-
dördeit geschlossen waren , mußten wir hier 3 Tage rasten. Wir be-
suchten die Stad? und an schönen Erinnerungen reicher , starteten wir
weiter . Belgrad entgegen

Briefkasten .
(Auiraaen können mir Berücksichtigung sinidcn . wenn die laufend« Wonne»

nrents 'Quittung und die Porto-Ausgaben beigefügt werde« .)
«71 . T . Sck . Die Sache ist »on ötcv au ? nicht zu beurteilen . « >tr

glauben aber . dah die Entwertung Fer Häuser berücksichtigt irerteu mutz .
Wenden Tie sich an einen Rechtsanwalt .

872 . SB . H . D '. nicht Tie . sondern der Hauseigentümer Austraaaebcs
mar . babeu Tie kein Recht von dem Handwerker eine bessere Jnst .,nd -
sebuug zu veilanacn . Das iit Tache tes Hauseigentümers . Sie dürieN
auch die Arbeit nicht von einem anderen Meister anZsiidren lassen weder
au ! Kosten des ersten Melters . n »ch aus Kosten des Hauseigentümer ».

87g. Tr . E . St . Wenden Tie sich direkt an den Dramaturgen de »
Karlsruher Lantestlieaters .

874 . M , W . Tic Adresse lautet : (9 . H . Rauetendcif !m Nieseimebir »«.
Haus Wiesenstei » .

lironen « (r . 2 .1

Aktenmappen
Damentaschen

Reisekoffer
Vulkanfiber -Koffer

tm Äuttora '. Dil Ilgen Dreiser
n Hcrer Auswan

Gottfr . Disehinger
vorm . B . Molter

üMtzuM für ReiseartiKel u. Lederwaren
Karlsruhe Telefon U«1S

Friedrichshof
am Sonntag , den 5. Juli 1925

Tanz - Unterhaltung
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Beg . 4 '/' Uhr Ges . „ Lätitia " lZee . 4vkr
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Nur Amerika -Schlager vi&i
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3m Reich der Schwarzwaldfürsten.
I. Z- ldberg.

Von
Franz Joseph Götz (Karlsruhe ) .

«Co ebbis tat i aumol mitmache — d' Riche hänn 's doch guet !"
«Io , ebbis Schöneres kann i mir eigentli nit denke !"

.
^ ^Io hörten wir zwei Frauen zueinander reden , da am Rottecks -
zu Freiburg die Fahrgäste in das Höhenauto , Richtung - Schau -

( oh
^—<5^ t>erg stiegen , Wir — mein kleiner Sohn und ich —

1 Yen uns an und lächelten . Und ich freute mich dieses Lächelns in
cm hellen Knabenantlitz , denn es sagte mir , Hütt '

ich es nicht ohm
vwi dag wir uns verstanden . Der kleine Kerl war nid ;

lortst bei mir altem Schwarzwaldgrattler in der Lehre .
wewih — die „Reichen " haben 's gut in vielen Dingen . Vielleich

lo !
« " ' sie immer zum reinen Genieszen kommen könnten

! -- 1̂ . auch nach dem Genüsse trachten mögen . So lohnt da >
Ijst ? r? Armseligen des Lebens : Nur erkämpfte Freuide
I fliifu

'te ^teu de , ist Eenuh . Drum ist auch echtes Glück nicht Lärm
ivon ^^ >lerisches Lachen . nicht laut «s Protzen , wie ' s vielfach Heu '

f * t
" n let cn neuen Reichen uns entgegentritt . Nein : Genus ; und

Jfinbf « M sind Wärme , sind Stille , sind helle Augen . Einsemp -
' (Seich» t

™ ' * dem Kosmos und Dank an den Weltengeist für das
I

der Erkenntnis von Millionen Schöpfungswundern ,
laut o einen im Krieg zu Gut gekommenen Mann , der nicht

I ^ ®or
e
-nuß erzählen kann , daß er an Pfingsten auf dem Eiffelturm

! könnt« - gefrühstückt habe . Ich bin überzeugt , dast er sich mehr freuen
! wa <! l ~ da er noch wuhte , was eine kichle Rast für müde Füße ,Hl? cittett InTihen T\nrW otn frt ?ffir»r OuoTf +riitif fori

besonders auffiel , waren die großen , weißen Sträuße aus künstlichen
Blumen , die die Knaben , ähnlich den Kränzen der Mädchen , vorn auf
ihren schwarzen FilMten trugen .

Wenn viele Wege nach Rom führen , so ist dies nicht minder
beim Feldberg der Fall . Es gibt Leute , die sind stets mit der Be¬
hauptung bei der fraitb : „Das bietet mir nichts Neues mehr , das
kenne ich wie meine Hosentasche .

"
Nun — das mit dem „ Kennen " ist so eine Sache ! Man kann

eine Gegend in vielerlei Beziehung kennen . Aber zu behaupten , sie
biete nichts Neues , keine dir unbekannten Wege mehr , ist lleberheb -

5 - ,
einen soliden Durst ein frischer Quelltrunk sei !
so ein Paar zum An - die - Erd «- Kleben müde Wanderfüße !

Reis »
^ chgezüchteter . an zwei Dutzend Wässerlein bis zur richtigen

Eott ? ^ b° Mtragencr Bergsteigerdurst ! Welch ' köstliches Geschenk
® .' , n|d sie doch ! Nicht kennen sie die aus blasierten Gesichtern

Käste v
^ " ° ' "l'itleidig auf den FußwanÄerer herabblickenden Auto -

W W *
en Ratternder „ Wagen "

sich in großen Kurven und Kehren
«inem w- It Laubigen Straße emporschraubt , kaum Zeit lassend zu

trotz Chauffeurwinks nicht verstandenen Ausblick ,
stieg Hit m' ^cn sie um das herrliche Gefühl der in mühsamem An -
blickt D" ft°ckt«n Fußpfaden errungenen Bezwingung eines Berges .

Um ^ as Wunder einer geruhsamen , von Raum und Zeit unab -^ "fl ' geit Gipfelfcha,, .
*eirtifn ? erkehrsmasch !ne , als Hilfsmittel schnellen , mühelosen Er -
te» . e,nc

.? Anfangs - und einer Endstation laß ich das Auto gel -
Kchört zur heutigen , schnell- lebigen Zeit . Als Vermittler

Freuens und Erlebens aber bleibe man mir damit
»ith w ' i ' • Spart drum auch euer Mitleid , ihr ewig Satten
fctnr . * umd nehmt es zurück von den durch euch arm und
foth Gewähnten , die aber hier die -in Wahrheit Reichen . . . . 1 . ^ . .. . . . . . .

SA 'tU . . unzähligemal das Hornisgrindegebiet durchstreift . Und wage dennoch
^ «ibe? ? •

tro ^ ueidvollen Klagen zweier kurzsichtiger nicht die Behauptung , es in alleweg zu „kennen "
. Denn nie bin ich

vn> 6teichmutig das Auto seinen Weg von Freiburg nehmen und heimgekommen , ohne etwas Neues , einen bisher nicht gekannten Win -
Ria ®croinn des Tages würde unser sein ! kel oder Pfad entdeckt zu haben . Wer nur einmal angefangen , ein /

grüßte
S garten trug uns die Bahn und bereits beim Aussteigen wenn auch noch so kleines Gebiet systematisch zu begehen , der wird

>»nb
U

-ür Sck>warzwald in einer Schar festlich geputzter Buben rasch merken , wie ungeheuer viel in ihm verborgen liegt .
" ikanton? bi

-c u" tcr Führung ihres Herrn Pfarres im Erstkommu - Und nun gar der Feldberg ! Ich will euch hundc

«ng .
nicht

Feldbergturm .

ist Beweis eben dafür , daß du sie nicht kennst . Oder doch
zu sehen , zu beobachten verstehst . Ich habe seit Jahrzehnten

^ ntenstaat eine Wallfahrt gemacht hätten . Was uns Nordbadenern Gipfel führen und jedesmal auf
"
anderen Wegen .

hundertmal zum

Einer der beliebtesten Ausgangspunkte ist das heute auch von
uns ausgesuchte Kirchzarten , das in seiner blitzblanken Sauber -
keit zu durchwandern immer wieder eine Freud « ist. Uraltes Siede -
lungsland breitet sich zu unseren Füßen . Nachgrabungen und Na -
men wie „Romismühle " weisen nach , daß wir das römisch - keltische
Tarodunum in hiesiger Gegend zu suchen haben . Seit grauer Zeit ,
da man 731 schrieb, war der Krummstab von St . Gallen Herrschakts -
zeichen umfangreicher Besitztümer auf Kirchzartener Gebiet gewesen .
Als Rechtsnachfolger dieses Stifts kamen die Freiburger Johanniter ,
von denen wiederum das Geschlecht der Falkensteiner durch Kauf
Grundgut erwarb . Ein schönes Grabmal in der mit altem Turm
geschmückten Kirche ist letzter Kirchzartner Zeuge dieser berüchtigten
Rittersippe .

Nach Verlassen des Dörfleins wartet unser ein dreiviertelstün -
diger Landstraßenmarsch , der im Sommertagsstaub gerade nicht zum
Schönsten gehört , den wir aber als Steigerungsleiter kommender
Schönheiten gerne in Kauf nehmen und so das Dörflein O b e r r i e d
erreichen .

Ein Blick auf die Karte zeigt uns den Feldberg („Feld auf dem
Berg " ) nicht , wie dies sonst wohl der Fall ist . als hochaufschießenden
Einzelgipfel , sondern als mächtigen Gebirgsstock . der gleich einer
ungeheueren Riesenwinne nach allen Himmelsrichtungen seine Glie -
der ausstreckt , zwischen denen sich langhinziehende tiefe Täler als
nielverästelte Zugangswege dehnen . Im Nordosten ist dies dos
Bärental mit Titisee ? im Süden das Tal der oberen Alb mit St .
Blasien, ' im Südwesten das Wiesental mit Todtnau als Hauptauf -
stiegspunkten . Im Nordwesten aber zwei der reizvollsten und inter -
essantesteni das St . Wilbelmer - und das Zastlertal , zu denen unser
Dörfchen Oberried der Schlüssel ist.

Auch die stillen Augen dieses Erdenwinkels haben mancherlei
Zeitereignis an sich vorüberhuschen sehen. Eine Zeitlang , bis 12 -li .
war das Dörflein Heimstatt der Nonnen von Günterstal . 12ö5 folg¬
ten d >e Wilhelmitermönche vnn Marienport , die sick 1570 mit denen
von Freiburg vereinigten . Anno 1609, nach Zerstörung des Frei ,
burger Klosters , lebte das Oberrieder Reiugium wieder auf . 17??
mit St . Blasien incorporiert und zum Vriorat erhoben . Leiter
Hrior war der bekannte St . Blasianer Schriftsteller Ambras E ?cki-
Horn.

Schon in Kirchzarten , mehr Nock hier , fällt dem von Norden
kommenden Wanderer die Bauweise ins Auge , die vorwiegend
d< r Landschaft auch im Tal den allgemein bekannten , vom Begriff
. .Schwarzwald " nicht mehr trennbaren Tvpus gibt . Es herrscht da ?
s>cn ;s des südwestlichen - und mittleren Schwarzwaldes , von dem das -
jenige des über der Kinzig liegenden nördlichen grundlegende Unter -
schiede aufweist .

Hier vollständiges Holzhaus . Wo — hauptsächlich an der Wohn -
Hälfte — Mauerwerk austritt , ist es meist unschwer als „neuzeitlich "

zu erkennen . Wohnbälfte doppelgeschossig mit umlaufender Holz-
galerie . dem „Trippel "

. Breite , niedere Fenster mit zwerghaft klei»
nen Scheiben , vielfach noch als Schiebeflügel ausgebildet . Ställe
eingeschossig, in einer Flucht an die Wobnhälfte anaegliedert . Dach-
einfahrt über den Ställen von de.r Bergseite her . Das Ganze unter
dem einen mächtigen , seltener mehr mit Stroh , häufiger mit Schin -
dein und neuerdings auch mit Falzziegeln gedeckten Kaputzendach .

Im Norden dagegen meist steinernes . gan .z oder teilweise von
Keller - . Stall - und

'
Wirtschaftsräumen eingenommenes Erdgeschoß .

Darüber , durch Außentreppe erreichbar , Riegel - oder Fachwertstock .

Angesehene und bekannte Karlsruher Gaststätten

„Klapphorn - Resiauranl"
Amalienstraße 14a , a» der KarlstraCe

empfiehlt'stliUssigen Mlttagstisdi , gilt gepflegte Weine , ff Biere .

füedrichshof
' " " « In Karlfried rlchstr. 28

K „ _ GrSßtes central gelesenesni erl - und Garten - Etablissement .f f̂fpnnkt all . Fremden. Best bekanntes Speiserestaurant" Biere und Woine. Jnh . H Stehlin .

ßoreley
am Kaiserplatz

Eig . Schlachtung
Reine Weine

ff . Biere
Tel . 3274 . Franz Heß.

Caife und Konditorei
Karlsruhe Kaiserstr. 213

Telefon 94 fäJP | ya § Sgy Sil Telefon 94

und
' i<

a ben ^ s SLÜNZtiSI '

Eigene Konditorei Billard - Akademie

Erdgeschoß : Hioßes Bier- und Spelse-
Rnsteurant Reich ; altige — .
Speisenkarte Ab 8 Ohr UnlCQtMV >
Hum . Konzerte ^ n _ « m

Obergeschoß :
C ■icKVMiu'' *1 Kaffee mil eig . Koudi-

—.— tnrei . Reine Weine , ff . Biere
Ab ' I, 6 und 8 Ohr Kiinstlerionzcrt

Wiener Hof
Ecke FasanenstraRe und
Zähringerstr . Tel . 849

Gut bürgerliches Wein -
Bier - und Speise -

Restaurant

Schön eingerichtete
Fremden -Zimmer

ADOLF RITTER

•ANKER ' Mühlburg
" iiiiiinitmifinfmfnimnniiitiiftifmmitirmininmmfimiiinTiiiiiiif
Erstkl . Wein - und Speiserestaurant

Gasthaus zur „ HANSA "
, Mühlburg

Telefon 1545 1516
Jjute Küche — Reine Weine — ff. Hoepfner -Pilsner Bier

Jph« H*roöe Lokalitäten für Vereine besonders empföhlen*aen Freitag Sdilachttag Inhaber : Alb . KKeller

Wein - , Bier - und Speise -Reslauranj

Große VergnügungsstÄtti für Vereine and Geselm ■baftei . ,
Telefon 538 1506 Ind . Fran * Rutscbmann .

Konzerthaus Elefanten
Gut bürgerliches Speise -Restaurani

rsglich erstklassige Kffnsiler - Konzer Je
Reine Weine . '*• Moninger Bier .

Es ladet höflichst ein : Aug . Antl .

Paulaner-
Thomasbräu

Kaiserstr . 73
Telefon 14

Kein Konzert
Fritz Rimmelin

„Site Brauerei Höpfner
"

Kaiserstrafle 14
großes , bekanntes , bürgerliches Speise - Restaurant

Eigene Schlächterei . « • Biere . Reine Weine

Empfehle meinen neu renovierten Saal lür Vereine und Familien -
' estlichkeiten . Jeden Freitag Schlachttag sow . jeden Sonntag Konzert .

Empfehlenswerte Gaststätten rund um Karlsruhe

i ,Adler
Ausnü ^iem und Vereinen meine

5 Kl
®" und schönen LOKALITÄTEN ,

Kürh J e» Gartenwirtschalt , gut bürgerliche
war

" ®' hausyemachte fleisch - und Wurst -
SlmuJ ' ^ affee » eiÄ- Konditorei , reine Weine ,e ' * Prau ftaroline Greiser

Tel . 4200 .

I „iE!
Beliebtester Ausflugsort direkt am Rhein . Bekannt durch
seine gute Küche . Spezialität : Rheinbackfische ,
ff. Scbrempp - Printz-Biere . Reine Pfälzer Weine .

Aug . Melcher , Telefon 2981.

MAXIMILIANSAU
Gute Küche , la Pfälzer Weine und Biere

RUDOLF HEIN ZE

j Minuten vom Khein gelegen 152i
Beliebter Auslluqsort der Karlsr . Bevölkenir « .
schöne Spaziergftnge durch den Rheinwaid Uber
Daxlanden , am Rheindamm entlang . Auch
mit der Lokalbahn erreichbar , bpezial . : Alle
Sorten rtheinfische . Kalte u . warme Speisen zu
ieder Tageszeit Neu renovierte Lokalitäten .

Besitzer : Emil Schindele .

Ausflugsort Vogelsang
H,

elefon Ettlingen 4O0mü . d. M

Rutp
^

v S ê ^ e msicht der Rheinebene . Gepflegte Weine ,
T0 . K^ che. Cat6 und Konditorei . Für Vereine und

nste n bestens empfohlen . Inh . üescliw . Kapt 'erer .

Ershausen Ca!6-
Re >fautanl Forstliaus

Am Eingang aes Orts gelegen . Erstes Gate am Platje -
la Wellie . Pfungstädter Biere . Beste Küche ,liroßcr schattiger Galten mit Pfinzterr ; ssen . 1528

Zum Besuch ladet ein Der Besitzer August Merkte .

Erst Telephon r Durlach 213 1525
Wei |,

S
„ ^ a»4s Plahe . bei reeller Bedienung . Erstklassige'

um ? .n n̂8er ß »er , Gute Küche Eigene Metzgerei^ amIiclikeilen mi' Klavier . Bes . : Philipp Lust .

1 iiniüerilliaus zur
Telephon Durlach 271. 1526

i/ui bürgerliches Haus . Reine Weine . Monmupr
Hier . Eigene Metzgerei . Mi ' tag -ittgch von 12 Uhr
ab Großer !- aai für Vereine Res . Ludw Kast .

Knrhans- tlestaiiranl Sut Schö iieGh, Durlach
Schönste Lage aui dem furmberg , - Minuten von der
Bergbahn . Eigene Milchwirtschaft . Eigene Schlachtung .
Vorzügliche Küche , Milch , Kaffee , Bier , vVein, Kuchen etc .

Große gemütliche Räume und Gartenwirtschaft .
Schöne Fremdenzimmei .

Dietrich Könekamp . 1512

Gasthaus zur „ Krone
'

. WM
Telephon 523 1523

Autoverbindung Durlach —Stupferich . Gute speisen und
Getränke . Großer Saal für Vereine besonders empfohlen .

Empfiehlt Anto* Kast .

Kaiserhof Grötzingen
leleton uuriach 21<

Altbekanntes , gut bürgerliches ^ au »
GrolSer 5aal und Nebenzimmer , geeignet für Verein «

Jeden Sonntag Konzert von i Uhr ab
Bundes- Kegeibahn lür Kegel -Ausilüglei - Prima Weine

«esiljer Max Bäuerle 1511

Das Sibel - und Erholungsheim
THOMASHOF

<31 .üt liriiolungsbedUrttige Sommer und Wlntei geöttnei .
TAgl. Pensionspreis X 4.— bis ■* 5.—

Wir empfehlen unser alkoholfrei ej R e s t a u i a n t .ucmcii uii.iv! " " " ". r-> . „ ,Kalte u. warme Speisen u. Getränke
Qeftiine -. eden Tac bis abends N Uhr 152'
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Einfahrt teils ebenerdig , teils — bei großen Höfen gewisser Gegen -
den Dacheinfahrt noch beibehalten .

Es fehlt uns also durchaus nicht an Betrachtungsmöglichkeitenauf unserem Weiterweg durch das langverzettelte Oberried . Noch«ins gute Viertelstunde folgen wir der großen Verbindungsstrahe
zwischen Höllen - und Wiesental , die in ihrem gebirgigen Teil zu den
interessantesten des Schwarzwaldes gehört . Dann , beim Elektrizitäts -werk , schwenken wir in scharf einsetzendem Anstieg zum links in den
Berghang hineingeschnittenen . engen Zipfeldobel ab . in den?der Echwarzwald gleich von seinem Ernst und Humor zumal uniKunde gibt . Von seinem Ernst in den von schroffen Steilwänder
auf UNS herniederblickenden Tannen, ' von seiner Heiterkeit aber indem luftig herabrinnenden , blumengerändert « n Bächlein , über wel¬
ches, barfuß , mit hochgeschürzten Röcken, ein junges Bauernweib eben
verübersteigt und laut scheltend zwei schwarzgefleckte Schweine vor
sich hertreibt . „ Sie Hann duribrenne welle , dia Kaibe !" erklärt sieuns den Freiheitsdrang der Bostentiere . Wir können 's ihnen nicht
verargen , denn wir verstehen , daß in dieser Umgebung sogar ein
Echweinovieh touristische Anwandlungen bekommen kann .Ein Prachtsblick ins tief unten liegende Tal der Brugg « und
Hinüber auf die noch in schönstem Rot der Neuheit leuchtender Ge¬
löste des Hornegrunds , von denen sich vielgekrümmte , hellePfade zur Kammhöhe des Hundsrückens hinanschlängeln , lohnt unsdie leichte Mühe des Anstiegs . In kurzem teilt sich der Weg : links
sieht s bergan und kürzer zur E f ä l l m a t t e empor . Wir folgendem geradeausziehenden , erst ebenen , später in Serpentinen eben -
falls zur genannten Hochweide führenden , weit interessanteren
.Zelsenweg " . An gewaltigen Felsabstürzen und -Wänden hin win -
det sich stellenweise der schmale Pfad , immer wieder prächtige Durch -
blicke bietend . Besonders imposant wirkt das Felsgeklüfte der
..Schneeburg "

, mit eigenartigem , halb durch Natur , halb durch
Menschenhand geschaffenen Felsenunterstand , dessen Holzwerk leider
fast ganz der Verwitterung anheimgefallen ist.

3tt stillem Frieden und köstlicher Bergeinsamkeit liegt , da wir
später aus dem Walde treten , die grüne Hochmulde der Efäll -
matte vor uns . Traulich schmiegt sich die Einödshütte mit ihrem
fast am Boden aufstehenden silbergrauen Schindeldach ins Land -
fchaftsbild hinein . Und da tönt es uns auch schon entgegen , das
tägliche Sonntagsgeläute des Feldbergs : die weidende Herde . Der
Eroßstadtbub an meiner Seite wird fast närrisch vor Freude und
will absolut ein junges Stierkalb unchalsen , das fürwitzig mit feuchter
Schnauze an unseren Rucksäcken herumschnuppert , vor der zugreifen -
den Menschenhand in eckigen Vocksprüngen aber wieder entflieht .Es ist überhaupt merkwürdig , die Leichtbeweglichkeit und Munterkeit

zu sehen , mit der sich dieses freie Weidevieh , das wir aus dem Tal
nur als „schwerwandelnde "

, aus ewig traurigen Augen in die Welt
blickende Geschöpfe kennen , hier oben bewegt .

Auch der Hütebub war aufgeweckter als es gemeiniglich Verg -
Hütebuben sind, aus denen oft kaum ein Wort herauszubringen ist.
Wie genügsam , wie göttlich zufrieden dabei , verglichen mit der Stadt -
und immer mehr auch mit der Landjugend des Tals , sind diese jeder
Wetterunbill ausgesetzten Kinder ! Es ist, als hielte Allmutter Na -
tur segnend ihre Hände über ihnen und hauche ihnen von ihrem
Geiste ein . Eine selbswerfertigte „Hammerschmiede " — ein aus
Schindeln hergestelltes Schaufelrad treibt einen auf ein Blech oder
Scherben schlagenden kleinen Hammer an — ist die tägliche Unter -
Haltung des Hirten . Die höchste Sehnsucht geht ihm nach einer
Mundharmonika er hat sie mittlerweile erhalten .

Eine Stunde hatten wir gerastet , dann nimmt uns , in der
Einwanderung des machtvollen H o ch f a h r n - Rückens (1261 Meter ) ,
wieder die schweigende Ruhe ernsten Tannenwaldes auf . Nur das
weithin schallende Hämmern des Schwarzspechts durchbricht je und
je die Stille . Fast bedrückt sehen wir an den mit langen , graugrünen
Moosbärten behangenen riesigen Säulen des Walddomes empor ,
deren Wesenheit Schenkendorf mit der Einfühlungsgabe des Dichters
so schön zeichnet , wenn er singt :

.-.Euch Bäume hat kein Mensch gestreut ,
Euch säte Gottes Hand ;
Ihr alten , hohen Tannen seid
Mir meines Gottes Pfand .
Durch eure schlanken Wipfel geht
Sein wunderbarer Gang ,
In euren grünen Zweigen weht
Ein schaurig -süßer Klang . . ."

Auf einmal leuchtet 's hell durch die Tannen . Ueber die Erlen ,
bacher Weide und den im Vordergrung liegenden Toten
Mann hinweg wölbt sich , alles überragend , als flachrunde Kupp «'
das Ziel unserer heutigen Sehnsucht : der Feldberg . Sein Turm
sticht als dunkle , etwas verschwommene Silhouette in die geballten
Cumuluswolken , deren in Schwarzgrau übergehende Farbe auf Ge -
witterbildung hindeutet . Vorerst aber lassen wir uns seelenruhig
im Angesicht des alten Bergriesen auf der mit kurzem Vorstengra ?
bedeckten Weidefläche nieder , die dem Botaniker allerlei Ausbeute
liefert . Wir selbst lassen einstweilen Botanik — Botanik sein und
wenden unseren Wissensdrang dem Innern der Rucksäcke zu .

Aber Wetterumschläge arbeiten in den Bergen rasch und gut
Vor einer halben Stunde noch tiefblauer Himmel , dann die mächti -
gen Wolkenballen — nun fallen uns schon die ersten schweren Tropfen

aus die marschheißen Köpfe . Und dann bricht 's los , das Spiel zw!«
schen Göttern und Riesen , das man einmal in diesen Höhen und
zwischen den Bergwänden eingekapselt miterlebt haben muß , um
verstehen zu lernen , was es , wenn die Gottheit spricht , mit unserer
vermeintlichen Menschenherrlichkeit auf sich hat . In langen Sprün -
gen , der eine vorsichtig den heißen Kochtopf balanzierekd , der andere
die Rucksäcke am offenen Maule hinter sich her ziehend , streben wir
nach der nahen Erlenbacher Hütte , unter deren sicherem Dach wir
das großartige Naturschauspiel dreier uns umtobender Gewitter be >
trachten .

Die elende Holzhütte , deren Stube mit 3 Tischen und der große »
„Kunst " ganz ausgefüllt und so niedrig war , daß ein normal ge -
wachsener Mensch kaum in ihr aufrecht stehen konnte , nennt sich
selbstbewußt „Gasthaus "

. Mir überlegten , wo , wenn Gäste ein -
fielen , die Wirtsleute bleiben sollten , denn für beide zusammen
schien unmöglich Platz zu sein . Wie staunten wir aber , als sich eine
Nebentür zehnmal öffnete und wieder schloß, und jedesmal ein
lebendes Kind durch den Rahmen hereinließ . Zehn lebendige
Kinder ! Ich sah kopfschüttelnd auf die teils im Anstarren der frem -
den Leute offenstehenden Mäuler und dann auf das magere Aecker -
lein vor dem Fenster , in dessen Erde eben die ersten Samen gestreut
worden waren und meine Hochachtung vor diesen Gebirglern stiea
ins Angemessene . Wer so etwas fertig bringt , und sich dabei ehrli .̂ '
durch die Welt schlägt , ist ein Held ! Nur nebenbei , daß der uns
kredenzte Aevfelwein von hervorragender Güte und das Stüblei "
blitzblank gescheuert war . Unser eiserner Bestand an Schokolade
aber erfubr in der Erlenbacher Hütte einen argen Stoß .

So schnell wie die Unwetter gekommen , waren sie auch wieder
» erzogen . Zwar murrte und wetterleuchtete es noch rings um uns
her . aber das konnte uns nicht mehr schrecken , und bald beugten sich
unsere Rücken wieder unter der Last des Wochenrucksacks im scharfen
Anstieg zur Höhe des Toten Mannes (1323 Meter ) . Um des Herr-
lichen Rundblicks willen verschmähten wir diesmal den schönen, fast
ebenen Schwarzwaldvereinweg ob dem Stollenbachgrund um die
Nordseite des Berges herum .

Der Baumwuchs wird dünner , krüppeliger , und läßt uns schließ'
' ich völlig im Stich Ueberall dehnen sich die weiten , herrliche »
Hänge und Flächen , in jedem Neigungswinkel , steil abfallend , mul <
denförmig sich senkend, sich wieder erhebend . Es ist das ideale
Wintersportgelände , das den Feldberg weltberühmt gemacht hat .
Riesige Schneemassen hüllen im Winter das alles ein , gleichen alle
Unebenheiten , jede scharfe Kante noch vollends aus , decken auch de »
mühselig zur Höhe kriechenden Krüppelwald zu , sodaß nur noch die
Astspitzen und Dolden aus dem weißen Festkleid herauslugen . Dan »

Pforzheim , Rest . Prinz Carl , 3 Minuten vom Bahnhof. —Telefon 461—
Rühmlichst bekannt fllr Küche u . Keller (Pilsner u . Münchner Bier ). Schöner Saallilr Gesellschaften u . Vereine (200 Per «, f .) Der lanpj . Besitzer Emil Kardier .

Varnhalt bei Meit-Men, die Midie A uma
wird von Vereinen , MitöflUnlern « er » besucht .

3 «» m OS I* 5f « rft u Gut bürgerliches Lokal . — Saat fürNM J \ C 0 II U « 1 Festlichkeiten . - Mittag . und Abend -
lifch . Jeden Sonntag Schlachtfest . — Svez . : Schweinerivpchen . - Reine
Varnbalier Weine . Mäftiae PensionSvreise . it . » fein . .inHb

Gasthof inmitten d, Siadt . aegenüv . d. Kirche
Allrenommiertes, bürgert . Kails .4^ 3Um VlVIUjVU * Schöne Fremdenzimmer Mäßige Preise ,

Telcw
'
n 75, Cioen « » eiiaerei . Gel . : Kran « Niedkammer .

t * <« nt bürge r >, Haus . Ausschank v
Münchner Löwenbräu . Tel :i40.
67 b Inbab : Martin Stöckler

ZW .HM. l Sdimcntn
".

Sasbachwalden . - Gasthaus z. Sonne
Altbekanntes Haus , freundl . Fremdenzimmer . Schöner Garten . Eigenes Fuhrwerk
u . Auto . Reine Weine . — Riegeler Bier . — Out bürgert . Küche . — Pensionspreisvon 5—6 Mk . an . Tel . Achern 160. Bes Josef Preslel . 27Öb

lWhavs zur SaisWle . öasbachtvawen ,
vinaang der bekannten KaiSbSlie aelegen . - Gute Küche , reine .iel )lu « a. Seine . Mäßige Preise . Schön . Nebenzimmer mit Veranda . geeian .für Vereine Tel . « cher « 251 . Besitzer : Heine . Römer , lang , Küchenchei

Obersasbachs Wn
»

W
In schöner Lage am Walde gelegen . Gute Küche . Mäßige Preise . Bes . A. Moser

7%. am » * Gaflhol „ InselHelgoland "
fiM nächst de » katdol . Kirche . Gute Küche » . Keller .

iiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini Telefon fi7 . 92b Besitzer : Jol, . Koos .
& ehern „ « Mos zum Engel

"
,

Neben, , mmer Ausschank der Nieoler Brauerei . j <ef . : » ermann Sveüerer .

Herrenalb Privatpension Lang
Lage . Gute Küche . -

Neu eröffnet .
Vollpensionspreis Mk. 6. -

fürhöhte völlig staubfreie
— Telefon 74 . 282b

Höhenluftk &srort
JEiyJr JH. im württ . Schwarzwald , zwischen Wildbad und

inmitt . lierrl . Tannenwal
Herz - , Nieren - und Asthmaleldende .
Gute Gasthöfe . Zahlr Privatwohnungen

Baden -Baden , 720 m ü . d . M . Schöne ruhige LageBesonders geeign . für Nervöse , leicht Lungenkranke ,Prächt . Fernsicht . Kurarzt . Lesezimmer .
Prosp . d . die Kurverwaltung . 255b

uk' iirttemu .
„ MW

" »DSiicn - . . W >
infiknrort Wli Schwar,w . l UHISUJVI U . JJWI | UUI „ ÄVljte freie
Lage . iÄarten - Wirtsch . . »reiindl . Limmer . Knie Küche Erholunasbedürst .Touristen » . Vereine » best , «mos . Grober Saal . Bei . : Cr. Rartii , Teles . S

Dobel . Höbenluktkurort 720 Meter ü . SR .

Pension und Wee glitt
Eigene Konditorei © ut eingerichtete stremden,immer Vor »ügi . Küche .

Fernsprecher 110 . fi4b

Nel. « I ös«.
werk am Bahnhof Telefon Nr .

Altrenommiertes SauS .
Gepflegte Küche . Tägl . frische
Forellen . Gute ® dne . Eigene
Konditorei . Aus Wunsch Fuhr -
WnMo »(Smflffliia8ftation fivb

MURGTAL 1

Gernsbach
S ? « Wischer Los ?4

Weinstube z. Lamm R - .
'Qs

vollständig neu renoviert , elea .
Nebenzimmer , ff . Weine
Besitzer : SrnstHcNel

Wilder Mann Tei . m

zur Krone T - i. n

Scheuern »Gernsbach

Kurhaus z . Skernen
arohe Säle . Nebenzimmer
Garten — Vorzügi . » iiche

Reine Weine — Mäßige Preise
Denver Rr . « tauch
Telefon 121 Äernsvam

Konöilml u . WÄöfllin
Vornehmes stamilien - Cafö
mit schönem Garten , ff . Back¬
waren — Iii » — Getränke

Kar » KSstlin

Achern „ Hole ! CchwarMer Hos
' '

Wein - u . Vierrestaurant . Guie Küche . Reelle Weine . Äuto -Garagc . Bäder .
k» » Telefon IM . Besitzer : L . Hehn .

Waldulm b . KappelrodecR •ör?0
"" fÄ ?e?pp"

Bekanntes , ru « bürgerliches Haus . Schön eingerichl . Fremdenzimmer . Selbstge -
zoKvne Weihe , GroSter Saal am Platze , für Vereine besonders empfohlen . Tele -
p 'i m k appelrodeck 99. 48b Besitzer : Hermann Hodnpp .
» i. -I itlilClfl » « ' »O 0 « « . Pension .. ttlnfiebelhor . Telefon -m Bübl .

<n Altrenom . Hau » . Schöne Krerndenzimmer . Großer Saal .Preise . 2a Min . vom Äahnb . « übl . Belitzer : Otto Savlch . ö9b

Oafithof zum Sternen , Ollenhöfen
fra obersten Teil von Ottenhöfen &m VVeee nach ßnhestein gelegen . 40 Zimmervorhanden . Kalte und warme BSder im Hanse . Zentralheizung . 46b

Stützpunkt schönster Touren ins Hornisgrindegeb Bekannt gut bürgerlichesHaus . Freundl . Fremdenzimmer . Eigener Forellenbaoh . Großer Garten . GarageAutovermietung Tel . 92 . Kappelrodeck . Besitzer ; Jos . Springmann .

ALBTAL
Luftkurort Reichenbach • SÄ 1

Rßoosbronn . Gasthaus u . Pension zum „ Hirsch ".Fllr Kurgäste und Touristen bestens empfohlen . Telef . Posthilfsstelle Moosbronn .

Fr & lieTlAlb v50 ®' eter üb . dem wieer . — Stationauc,ltlu ' * der Babniinie tiarlsrnde - Herrenalb .Holel Kloslerhof .
Gilt bür « l . Hau » . Schöne « remde » ,im Elektr . Licht . Erstkl . KücheWutaepsleate Weine . (5' igene Kondilorei Tel . : Ami Marxzell Str . 17.» rachnae Tannenwälder mit schön anaeleaten beauemcn Weaen nurl Minuten vom » aus eutfernt Hochinteressante alte Kloiterrnine

direkt neben dem Hotel . 258b

Kerrenalb . Safe Karzer
tf rftticifine Konditorei

Teletnu Nr . Sl ^ «Si,
Moderne » Familienkaffe « ?c.

Zimmer mit SVriibftiitf im Sau ' e .

Serrenalb- Äjei Sme.
« ei . iSeichw . Sechinger - ZSien ., .

Bekannt für Küche und Keller.
Wonlnger Bier . — Wünchener Löwenvräu . f2t>

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Nr. b.

Gernsbach . Gasthaus „zur Krone"
Bei Anöküaeu in das romantifche Murgtal empseble ich für Familien .Touristen . Schüler , Gesellschaften und Vereine meinen aeräumiaen Saal .Wirtschaft . Nebenzimmer . Fremdenzimmer . Bes . ttiUfc . Ltift . Telefon 71 .

Lautenbach . «Ä
*

, . „ Laulentels "
Großer Saal . Veranda , Ichöne Zimmer .

am Weae Teufels -
müble - Gernsbach

Pensionspreis M . s — 7uo

Schöner
"

Wuas «
'
. Fremdenzimmer mit guter Verpflegung .

Besitzer : E . Gärtner . Küchenchef .

GHsf ii . Peiiftil „ MWtiiAiiW
"

S » önlie Laae im binieren Muratal . Für Kur -
^ v

"
3tiUI ^ lÄuliööu !u lowie Vereine und Touristen sehr , u em >

vseblen . Ger « umiae Lokalitäten mit VerandaMütziae Breis «. — Telefon 4R Amt Forbach . — Besitzer : ftttb . Striebick »
"sssxzT.r EMails II . Mio» m 1IM.
In schönster Laae deS Mnraials und snmüten der herrlichsten Tannen -
mals >ln " en . i^ iaene » orellensischere ' Telesonami . Kalte » . marme Bäder .Vor,üaliche Vervsieauna In nächster Näb - das vom bad . Staat erbau »arotze Stauwcbr des Mnrnkrastwerks . — Sehr sekienSwert .lWd Besitzer : Milbolm Biiuerle .

SchöWünzach ! Gasthof tinb Pension j . Lchsen "
ÄSiiKff

Gutes einfaches Saus , an der Schönmünz geleaen . Staubfreie Loa «
PensionSvrelS bis Jnni 4.SN m . Telefon Nr . 8. Besitzer : Karl Bottd )

Murgtalbahn Avlel Uttö
Etat . Raumünzach Pension Pvs !

Altrenommiertes Haus , neuzeitlich « inaerichiet142b Prolvekt durch den Besitzer : Fr . Haaenmryer . Tel . 4.

Gasthaus und Pension zum Schiff
direkt an der Würg und Schönmünz gelegen .
Offene und « deckte Veranda Für Touristen und Vereine besonder « >u
emv ' eblen . N. Küche und Keller , schöne und auie Fremdenzimmer , mäfetflPreise . Telefon VJ . Fr . H « n . lanaiäbriaer Küchenche f. ülv

Kvtet und Pension „ Waldhorn "

( eÖircörjlD I

Kloslerrelchenbach Privat • Pension
Am Walde gelegen , in schöner , staubtreier Lage , direkt am *'d »wmmibad
Schöne , luftige Zimmer . Mäßige Preise . Bes . : Frag Groß mann . 30&

Klosterreichenhacli iboi 211,
ZMiu v Bahnhof . Gut büral . Hans , Uieine Weine , guies Äier . Gui einaerilb ^
Zimmer . Siaubsreie Laae . (*>« . Mildiroirilchaft . Bei . Friede . 2art ;na « 4

RENCHTAL
Eaateiibach . mm jußilrcaj
Vorittgl Veryflequnfl . Krenndl . i>remden,tm . VcnfionSvreise o . 4 5li a",Schön .^ ar ten .^ araae . Eia . Molkeret . Tel . 5ti. Oberktrch . Bes . : Geschw . Mai<"

Gafthof-Penfion z . Salmefl
— Bahnstation Oberkircn . .Ruhige Lace . «ute büraerliche Küche , pwma Weine , schone trpundlic ,0.Zimmer . Mäßiee Pensionsnreise 53b Verölter Heinrich V0C3

Ringelbach

Die Kurorte im Höhengebiet von Baöen -Baöen .!
Allerhetiigen -Klosker 620 Mir ü. M.
Bahnstation : Ottenhöfen und Düpenau .
Schönster *<unft öiB Bad . Schwar,waldes

1851)

Kurhaus Allerheiligen 'fffP
Anerkannt vor,üaliche erstklassiae Küche - MLKiae Preise .

Hervorragender « nslkurort . — Wildromant . Wasserfälle mit interesi -
tkiosterruine . — Täglich Postautoverbinduna Sichern —Ottenhöfen nach
Allerheiligen . Prospekt durch die Berwalt », « « .

Solei und AM Mus feiteitunneti
«Ii m . ü. ci. M . 1 « ad . Sivwarzwald . Post Sasbachwalden Babnsta, .
O ' tersweier l2 km Actiern 12 km CHettödien « km
1 Stunde vom Mummellee u Horniigrinde entfernt . Sommer » und
Winteraufenthalt . Betten . Maffenauartier . «fem - - " " ' ' " " " '
Eigenes Fuhrwerk . Auto -Garaae . Post - und Telefon .
19ttb Eigentümer : Statt Bprittttmann I. F .

Kurhaus ©ertcUmch ^ 'ÄÄ '"'
Herrliche Lage tm Walde . ÄuSoanaSvunkt zu den tchönen Gerteldach -
fällen . Autoverbtndung : Bübl - Hölie . .̂ uaana Gertelbach . Tel 88 Bübl

Gailhof und Rasthaus „ Sornlsgrinde
"

SÄgämÄd// .ilOBmft . 6 . M . Bahnstation Otlenböf . od Obertal . Herrl . Auskiiht ins
Rheiutal . Boueien und die Schweizer Älven . PosthilfSft . und Telefon
vornisarinde iÄmt Acherui IMb Besitzer ' Franü Maie ».

Kurhaus Kundseck >iuu m » . d. M .
18(1 Betten . - Eutwrichl allen An ' vrderungen eines erstklasilgen
Tchwarzwald - Kurhaules Unter verfvnlicher Leitung der Eigentümer
Sammer & Mano !,ardt . Tel . Nr lZ . Post Bühl in Baden . 14Sb

„Mummelsee"
lt »50 m ü . d. M

Vollständig renoviertes Hotel . ?^este Vervflegung und Unterkunn
Kahnfahrt auf dem Tee . Radfostation .
PosthilsSstelle : Ämt Achern Proivekte durch W . Renner

Schwarzwald -

Kotel

Plüllig
Kurhaus m vevorzugter Höhenlage , 800 m ü. e . M .

Aerztlich . empfohl . Luftkurort . Mäßige Pensionspreise , beste Verpsle-
flung. Günstige Autoverbindung mit Baden -Baden u. Bühl . Telef .
Bühl 11 . Prospekte kostenlos. Bes. Familie Habich . 137b |

Ruhestein
im nördlichen Siliwarzwald «20—li 'tÜm u . M . Bahnverbindungen
Oitenböfcn und Baiersbronn . Sommer - u . Winter -Höhenluftkurori
Herrliche , windgeschüvte Lage mitten im Tannenhochwald ^ Sommers
regelmäßige Autoverbinduuaen mii Ottenhöfen und .̂ rendenstadl

Kolel und Kurhaus
80 Zimmer - i40 Betten

Besitzer
Telcion Ämt iKuhesiein

»» evrndcr Klump » . AZb \

Kurhaus Wieöeuselsen
700 in uoetöatD der iSertellmtOtaue , Station « üvl -Oberiai . SlutooeJ - .
bindung Bühl -Vöhe . Herrlich - «»«, « ficht am Rheineben « n »n >
Boaeien . Anaemeiiene Brotie veitun » Bierner Röiid
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drüben , um die Stadt im Kleinen des Feldberger Hofes bas

enschen-Ameisengewimmel an ; die einst so gefllrchteten Winter «
schrecken des in einsamer Höhe thronenden Berges werden zur köst-lichen Lust , sein Seebuck zur Festwiese . Lah dich aber von deinen
wusenden Wunderschön nur wenige Augenblicke dort Wer jenen
Steilhang hinabtragen — und schon umfängt dich die heilige Stillevnd Schönheit der Winterlanvschaft . Jetzt ist die Luft am klarstenvnd winften ; Fernsichten, Sonnen auf - und -Untergänge von uner-
horter Pracht , unglaubliche Farbenspiele aus den weiten Schnee -
seldern werden unvergeßliches Erlebnis .

An das alles denken wir , von dem allem reden wir , da wir vomTobten Mann jenseits wieder abwärts schreiten , dem Hütten -
? aJ c

.n Zu, von dem in zahlreichen Wegen : östlich über den Rinken,südöstlich über die Zastler- und westlich , dann südlich über die Wil -
helmechütte,' oder geradeaus auf direktem und kürzestem BergpsaÄ«er Gipfel des Schwarzwaldkönigs erreicht werden kann.Nun , da wir die Tag«sarbeit nahezu geschafft, können wir uns«uch der sommerlichen Heimatseltenhelten erinnern , die da auf den
hiesigen Hochmatten sprießen. Das bürstenartig kurze Gras erscheintsteril uind halb Mdorrt . U.nd doch finden wir dazwischen , ebenso wie
? uch an den von zahlreichen Brunnen und Wässerlein berieseltenStellen und in den si« umgebenden Wäldern eine reiche alpine
<5lora. Um nur wenige zu nennen : Milchlattich (Mulgedium alpi -
Wim ) , Alpenampfer (Rumex alpinus ) , Alpendost (Adenostyles alpi -frons ) , Echter Sturmhut (Aconitum napellus ) , Alpenfrauenmantsl
( Alchemilla alpina ) , Värkraut (Meum mutellina und = athamati -tum ) , Bergwohlverleih (Arnica montana ) , Gelber Enzian (Eenti -vna lutea ) . Alpenmaftlieb (Aster bellidiastrum) , Troddelblume (Sol -
fcnnella alpina ) , Alpenbärlapp (Lyeopodium alpinum ) , Berqrose(Rosa alpina ) u . v . a . Massenhaft treten uns auch zwerghaft kleine ,ober mit zuckersüßen Früchten dichtbehangene Heidelbeerfelder ent-
gegen .

Und nun stehen wir auf der Plattform des neuen, 1913 erbauten
Wurmes auf dem „ Höchsten"

, um die weiteste Fernsicht , die unser
Heimatgebirge bietet , zu bestatmen. Zunächst sehen wir , daß der
<5eldberg keineswegs die flachrunde Kuppe ist , als die er uns auf

Unserem, von Nordwesten her kommenden Anstieg bisher erschienen .
Deutlich können wir die lange Ausdehnung seines eigentlichen Rur¬kens (Feld !) und die Fortsetzung desselben in den eingangs erwähn-tcn , von ihm ausstrahlenden Höhenzügen erkennen. Vom 1495 Meter
sohlenden „Höchsten" senkt er sich im „Grüble " auf 1421 Meter hinab ,jenseits wiever auf 1540 Meter zum Seebuck anzusteigen und

nach abschließendem Steilhang , in 1278 Meter Höhe beim Feld-^ rger Hof in den Sattel zum Herzogenhorn überzuleiten.

Dann aber schweift unser Auge hinaus in die graublau ver-
fließende Ferne und trinkt und trinkt . . . Ringsum unser lieber ,
herrlicher Schwarzwald bis zur Hornisgrinde im Norden. Ueiber dem
im Abendsonnenschein wie flüssiges Metall schimmernden Rhein die
die Dolerithinsel des Kaiserstuhls . Hinter ihr in langer , welliger
Kette das Schwestevgebirge des Schwarzwalds : die Vogesen . Wir
vergessen den leisen Groll , der bei ihrem Anblick in uns aufsteigen
will , angesichts des freundlichen Grußes , den uns von Osten her die
Schwabenalb zuwinkt. Und dort , der gerade Strich des Hohentwiel,
die Silhouetten seiner charakteristischen Nachbarn, frischen Erinne -
rungen an unvergeßliche Hegautage auf , da wir auf den Spuren Frau
Hadwigs und Ekkehards gingen. Im Süden aber , wo die aufziehen-
den Dünste des Rheins einen feinmaschigen Schleier über die Höhen
des Schweizer Jura legen, schimmern , scheinbar freischwebend am
Himmel, in unnahbarer , stolzer , silberglänzender Pracht vre zackigen
Eisriesen der Alpen , besonders eindrucksvoll die gewaltigen Wächter
des Berner Oberlands : Wetterhorn . Finstercchorn, Schreckhorn und
der Dreizack : Eiger , Jungfrau und Mönch .

Ewiakeitsahnen zieht in unsere Seele ein. Wir tun einen Blick
in ferne Jahrtausende , da das geheimnisvolle, eisige Schweigen dieser
Nebelspalter immer noch hoch über allem Lebewesen ruhen , aber keine
Spur und kein Gedanke mehr Kunde geben wird , von umserem bis -
chen, uns jetzt so wichtig erscheinenden Dasein. Und wir tun einen
Blick rückwärts in andere Jahrtausende , da auch unser Feldherg noch
von den Sedimenten der Trias bedeckt war , bis durch Verwitterung
und sonstige Abtragung das Knochengerüste des Bergs , der Gneis
allmählich zu, Tag trat und die Mahlkraft der riesigen Gletscher ihr
in den ausaehöblten Seebecken . in den Grundmoränen und den wie
Erbsen umhergestreuten erratischen Blöcken noch heute erkenntliches
Hobelwerk begann.

Heute ist die Arbeit getan . Ruhe ist geworden, und eine große
wohltuende Stille liegt Wer den weichen , weiten Randumgen des
Feldbergs . Sie wird auch nicht gestört durch das Ameisengewisper
der an ihm herumwimmelnden Menschlein. Harmonisch fügt sich das
leise Glockengeläut der Herden, die in den da und dort an den Boden
gekuschelten Sennhütten betreut werden, in diese Stille ein . Auchdas verstummt allmählich, wenn ein großer, tiefroter Ball die Sonne
hinter den Vogesenbergen hinabsinkt. Im dunklen Gewände schreitet
unhörbar die Nacht au? dem Tale herauf . Vor ihr her ein kühles,säusendes Wehen. Es ist wie ein leises Erschauern der Erde vor dem
Geist Gottes , der umgeht. Riesengroß steigt der Vollmond am Ost-
Himmel empor.

Vollkommen ist die Ruhe des Berges . . .

Sonntagswanderung .
Muggensturm — Eichelberg — Bernbach — Frauenalb .

Mit der Bahn morgens 6 40 Uhr nach Muggensturm (122
'.vieler) . Der Ort wird zuerst im Jahre 11S3 in ein«r päpstlichen
Bulle als „Mugetstrum " erwähnt . Später schrieb man den
Namen eine Zeit lang als Muckensturm , was „Ort . wo Mücken
massenhaft schwärmen " bedeuten soll. Im Jahr « 1387 erwarb Mark -
gras Rudolf VII . die halbe . .Sta -Ät" und die halhe Burg durch
Kiauf von Graf Wolf von Eberstein. Der andere Teil kam in spä -
teren Zeiten mit der HerrschaftEberstein an Baden . Im Jahre 1403
machten der Graf von Württemberg urod der Bischof Wilhelm von
Strasburg einen Einfall in das Gebiet des Markgrafen von Baden
und nahmen die Burgen Staffort und Muckenstrum ein . Im Jahre
1680 waren im Ort 100 Familien ansässig . Wenig« Minuten lints
vom Bahnglei ? stecht ein Denkmal, das den im Jahrs 1849 unter

dem „Kartatschenpnnzen " gefallenen preußischen Soldaten des 25.
Infanterieregiments «Richtet wurde. Sehenswert sind die neue
gotische, von Schroth erbaute Marienkirche sowie die alte Friedhos-
kapelle .

Vom Bahnhof Muggensturm folgt man nicht der neuen, gera-d-
liing in den Ort gehenden Straße , sondern begibt sich nach rechts
auf die zuerst wenige Schritte neben dem Vahngeleise und dann in
den Ort führenden Straße . Kurz nach den letzten Häusern wendet
man sich an der Wegkreuzung beim Kruzifix (20 Minuten vom Bahn -
hvf ) rechts (Wegweiser „Kuppenheim " ) und dann nach ein paar
schritten an der Wegteilung links (Wegweiser „Bischweier" , Roten-
fels") und marschiert an Obstbaum reichen Feldern vorbei . Nach achtMinuten zweigt beim steinernen Kreuz nach links eine Straße
(Wegweiser „Oberweier") ab , der man folgt. Sie führt eine kurze
Strecke durch dichten Wald . Bald erreicht man das Dorf Nieder -
weier , in dem ein Wegweiser die Richtung nach Oberweier
angibt . Von Muggensturm bis Oberweier braucht man etwa eine
Stunde . Man geht an der Kirche vorbei und schlägt vor demBrunnen an Haus Nr . 13 den Weg ein , der nach rechts abzweigt.Leider fehlt hier wie auch auf dem Eichelberg die Wegmarkierung .Es wäre j?u München , daß dieser Mißstand bald beseitigt würde.
Nach wenigen Schmitten überschreitet der Weg ein kleines Bächleinund führt nun als Pfad aufwärts . Nach fünf Minuten geht manam Waldrind bei der Wegkreuzung in gleicher Richtung weiter ,
überquert nach drei Minuten einen Weg

'
und kommt in ein hüb.säies Tannenwäld <ben.

' An der nächsten Wegkreuzung geht manlinks aufwärts , überschreitet nach 3 Minuten einen Querweg und
folgt in gleicher Richtung dem Wegweiser „Zur Copbienhütte " DerWeg gestattet hübsche Ausblicke in das Tal und auf die gegenüber-kursmäßige Kraftwagenverbindung zwischen den Kurorten Nsuenbiirg — Herrenalb — Baden -Baden und Enzklösterle —Wild-bad — Dobel — Herrenalb — Baden —Baden in modern elegant . Aussichtswajjen . Fahrplan sieheKursbuch . Ausk . f. Sonderfahrt , nach all - Hichtunffen Neuenbürg . Kraftwagenges . . Fernspr . 47Sulzbach-Bad

Renctatal , Station Hnbacker , 320 m . tt . d . JH .® " ®*i»It »fttnt «>tt tm badt ' chen Schivarzwald . tnmttten herrlichster Tan -« enmaldungen mit stark radiumballtgen tKIaubenalzthermen . Anerkanntepetter,olge be « Schwäche,uftitnde aller Art . Krankheiten des Nerven .Mttems , rveumattich « und atchttfche Leiden . Frauenkrankheiten u f . w —
und Badekuren . Angenehmer Aufenthall iür Nekonvaleszente »

ErbolungZbeditrfttae . - Badearzt : I) r . ftümin . Komfonable Ein -
Ir' ch' ünflen . Miisnge Penfionsvre >!e bei ausae ^eimneter Vervilegung . —« » «fübrliche « ro ' oekte aurch den Vefiver V. Wötii «». 5üb

m . . Hole !- uitö

. (Wen ) MWus wwyv « »iivtvt *
Sien errichtet . Frei gelesen . Schöne staubfreie Lage in der Nähe d. Waldes<o rohe Gartcnanlage . Väder im -Saufe . Erstklaifiae Bervileaiina
OPPENAU . Hotel Ochsen

ftööner freier Lage , nächst dem Walde gelegen . Gute Verpflegung . reelleWeine . Svezialit . Renchtäler Edelbranntweine in Kla !chenveri <i » d. Mätzwe
. yteile . Autoverintetung im Haute . Anh Konrad ftro mute t . 82

Oppen «» jStmSlal) Gasthaus z . Sonnel
® ut bürgert . Hau » . Schöne fremden,immer . Mrokrr Saal . Nute Ver -
^ eguna . Mäbtae Pensionspreise . Sehr emviehlenswert ff« itö Vereine . Edelbranniwein -Äjeriand nach In - u . Ausland ,

Sehr emviehlenswert für Touristen
und nach In - u . Ausland . Llb

Besitzer : ft . A . Hubrr . Telefon 57.

Bad Freyersbach
Lehrerhelm .

Besitzt mit die stärksten , rein natürlichen
Kohlensauren Mineralbäder Deutschlands .Gut börgerliches Haus . Vorzügliche Küche u . Keller . Kein Trinkzwang .

Zentralheizung . Neue Gesellschaftsräume . — Pensionspreis 5 .20 —5 .80 .kje nach Zimmer . Für Lehrer , Beamte und Angestellte erniedrigensich die Preise erheblich . — Auskunft : Direktion det Lehrerheims
Bad Freyersbach , Post Bad Peterstal , T^ efon 10. aOsb

Wo gehen wir hin in die Sommerfrische
, , ^ "

he
a

s? ehl
a
^

ter Restaurant mit Pension z . „ Waldluft "

£ e u renoviertes Haus , beziehbar vom 15. Juni ab . Pension von 4.50 . Mk. an .
Jjlektr . Licht . Telefon Wildbad 46 . Autoverbindung Wildbad — Enzklösterle ,täglich 4 mal . (280b) Bes . : Karl Weißinger .

Kurort Bernedi «* * .
Gasthaus u. Pension zum Waldhorn
Alt ' enommiertes Haus direkt am Walde gelegen Schöne , neu eingerichtete
o£®pdenzimmer , sowie neuen Speisesaal . — Gute Küche , reelle Getränke .~/ lb Der Besitzer : C . Kiihnle . — Telefon -Amt im Hause .

«ÄaSoniiiforei u . Solice Mg
tfl J ' eller Bedtenund bestens empfohlen Gedeckte und offene Teraffe mituoner Aussicht . (Seleaenbeit,ur Kahnfahrt . Mernsorecher 13. *GH

Luftkurort

hiksau
mit Ernstmühl

Württ . Schwarzwald . 340 m über N. N .
Ueberaus milde Lage , ozonreiche Waldlutt , schattige
Spazierwege , berühmte Klosterruinen ; prächtige
Kuranlagen mit Wandelhalle , Kurmusik . Gelegen¬

heit zu Flußbädern , Kahnfahrten (Fischen ).
Auskunft durch die Kurverwaltung , Telef . Calw 150 .

Aaiersbronn „ Bahnhos - Koiel "
Sfe

U
Mi

b
,ür « » .1" i' Haus . Elektr .Ltcht . S -batttae Terassen Gute Verpflegung .

^
n." on . m ,tm «t 'l' retfc . - Telefon 24 sHet (larl 54b

^ ufthurort Nagold (
bef ?5^ .«.na »b»dÜrMa « r

Schwaiz - V «» attvot - Pension „ utm Löwen '
„ „ „ ^ . , mal » ) Nähe d. Waldes <Neu renoviert !

bei finden lehr ante und « ervileaungPre »» . — l« ntohaltrN »ll »>. —^ »fiefitzer : «» " » l - nban » . Telefon k>l

Luftkurort Nagold
Hot 1

Bahnl,nie Arzheim —Horb iWürtt . )
^ ui haus WaUUust

P
B9 as *?10t 2ur k 1".*1.6* Chr . Günther Wwe .

m einem der senönsten Täler des
nördlichen Schwarzwaldes gelegen ,
wunderbare Sommerfr,sche .

Guie Pension zu mäßigen Preisen im :
^ •uau ^ iijoui i n — .V. «•" » . VIII . uuninei^ asthof «. 2 Ŝ U8*» Be$. : Carl Frey . Gasthof zur Köhlerei , Bes . : Chr . Leitz .
Gasthof Ü? \ enslon Löwen , Bes . : Franz Kurlenbaur .2um Waldhorn , des . : Fr . Martini 391c
^ —- Wei tere Auskünfte und FOhrer durch Fremdenverkehrsverein

Luftkurort Altensteig , Schwarzwald .° nl,of « . Pension „ z. Dahnhos " Besitzer : Ernsi Baeszler .
«f Ie<, f " ö<• '

lLa ° e . 2 Minuten v Walde , gedeckt ' Terraffe Schwimm -iL . tmpftehit Mite neu eingerichtete » fti emdenstmmet bei uor »iq>tl « ewfUauno. Pensionsvreis HU. B. Lernivr . Nr . A. suab

Höhenluftkurort Schönste Läse d . württ . Scftwarzw . 780 M. Eisen¬bahnst , Altpnsteie . Gasthaus z .Anker . Postverbindu .Cimmnurrffifd 'a0" '- $ raal - Tel - % •, V Neue Fremden«, in . ei . Licht .SilllinFrSlKEn . Änerk. vorzüsl. Küclie . ff . Weinp . Waldrinssum.Touristen h --5t . ompfolil Res . Stoll . I « 2b

Zwiesaltei, o. d. Aach
Südseite der fchwilb . Älb . am ?ltt »gang dreier wildromantifcher ^»erkliifteterFellentaler , einer der herrlich » gelegenen Orte der lchwnb . »Ith . uinaebenvon hohen . Mim Teil felsigen Waldberaen : einst Benediktineradtet . Milde ?Alinia . rein ? Luft . Angenehmer Landaufenthalt . Sehenswert dte Kloster -kirche . AuSNuasziele : Wim ' en . Schloß Edrenfels , IKlaStal , Lautertal .L' chtenftein . Bussen . >« ahnilation ,-iwiefattendorf . Linie Ulin - Sigmaringen .Pofiauto , u den Stationen .'iwieiallendorf und Kletnengstingen . «5ut »buraeriiche Ganhatttcr : Pension lnolteiaartc » . Hirsch . Kreuz . Post . MafttgePreise . N « here « n » kiinft dnr -i' Schultbeift < t r Ve .

Hausach. - Bahnhos-Hotel .
I . va « 3 am Platze . — Touristen und Reifenden bestensG « o « ee Gartensaal . ~ '

Telefon 1 .
« utoaaraae . -

104b Midi . vaas .

H .
(bnd . Sehwarzwaltl )

hervorragend schöner . .Waldluftkurort "
, ruhige staubfreie Lage , für Er -

holungssuchende idealster Platz . Sehr gute und preiswerte Unterkunft .
Auskunft und Prospekte durch den Verkehrsverein .

ffieisefiifuw
fn gelben , abwaschbarem Einband

Der Schwarzwald M. 5 .—
München u. Umgebung M . 3 .- / Thö«
ringen M . 5 .- / Dresden u. Umgebung
M . 2 . — / Sachs .-Böhm . Schweiz M . 3 . —
Dresden u. die Sfichs .-Böhm . Schwei*
M . 4 .50 / Riesen - u. lsergebirge M. 5 .—
Hamburg -Altona u. Umgebung M . 3 . —

Hamburg . 150 Ausflüge M. 3 .50.

„ Storm Reiseführer "
sind neu, zuverlässig , reichhaltig u. gut.
Ihre Qualltat verbürgt das anerkannte

„ Storm Kursbuch "
fiendscheis Telegraph / Lloyd Kursbuch

überoll erhfiltllch .

Rippoldsau
Bad . Kchwarzwald
Station Wolfach, Höchstgel .
Stahl- u. Moorbad Süd-West¬
deutsch !. Hallenschwimmb

Kurkapelle.
Pension von Mk. 10 .— an.
Kurarzt Dr . Doli , Auskunft

durch die Direktion .

CRisnoIfteau (Sn,tü^ ..« ol,wald «r Höt,«-
. IS Min

- rV 0 ™ Kurbaus . Ichön . itnubir . Laae am KtttebiB , gutes° u/ ° " l oaus . Pennon von 5 .50 m an . isieltr Licht . Autoverbiud . mitder « ahnstattvn Woliach . Teleton ill '.Mcfigft : Pont ? vre » a ißt h

Rippoldsau »Pension , .JHofcK « aiten " , 2 Minuten ,vom Vodhotel . Gut bürgert . OauS .Pensionspreis v. ö m an . Lernivr . 0.

Kiefernadelbad Woltach
BadilOiei und Pension Besitzer : Hermann Neef
mit großen , schattigen Parkanlagen . — Altbekanntes , gutes Haus , das Ranze Jahrgeöffnet , auch für Passanten . In reizender , staubfreier Lage . Vorzügliche Ver¬
pflegung . Bader aller Art Elektr . Beleuchtung . Viele prächtige Spaziergangein die nahen Tnnnenwaiitungen . — Mflfllge Preise . — Man verlange Prospekt

Gasthaus z. Kirsch, Gutach , Turm , Ci
$ » itttutei , »om Bahnhof Hausach . Neu eingerichtete Fremden »tmmer .Makige Preile . Lgs-chVlnfranen werden beantwortet vom Resider : Ch »ittian Saud »«.

Irlberg . — Gailhof und Pension überm Waslersall"
| Wra ü . 6. M . . 200M li. d Stadt Herrliche Idillilche Lage a . Tannenbochwald .Sochplatean . S>Iuk . V » dcr . Höhensonne . Liegekuren , rubtges HauS .zchönster TageSausentbalt . Tel . 1S8 Amt Trtberg . Halteftelle d. Auto »Ltnte^. ribera - Sdiöiimali » >He » i>ra « D » rer .

44Triberg „ Gasthof zum Kreuz<Sut bürgerlich Hau » in unmittelbarer Nahe de « Marktplatze », « « vneF-remd >>n ^immer mit und o ^n ^ Pension . Befitzer : t». Rraits «!, . ISZb
S «: *vcrniacl * , Station Triberg . 900 — 1000 m ü . d . M.Hotel u . Pension z . Rebstock . 200b
. Out bürgert . Haus , direkt am Wald . Prima Küche , reelle Weine , schönefremdenzlmmer . Telef 27 Amt Triberg . Bes . A . Schneider .

Vitiraen ^ Aaltha « » und Meftaerei „zur Sonne " . Gut
rr * t bürnetttdieS HauS . angenebmer . ruhioer Äufentbalt .fiir Sommergäste und Touristen , « efiber : Ä . Äebrle . I4R »

Sommerau Ä «
Gazthos und Pension Sommerauer Kos.
» > Neu renoviert . - wute Küche - Elektr . Licht . - Televlion . ->« edecktc Veranda - Pkniion von 5 Mk . NN »iefiper • S» Wem . 108b

Königsfelö . Bad . Schwor,Wald
Das bekannte CvriM . ErholnnaSheim ..Tannenhoi " bie ' ci bei mäbtge»Brei ' en bette Verpfleaung . KonlaSield — 7ü0 ru hoch ueleaen . mit leinen
iZfrrlichen Wäldern und einer ozonreichen , erfrltckenden Vnft . wird mit.ttemt eine Perle des Schwarzwaldes « enannt . obne die Unrube modernerKurorte zu vesiven . Der ^ Tannenhoi " nimmt bereits Gäste auf .
1!̂ Äniraa -n an d,e TlttHlön .

nSt . Peter ❖ Gasthaus zum „ Kreuz
« cfonnt reine Natur . Weine . stets offenes Bier . N «chster Äu,stieg, . Kandel .Autobaltestellc der Linie stretburq —St . Märgen . (5lg . illevgeret n . Wurst »lerei . Gute Fremdenzimmer . Schöne Lokalitäten für Vereine u Touristen .Kalte u . warme Spellen zu teder TaaeSzeit . Bes . Pius Ĥombach . i (>6b

Kinlerskrase beimThurner . ÄÄÄSÄbrück . Gute Küche . Reelle Wetne . Schöne Fremdenzimmer. Bes . so » , sfog. R>b

UEß SUH ICIII

!. Mim ZM ZWe », Büchenbach i. B .
Am Etnaana de? Hölletitales , staubfreie Lage . Vollständig umgebautund neuzeitlich eingerichtet . SO Betten . Das ganze Jahr geöffnet .PeusionsoreiS 6- 8 Mk . vro Tag . Vorzügliche Kilche . Jahresdelifateffen .Rein ? Weine ff. Biere . Kaffee sc . Groher Saal für Vereine . Schattiger
WirtfchgftSgarten . SoielvliiSe . Garage . Etaentiimer ' H . Wolters .

Fd ( lb £ r ( ) ( irf ) Of HöctistBeleftenes m . allem Komiort elnirerichtetcB

Gasthaus z . Feldbergturm W M
ê er' ' ' i den Schwarzwaid .

Deutschlands . Das ganze Jahr geöffnet .
Mit jeder Bequemlich¬keit eingerichtetes Touristenhaus .Prachtvolle Alpenaussicht und Rundblick auf den Schwarzwald . 14'Jb

Besitzer ; Mayer & Schladercr .
RKnan ^ al Höhenluftkurort , 1000 m ü . d . M .iJaicillul . ( iaNthof ii . Pension „ Zum lUlren " .

Zwischen Titisee und Feldberg gelegen . I Min . von der Bahnstation Bärental
(St. Biasicr Bahn ) entiernt . Haltestelle der Kraftwagenpost . Inmitten von hcrrl .
Tannen waldungen . Hervorrag . Lage mit schöner Aussicht auf den Titisee u , Feldberg .
Vorzilgl . Weine , Anerkannt gute Küche . Telef . im Hause . Autogarage . Erstkl . Miet¬
auto zu Schwarzwald - Rundfahrten im Hause . (156b ) Bes . Anctris .

i/a Stunde
» . TitiseelOOnm

WMWWW
Passanten und länaer Anientbaltsuchende finden daselbst gute Vervsleaung
Eigene Landwirtschaft . Durch Neubau bedeutend veraröhcrt . Pensions¬
preis k R*1—6 50 SJff tBHb Eigentümer : W . Zimmermann .

Gasth. „Kochfirfi", Saig,
Kinlerzarlen m öchAMMO

°
g

'
ÜrmM

Altbekannt gut bürgerliches Haus in nächster Nabe vom Bahnhof . Telei .
V7V Bes . : Juli « « » « tter ««.
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Iteßcnben Berge . Bald gelangt man zur geschlossenen Sophien -

Hütte (Ruhebänke ) . Hier folgt man in südöstlicher Richtung dem

« link? von der nach Rotenfels süihrenden Strafe ) aufwärts gehen -

fcen Weg . Nach wenigen Schritten begibt man sich auir den lmts

abzweigenden und am Rande eines Steinbruchs aufwartsführenidcn
P,ad . Nach einigen Minuten teilt sich an einer Stelle , wo man
«inen hübschen Ausblick ins 'Murgtal hat . der Pfad . Alan wendet

fich hier rechts , überquert gleich darauf einen Weg und gcht in

gleicher Richtung aufwärts weiter . Nach fünf Minuten mündet der

ktugpfad auf eine Waldstraße . der man (der Wegweiser ist unleser -

lich ) links folgt , bis nach einigen Minuten links ein Fuhpfad be-

fctruit . Auf diesem kommt man auf eine Waldstrasze . geht aber den

rechts aufwärts fuhrenden Pfad weiter , um bald auf eine Wald -

srraße zu treffen , auf der man nach wenigen Schritten Mm Gipfel
des Eichelbergs (534 Meter ) , kenntlich an der im Vorfall be-

priffenen Schutzhütte , gelangt . Non dem 20 Meter hohen hölzerne »

ÄussichtsgerUt , das stüher daneben stand , sind nur noch einige
modernde Reste vorhanden . Von ihm hatte man einen lohnenden
Blick auf die Rheinebene , das Murgtal , den Merkur , den Mayl -

bevg und die Berge von Herrenalb . Seitdem das Holzgerüst ver -

Schwunde» ist , gewährt Äer Eichelberg gar keine Aussicht mehr . Von

Oberweieir bis zum Eipfel ist etwa eine Stunde erforderlich .
Von der Hütte , die hoffentlich einmal wieder instandgesetzt

wird , geht man in gleicher Richtung den begrasten Weg weiter , bis
Nach wenigen Minuten rechts zwei Fußpfade abzweigen . Man

f̂olgt dem , der im spitzen Winkel zur Strohe verlaust , abwärts

ifühvt und auf einen breiteren Weg mündet , der durch jungen
Buchenwald hinabgeht . Nach ein paar Schritten üuerquert man
einem Weg . ebenso nach fünf Minuten , und man kommt durch eine
Schonung , von der man den Mahlbergturm erblickt . Nach sechs
jivkinuten überschreitet man die nach Oberweier und Muggensturm
führende Strafte und geht in gleicher Richtung auf dem sich etwas
nach rechts wendenden Psad weiter , bis er auf eine Fahrstraße
stoßt . Hier links weiter bis zur nahen offenen Schutzhütte , wo man

sich auf die mit öem Wegweiser „Michelbach " versehene schöne Wald -

straße begibt . Bei der Weggabelung geht man links (Wegweiser

».Michelbach " ) , bis man zum Haubensattel gelangt , wo man dem
Wegweiser „Moosbronn , Bernstein " folgt und schöne Ausblicke

<uf den Merkur , die Badener Höhe und die Teufelc -inühle bat . Bald
st die Kreuzweghütte erreicht . (Ein auf den Karten nicht angege¬
bener Brunnen befindet sich in nächster Nähe .in der nach Aichelbach
Ährenden Straße . ) An der Hütte vorbei und an v ? r Wegkreuzung
«uf der mit dem Wegweiser „Moosbronn , Bernstein " versehenen
L? aldstraße aufwärts weiter . Nach ungefähr einer Viertelstunde
ommt man an einen steinernen Tisch mit steinerner Bank , über -

suert hier die Straße und geht in gleicher Richtung , dem Wegweiser
^Alte Hof , bequeiner weiterer Weg , Bernbach , Bernstein , Herrenalb "

.olgend , durch prächtigen Wald am Hange oes MahlbergZ hin und
hat gelegentlich hübsche Ausblicke auf Tal und Berge . ( Wer den
links davon zum Mahlberg führenden Weg benützt , muß nach zehn
Minuten an der Wegabelung sich rechts wenden , geht am Hang des
Münchkopfes hin und folgt dann entlang der Grenze dem Fußweg .)
Nach vierzig Minuten , vom steinernen Tisch an gerechnet , kommt
man an einer offenen Schutzhütte vorbei . Nach zehn Minuten begibt
man sich an der Wegkreuzung links auf den zwischen Waldrand und

Feldern hinführenden Weg (Wegweiser „Bernbach ") und erblickt
die letzten Häuser von Moosbronn . Bald wird ein Weg überquert ,
der rechts zum Bernstein und links zum Mahlberg führt , und gleich
nachher begibt man sich rechts auf den in den Wald auswärts füh -
renden Fußpfad (ohne Wegweiser ) , wenn man nicht den bisherigen
Weg , der auf die Landstraße mündet , weitergehen will . Der Fuß -

pfao ist ein wenig jteil , aber nach wenigen Minuten stößt er auf
einen Querweg , den man nach links weitergeht . Er führt am Wald -
rand hin . An der Wegkreuzung geht man die Straße abwärts und
steht nach wenigen Schritten vor dem prächtig gelegenen Dorfe
Bernbach (üvö Meier ) . Vom Gipfel des Eichelbergs bis dahin
braucht man ungefähr 2 Stunden .

Das zum Oberamt Neuenbürg gehörende Dorf (Kirchensiliale
von Herrenalb ) ist als Sommerfrische bekannt . Es liegt nördlich
vom Bernstein und vom Manzenberg am Beginn des Bernbachtals ,
in der Nähe der badijch - württembergijchen Grenze . Von der Kirche
erzählt man . sie sei aus den Steinen einer ebersteinischen Burg , die
in Bernbach stand , erbaut worden . Eine Zeitlang gehörte der Ort
dem Kloster Herrenalb . Im Jahre 18^9 brach ein Brand aus , dem
15 Häuser zum Opfer sielen .

Man geht durch den Ort bis zur Kirche , wendet sich hier links
und nach ein paar Schritten wieder links (Wegweiser „Frauenalb " ) .
Der Weg führt sanft auswärts (ein rechts abzweigender Weg bleibt
unbeachtet ) in den Wold hinein . Man verfolgt immer die gleiche
Richtung , ohne Ouerwege zu betreten . Bei dem Wegweiser „Frauen -
alb , steiler Weg " zweigt links ein bequemerer Weg ab , der bald auf
den bisherigen Weg mündet . Nach wenigen Schritten wird ein Weg
überquert , später noch einmal , und dann erreicht man den zur Ge-
meinve Schielberg (Ettlingen ) gehörenden Weiler Frauenalb
(312 Meter ) , der ebenfalls als Luftkurort bekannt ist und wegen der
Ruine eines Benediktinerinnenklosters viel besucht wird . Von Bern -
bach bis Frauenalb braucht man etwa 40 Minuten .

Die ganze Wanderung von Muggensturm über den Eichelberg
nach Frauenalb nimmt etwa 5 Stunden Marschzeit in Anspruch . Wer
sie um % Stunden verlängern will , kann noch von Frauenalb auf
dem autosicheren Wege links der Alb nach Marxzell gehen . (Karte
des badischen Schwarzw .̂ldvereins , Blatt Karlsruhe -Pforzheim ,
Maßstab 1 : 50 000 . iL

Knorr-Erbswurst
nebst Brot und Wurst

das Wichtigste im Rucksack!

'ä

Aus Bädern und Kurorten .
en . Altglashütten . Das 1000 Meter über dem Meere gelegene

Hochdorf galt als ein ausnehmend reizender Luftkur - und Erholung ?-
ort . Von Titisee aus ist Altglashütten zu Fuß oder mit Auto in kurzer
Zeit über Falkau und Neuglashütten erreichbar . Bequeme Fuß -
wege führen von hier aus zum Bärental und Feldberg oder über
den Zweiseenblick ( mit gleichzeitigem Niederblick auf Schluchsee und
Titisee ) zu den Feldberghöhen . Altglashütten zeichnet sich durch eine
idyllische Abgeschiedenheit und durch die einzigartige Umgebung von
Tannenhochwaldungen aus .

Bad Mergentheiin . Die musikalischen Veranstaltungen des Kur -
orchesters ( Phil . Orchester , Stuttgart ) stehen in dieser Saison auf
besonders hohem , künstlerischen Niveau . Neben den populären Kon -
zcrten , die jeden Tag dreimal stattfinden und die weit über da «
gewöhnlich «. Mag der üblichen Kurmusik hinausragen , werden
wöchentlich außer den Solistenabenden zwei Symphoniekonzerte ad -
gehalten , die unter der Führung des tatkräftigen Kapellmeister »,
Herrn Leimeijrer , für jeden Musikfreund stets einen großen musika -
tischen Genuß darstellen . Am 25. Juni gab der bekannte Bayreuth -
Sänger He n s e l ein Konzert , das für den Wagnerkenner eine be-
sondere Delikatesse brachte : die Graserzählung in der ursprünglichen
Fassung , die fast gänzlich unbekannt ist und nur einmal , und zwar
vor König Ludwig 11 . öffentlich gesungen wurde .

Alpine Nachrichten .
Ii. Die Etrasiburgerhütte und Oberzalimhütte der Sektion

Mannheim des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins an
der Scesaplana sind vom 20. Juni an bis voraussichtlich Mitte Sep -
tember von Alois Beck in Brand bewirtschaftet . Die Sektion läßt
in diesem Jahre an und in den Hütten verschiedene bauliche und
sonstige Verbesserungen vornehmen .

Literatur .
Der Schwarzwald . Die zweite Auflage dieses Reise - und

Wanderbuches ist in der Sammlung „Storm Reiseführer
" soeben er-

schienen . ( Kursbuch - und Verkehrs -Verlagsgeselljchaft , Leipzig ,
Preis 5 Mark ) . Und gerade zur rechten Zeit : denn viele Tausende
wandern alljährlich in die Südwestecke des Reiches . Allen diesen
wird der neue „Storm Reiseführer ' ein sicherer Wegweiser und Be -
rater sein . Der Schwarzwald ist unstreitig eines der beliebtesten
Reiseziele aller wirklichen Natursteunde . Hohe Berge , tiefe , uner -
gründliche Seen wechseln ab mit herrlichen , alten Wäldern und ma »
lerischen Landflecken . Ueber vielverzweigte Touristenwege und
Waldpfade führt uns der „Storm " in die vielen Kurorte , an Heil -
quellen , Höhenhotels usw . und gibt uns Ausschluß über Unterkunft
und Verkehrswesen , Land und Leute , über die geologischen Verhält -
Nisse und die Höhenlage der Ortschaft . Er fuhrt uns durch nord -
badische Städte . durch stille Schwarzwaldtäler , über Höhenwege und
Schwarzwaldpässe , zu dem nordwestlich von Freiburg liegenden Kai »
serstuhl . Besonders wird der Wanderer die vorzüglichen neugestoche-
nen Touristenkarten begrüßen , die sich durch Einzeichnuna der
Hohenwegs und Zugangswage vorteilhaft auszeichnen . Selbst -
verständlich entsprechen auch alle sonstigen Angaben dem neuesten
Stande , sind also für den Touristen in jeder Hinsicht wertvoll .

Erholung im hohen Schwarzwald

RfirOflUS WMmiu ! LZil
Pension Alpenblick 1015 m ü . M .

Dohrenbach ✓ zum Kreuz
Best eilwer . Sremden,immer mit elektr . Licht — Restauration iederzett .—

Forellen . — PensionsvretS vor Saison 6 .50 m 118b

Gasthaus z. g.Aaben,Furlwangen
Hülienlultiurort . — 1045 Meter über dem Meer . — Teleson Nr . 84

Eigene Landwirtschakt . Pensionspreis von S MI . an . 201b
Besitzer : Wilh. Kerrenleben.

Furtwangen „Hotel Sonne ti 872— 1050 Meter
_ über dem Meer

Altbekanntes Haus inmitten der Stadt . Vollständig renoviert , Iwön etn -
«ericht . Fremden,immer . Haitestelle der Aiitollnie Triberg - Surtwangen
Münch . Vier - ReNaurant . Eig . Forellensiicherei . Pension v . Mk. 0 50 an .
Tel . 8 Telear .-Adr . Sonnendotel . Proip . durch Bes . A . Tboma . l »8b

Seebrugg—Gasthaus u. Pension.
in schönster Lage am Schluchsee. 914 m ü . d . M , am Fube des Hi-chstaufen.
Schöne Waldungen mit mannigfachen Sva,tergLngen . Seebäder . Gchtn-
s,ivrt . Fllchsana Gute Beköstigung . billige Pension , « iaenes Fuhrwerk
151b Bahnstation Titisee n . Lenzkirch. — Telek . Schluchsee 3.

(südl. bad. Schwarzwald).
Kslel und Pension Sternen .

~Teleson
Nr . 1.

VorzNallche Küche und Keller , eigene Landwirtschaft . Fischerei ,
sowie Gondelfahrten aus dem schönen Gebirgssee . 14 (>b

Gasthof und Pension zum Kirschen
Attglashtttten am Feldberg.

1000 m a . 6. Meere .
Landlvtrtschalt .

Telefon Nr . S.
144b

Gute und billige Pension . Eigene
Bes . : Pete » Herrmann .

Höhenüufikurort Bohndorf
bad . Schwarzwald , 860 m ü . M . Von herrlichem Tannenhochwald
umgeben . Mit der berühmten Wutachschlucht Postautoverbindung .
Maßige Pensionspreise . Auskunft u . Prospekte durch 321b

Kur- u . Verkehrsverein.

Bodman- Bodensee Oer beliebte Erholungsort . Motorbootverb
mit Bahnst . Ludwigshafen a . Bodensee

Gasthaus vi . Pension „ Linde "
223b Telefon 15. Prospekt d. d . Ind . B . Kraus .

Ludwigshafen a . Bodensee : Hurhotei -Pension Goldener Löwen
I . größtes Hotel a . Platz " . Herrl . Fremdenzimmer , 70 Betten . Gute bürwerl
Küche Eigener Strundbaduarten . Gelegenheit zum Rudern und Fischen
Autoearaae . 2üßoxen . Mäßige Preise . Tel . u. Direktion I.Owen . 2I4b

Lenzkirch
Gasthaus zum Adler

mit Pension 147b
Bekannt guie Kiiche und
vor,gl Weine , iltothanier
Taseibter . Schöne,1rcm -
denziiiimer . Eigene Land -
Wirtschaft. Eta/ne Wagen
und Garage . Teleson 29 .
Vesider : Krw . Weifchaar

ST . GALLEN
(Schweiz ) 673 Meter über Meer — Ostschweizerischer Verkehrsmittelpunkt .

Museen fßr Völkerkunde , Naturwissenschaf¬
ten , Altertumsforschung , Hflhlenfunde und
Pfahlbauten , Gemäldesammlungen Wild¬
park Peter und Paul . Interessanter Brucken -
bau Ober die Sitter . Bezgl . Besichtigung
und Auskunft wende man sich an das Ver¬
kehrsbureau . 126b

6iMNt >l ^ 6war,w ..Siat .
JiUWU ».Höllentalbalm
Gafth . „aum Stern "
Angen . Luftkurort . 8H() tn
it . M .. AnSftchtauf d. « lv
Präckit. Tannenwalduna
??orell «nsilcherei. Mit .-b-
wirtlld .Selle .srdl . ĵtmm ..
« roh ., neuer Speisesaal
ködert . H . TenniSviab .
Teleson Lenzktrch 35.
IMb .

Luft - und Badekurort (Schwefelquellen)
eines der schönsten Fleckchen der Schweiz

ob dem Bodensee . (700 m il. M .)lOaizenhausenHotel und Bad Kurhaus
Das deutsche FamilienhÖtel, wie es im Buche steht . Modern, comfortabel installiert , in Köche u.
Keller anerkannt erstklassig. Beste Zugs- und Schilfsverbindungen . Ab Rheineck (Schnellzugs-
halt ). Seilbahn direkt ins Haus , ab St Margrethen Autoverbindung mit Cars Alpins direkt vors
Hotel Prospekte bereitwilligst durch K . H ekerle . (Fernruf Nr. 24) > 295b

Gleiches Haus : Hotel Ralinhof St . Gallen .

Luftkurort

bestbesuchfeste Sommerfrische der Rbefnpralz
tnmiiten prächtiger Tannen - u. Kastanienwälder
Voller Pensionspreis 5 .50—7 Mit . Prospekte ver¬

sendet die städt . Kurverwaltung . 27 ?b
Knrtaotel VVestenhöter 65 Zimmer. Tel . 74.

Garage .
Kurhaus Kehret Telef . 1. Auto- Garage und

Vermietung. _ . .ErholvngBhaus Prledrfohsmlie 30 Zlmm .
Gr . Bäderanlage .

Karhaus Waldhorn Tel . 40.
Bade - und Kuranstalt Hoiss Telefon 101.

Wannen - u . Heilbäder , Massage usw .

Neckar-
Dampflchiffahr!
Abfahrten von Heilbronn nach Heidel¬
berg Sonntags vorm . 7 .45 Uhr und
nachm . 12 .30 Uhr , sowie Donnerstags
745 Uhr vorm . Näheres durch die
DireKllon In Heilbronn

Fernsprecher 38- A1995

finOUlQShafen a.Bodensee„Hotel-Pension Adler" 22515
Einziges Haus am Platze mit direkter Lage am See

Großer schattiger Garen . Pensionspreis 5 — 6 Mk . Sämtliche Mahlzeiten
werden an kleinen Tirchen serviert Prospekte . Besitzer A. Glöckler -Welte

Langenargen - Bodensee
Einzigartiges Natur » Strandbad am flachen , sandigen

Seeufer . Famlllenbad .
aar Angel - und Rudersport . IZampIerlahrien . Alpenfernsicht . Tül

Hotels : Strandhotel , Kurtiotel . Gasthöfe : Löwen , Helvetla , fcngel ,
Adler , z. Bahnhof , Seehof . Pension : Stlowlng .

226b Auskunft durch den Verfeehrn -Vereln .

WeißfiannenLuftkurort 1000 M . ü . M .
Bahnstation Mels od . Sargans

Schwei/ . (Kanton st . Gallen) Hotel u . Pension Gemse .
Mildes - stärkendes Alpenklima, schöne , ruhige Laie am Wald , Garten-
anlagen , gedeckte Veranden . Bad , Telefon. Prächtige Spaziergänge . Gebirgs-
touren . hochromantische Postauloslraße von Mels 13 km , Garage Pensions
preis von Fr . 6^ 0 an . lllustr . Prospekte gratis durch den Besitzer
2sui Jean Moser «

N eckar = H otel
Heilbronn a/Neckar

Besitzer : HCH . SCHNEIDER
— Neuerölfnet I —

Größtes Hotel in Heilbronn
mit allen Bequemlichkeiten .
Fließendes Wasser I Bäder .

Garaee für 15 Wagen .
Don verehrt . Geschäfts - Reisenden und

Touristen bestens empfohlen
Massige Preise . aiob

BadMingolsheim
Europas stärkste schwefelhaltige Quelle .
An der Bahnlinie Heidelberg - Bruchsal gelegen .

Fernruf 26 MIngolshelm .
Umgebaut , neuzeitl . vornehm eingerichtet . Pension
im Hause , gute bürgerliche Verpflegung auch für
Passanten . 1 Bad M . 1.50 . Im Abonnt . Ermäßigung .
Das ganze Jahr geöffnet . Fragen Sie Ihren Arzt .
266b Die Bade ^ Verwöllung . i

Kurhaus « Hoiel Schweigmatt
im bad. Schwarzwald

S00 m . il . M. direkt api Walde gelegen mit präch¬
tiger Aussicht ( Alpenpanorama ), staubfreie Höhen¬
luft , vorzügl. Verpflegung. — Altbekannte «.
Kutes Familienliaua . Saison Mai-Oktober .

hjMV Ab Mitte August ermiis -™ ligte Pensionspreise .
Post und Station : Hausen- Raitbach (50 Mm -)
Beste Reiseroute : Frankfurt -Basel.
Prospekte bitte zu verlangen 320b

Kurhaus u . Ho ;el Schwelgmalt

S Hole! Pos !, Sllip
n Angenehmer Sommeraufenthatt bei mäßigen
H Preisen (Forellenfischerei ]. 3 .8b

Bes : Karl Fechlig .

tVuitwdna «n lSchwar,w . » 87U - nwim ü. M .
© ommerfurort . — Winierlvvrtvlav

Kolel Grieshaber „ zum Ochsen
".

Seit 1771 in oleichem Kamili «nb «sitz . « eftoal.
Somilienhaus — Zimmer mit flieh. Wasser,'» öfter. Großer Garten . — Schworzwälder
Weinstube Milch» u . Lieaekuren . KoreUen-
fiicherei TenniS . — Pension von 6.60 an
Prosvekt . Bekiver : MIrcd Grie ? baber . 270b

Besucht die Pfahlbauten

Unteruhldingen
«. Bodens »». 247b

Gute Unterkunst u . Beivflepuna tn 6. Oattböftn -

Pension Heilem
730 m über Meer

ganze Jahr offen . Neuerbaute Penston in erhöhter ,
staubfreier Lage , mit unvergleichlicher Ausstckt auf See u .
Gebirge . Komfort , eingerichl . Haus mit Veranden , el . Licht.
Badezimmer , Speisesaal , Garten m. Schattenplät,en . Feine
Küche , ^ ompl . Pension Fr . 6.50 bis 7.— (vier Mahlz .), je
nach Zimmer . Prosp . mit Ansicht grat . 6ett 1. Iuni zwei¬
mal Postauto kurv mit Uznach . Bahnstat . Uznach u. Kalt -
brunn Postbüro im Haus . 307&

Witwe Steiner -Schubiger ffrüh . Pension
jassisas i

Langenargen , Bodensee .
Schönster Strand am See — Fanillienbad —OUHIIIMCI OIIQIIU «u « uvv - —V / "
Angel - und Rudersport — Dampferfahrten .

Gailhof „ Helvelia "
Kleines , gemütliches Familienhote ! direkt
am See , mit bester reichlicher Verpflegung 164b

CrkKnliAlflan Wildenberg 1494 m über Meer.bcnonnaiaen ob Flums, St. Galler Oberland
(Schweiz ). Alpenkurhaus eeöffoet vom 1. Juni bis Kode
September . — Wunderschöner Rundblick . Reizende
Spaziergänge . Tannenwald . Pension Fr . 5.-— bis 6.—
je nach Zimmer (4 Mahlz, ) . Vorzügl . Küche . 2Sennereien
direkt beim Haus . Stets freche Milch Elektr . Licht
Prosp . d . die öesitz . Wwe . B . KURATH -FREI . 283b

Tür Badeorte
in Ein
liefert zu
BadUche

KurhotelS u. i w
und Biebrfarbendrud
i mäyiaen vreisen a' Vrene . Karlsruhe .

äotbad — Lullkurort in wunderb , aussichtsr .
Wald ' und Höhenlage , inmittt n .
schattigem Park una Wälder ^ ^ »̂ ^ ^

1500 Mtr . Frontterrassen ^ ^ J^ _
mit präclit . Fern

sieht . Konzerte .
Radio .

Stärkste Sole , moderne
Bfldereinrichtungen Pension

Fr . 8.— bis 9 .—. Prospekt gratis .
Kol - n . KohlenoäureblUJer .

Lindenfels u
Idyll , ein,ig freie , ruhla « Lage, o ötrtl . Wildern
iim« eb . iHuramtne uud Schwimmbad Vorzlloj .
P - rvU. bei mäßta « »eifen terrafltnreft « ir,be >tl .
VluSitittt -'lutohotfn »Hfl <Nitb . Cbcrmcnr <12142

FEUSISBERG
Schweiz , Luftkarori , Zürichsee , 700 m .

Vorzügliche Verpflegung . Volle Pension
von 8 Frs - an. Prospekte - 212b

Hotsl Frohe flussidit Hotel Sdiönfels
R . Suter -Feusl Br . Maechler .

AESCHI HoteUPension Bären
(Thunersee Berner -Oberland) Schweiz.

Idealer Ferien- und Erholunesaufenthalt . Park , Tennis , Garage . Reichhaltige
prima Küche . Pension Mk. 7 .50 bis Mk 8 — . Pro ^nek 1«» durch die Dirpklion .

Nordseebad Norderney
Pension Müller Emmy FJble
Balkons . 2 Minuten vorn Strand . Pensionspreis : Vor - u . Nncnsaisou 6.- Mk . täRl.

Hochsaison 10.— bis 12,— Mk , täglich , 3Hb

_ , Da « Nordseebad
M. Insel sp. ru . . . v"
Seeweff über Bremen -Bremerhaven-Helgolmd • DireW»

SLug . - u. D. mpferrerbtndungN . rdd. ioh-Nordeme,

«aet» 41» » • de ' *rweueb1
ta
i



Sie » binasttrcirnbe Bezieher erhalten auf « tttnidi
de » bereit » crfdjieneitcn Teil dieses Romano kosten -
los nachgelieiert .

DerArlaub desKerrnoanZoomen
Roman

von
Oito Berndt

Copyright by Carl Duncker Verlag Berlin.
( (15 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
' Der Graf sprang auf ' „Was ist das für ein Brief?"
' ..Ich bitte .

"
Es war ein weiges Kuvert , das die Aufschrift trugl
„Ihrer Durlaucht Prinzessin Mariska Kalowrat, Köln . Hotel

Bristol .
"

Der Graf riß den einliegenden Bogen heraus , las , wurde toten-
bleich und reichte ihn Dr . Schlüter .

.£ esen Sie, Herr Kommissar, da der Herr Wachtmeister, der
^>otcldircitor und wer weiß wer sonst ihn bereits gelesen , besteht
^ >n Cinnd, ihn vor Ihnen geheimzuhalten ." Schlüter las :

„Meine heißgeliebte Mariska!
Mein i5ngsl> Meine Prinzessin ! Mein überirdisches Glück!
-st cj wal r? So ist das Unfaßbare wirklich wahr ? Du willst

*) ' * gehören? Mi? ganz nnd für immer ? Ls ist wie ein Traum,
' in herrlicher , ». nfakbar : ' ' « räum , aler du willst ihn zur Wirklichkeit
•MtHer . Ar.» Ii September erwarte ich dich in Amsterdam. Dann

mein : weiße Segei -acht im Hasen. Dann wird sie ihre weihen
■' .■( tcfic spannen nnd « in beide hinaus' ra .zen in das Pann des

Sa - U' ~ |t du es haben , me ' ne herliche Töltin , ich bin reich ,
* ><■'! reicher als du glaubst.

Wie soll ich diese vierzehn Tage nervenaufpeitschender Ungeduld
fragen , die du mir noch auferlegt . Wie werde ich zittern , daß du
" ' cht kommst , aber ich weiß, du wirst kommen .

Leb « wohl bis da!;in, ich denke deiner in Zeder Sekunde. Ver -
^ ihe. daß ich diese Zeilen mit meiner Reisemaschine schreibe , meine
" >nger zittern zu sehr vor sehnender Erwartung. Denke an mich !
behalte mich lieb. Für immer dein Sklave

Peterszoon van Zoomen.
"

Schlüter ließ den Brief sinken : „Haben Sie eine Ahnung , Herr
Gras , wer der Mann iein kann?"

„Gewiß nicht .
"

„Jedenfalls ein sehr reicher Holländer, den die Prinzessin ver-
mutlich in Berlin kennenlernte. Auf alle Fälle eine neue Fährte.

"
Der Graf war tief traurig.
„£>, diese Schande — diese Schande für unsere alte Familie!"
Schlüter sagte begütigend : „Nun , wenigstens schaffet die

Spionage aus .
"

Der Graf sprang wieder auf, und ein neuer Schreck lag in seinen
Augen, während er den Kommissar am Arm packte:

Herr Doktor, der Diebstahl der Formulare in der ungarischen
Botschaft — die Zigarrentasche mit dem Monogramm P . v . Z. —
Velerszoon van Zoomen !"

Schlüter schüttelte den Kops : „Das braucht nicht zu sein .
"

„Aber es kann sein , und — das viele Geld —"
„Ich bitte Sic, Herr Graf , machen Sie sich keine voreiligen Sor-

gen ; Sie können überzeugt sein , dag ich mit aller Kraft an die
Arbeit gehe .

"
Das Telephon schrillte : „Ist Herr Polizeikommissar Doktor

Schlüter noch oben ?"
„Jawohl !"
„Der Herr wird dringend vom Polizeipräsidium Hamburg ver-

langt .
"

„Darf ich von hier sprechen, Herr Graf?"
„Bitte.

"
„Hier, Doktor Schlüter .

"
„Hier Kommissar Hillebrecht. Ich hatte in Ihrem Bureau an-

geklingelt und erfahren , daß Sie im Hotel Esplanade wären , da habe
ich umstellen fassen. Eine sehr wichtige Sache. Können Sie morgen
nach Hamburg kommen ?"

„Eigentlich nicht : denn ich habe hier auch sehr viel Wichtiges
vor . Was gibt es denn?"

„Der Generaldirektor der Hanseatischen Eisen- Export -Co, ist!
voraussichtlich mit mehreren Millionen durchgebrannt .

"
„Donnerwetter , wie heißt denn der brave Herr ?"
„Ban Zoomen.

"
„Was , wie , van Zoomen?"
„Jawohl .

"
„Kennen Sie zufällig den Vornamen ?"
„John Peterszoon .

"
..Großartig !" „ 1 ' "

„Was heißt großartig ?"
„Mit demselben Mann beschäftige ich mich hier .

"
„Wirklich?"
„Er scheint mit einer Dame aus sehr hlcher Familie ein Liebes»

Verhältnis zu haben , haben Sie irgendeine Spur , wohin er ist ? "

„Nach Holland , und am Sonnabend , dem It ., wahrscheinlich
aus einer Segeljacht in See gegangen.

"
„Stimmt, stimmt alles .

"
„Hat wahrscheinlich die vornehme Dame mitgenommen. Sehr

viel Geld hatte er auch bei sich .
"

„Wer ist die Dame ?"
Schlüter warf dem Grafen einen prüfenden Blick zu , und dieser

nickte ergebungsvoll , mit den Achselnd zuckend .
„Prinzessin Mariska Kalowrat".
„Donnerwetter , die Filmdiva?"
„Jawohl , die jüngste Tochter des Fürsten Kalowrat, des vor-

nehmsten Magnaten Ungarns .
"

„Das ist ja
„Hat gegen van Zoomen schon früher etwas vorgelegen"

Durchaus nichts, im Gegenteil , er genoß den allerbesten Ruf. Nur
vor einigen Tagen ist allerdings im Bureau der Gesellschaft ein«
merkwürdige Anzeige eingelaufen .

"
„Was für eine Anzeige?"
„E»n Ealizier, mit dem er anscheinend öfters private Geschäft«

halte und mit dem er sich wohl vor seiner Abreise gezankt hatte , be¬
zichtigte ihn in einem Brief an die Firma, ein ungarischer Spion
zu sein .

"
„Sehr gut , wie hieß der Galizier ?"
„Stephan Rosenzweig."
„Ganz vorzüglich — kennen Sie diesen Mann?"
„War am Sonnabend in Hamburg , ist aber plötzlich ver-.

ichwunden .
"

„Ausgezeichnet. Ich bin morgen in Hamburg , das verspricht
eine sehr interessante Sache zu werden. Auf Wiedersehen, lieber
Kollege.

"
Er legte den Hörer zur Seite und wandte sich wieder dem

Grafen zu , der ihn mit fiebernder Spannung ansah.
„Der

^Zufall ist wieder einmal klüger als wir alle zusammen.
Van Zoomen ist ein mit mehreren Millionen durchgebrannter Ge.
neraldirektor einer hochangesehenen Hamburger Firma und wird
bereits steckbrieflich gesucht."

(Fortsetzung folgt .)

Wir waren

noch nie so billig !
Beachten Sie

unsere billigen Preise
in unseren
Auslagen

mehrere Hundert
Einzel - Paare

weit unter
Friedenspreis

Ein Posten
Herren ■ Stiele!
u . Halb -Schuhe
Rahmen -Arbeit

Schuh * » Ettlinger
12951 Kaiserstraße 48 .

Credit
und Meter foaat lancifrtftfa . alfo aufeer «
orieiiil . citofee ZaviuiigSerlcichterung
flcroäbren roit vei « e,ua unieret eitttl .

)h H6rolnc - Schreibmalchincngrok .Modell
" « » » »einer ÄuSlllbruna . Lanajävriae «Saraiitte .

F . Heumann , Hau «» «borttein
t»>i

Die Banvllitiiimlcguiin zwl
schcn der Ncureüicr - uiid KLriicr

sirnße nördlich der Rcinmulft -
strafe auf wemarlung « niclingcn
betr .

tf ;\ cr Gcmcindeiai « nielingen hat eine Neucin -
\ ri nÖ — Baiwlatzumlcauii « — zwischen der1 w -:iiuiUiftrnßo feiner vcmarlung beantragt .

iuv Abstimmung der beteiligten
Eigentümer über den Plan findet stall am

^ "lbnus in Kniclingen .
0 . fl ">>citcnä in dieser Tagfabrt sind von den
t» !ar ' cr " 6CT Bracht kommenden Grund
iibfr v C| tt)niflc Einwendungen gegen den Plan
»>>. ! ,c Ncuciliteilung nnd die WertauSgleichung
b,, );

' fleflen Sic Abtretung von (Ärundsiüclen zu er -
Ichs * . lm !l die etwa hieran ? avgelciieic » Eni -

^ i>ik!»iug .Z(,nspri >cde an, »melden .
» ?iX . 11' ct" spätesten ? in dieser Tagsabri ange -
tffllnir n Ansvrliche dieser Viri gellen als anc-ge-

insbesondere findet eine nachträgliche
s>ai > achung derselben im ttlageweg nichi

der Tagsahrt werden die zur Abstiinmung
Plan , ' » lencnen und ? ! ictnabsiimmc »dcn alj dem

» »! , Zustimmend angesehen .« » rlsruhe . den 1^ Inli I92S . 129B8
Bezirksamt — Abt . IIa . O . -Z . i)3 .

Wonkag, den 6. Juli lf25
i» « k . vormittags 11 Uhr
« ttbmJfS Kartsr »,be , MI h ein Ii a f en ,
•ueili . jwerte « , au » de »« Laaer « lak der Ho ! ^ -
8 :Ä\ " 0.n der iyirma Jakob Jodann « » man

gegen bare Zav »« ng oiieni -^ " « ' »teigerni

S ' lam

^ « « ISrnhe . de « 2 . ' » SS.
BStich « r . G »richtsv » ll»ietier .

Die fiir 7. SuU angelevie

Jagdverpachtung
der Gemeinde Steinmauern

findet nicht statt.
Der Memeinderat . SS»

r E . Irrgang
Dirigent der Feuerwehrkapelle

den 1. und höchsten Preis errungen auf
dem internationalen Musikfest in Luzern ,

empfiehlt sich bei

M ...
(Streich - , Blas- und Klaviermusik)

in jeder gewünschten Stärke . 12490
Geschäftsstelle : Kaiserallee76 , Karlsruhe

Telefon 3051.

5aison -Rusverkauf'

äußerst

Kin Posten
Damen -Handschuhe . . 0 .95 ^1.50 2 .50

Kin Posten
Leder -Handschuhe 3 .75 4 .80

Kin Posten
Damen -Strümpfe . . . ; . 0 .75 0 .95

Ein Posten Kinder - Söckchen Große t 0 .45
für jede weitere Grüße-Steigerung 0.10

EinPosten Herren - Socken . . . 0 .75 1.25

EinPosten Schlupfbeinkleider cco
in Soidenflor und Macco . . . .

EinPosten Schlupfbeinkieider incn , . CA
reine Beide . .

1250 ,45 °

PlllllllllllllM
Wir verweisen nochmals auf unser

außerordentlich preiswertes Angebot ia

Damen - tlnterzeugen
die eine Versorgung für den Winter

sehr ratsam erscheinen lassen

Damenmoden

Gebrüder Ettlinger

Photographie !>
| Tel . 2420 Tel . 2*20

Olga Klinkowslröm
Karlsruhe I . B .

Kaiserstrasse 243, nächst Kaiserplalz
Kinder -Aufnahmen

Porträts — Gruppen — Vergrößerungen \

Pholographische Apparate
repariert F . Kneller ,

Werkst , f. Präz . Mech . Waldstraße
Rat in photogr . Angeleqenh . bereitwilligst

Welch ,

vbWndlung
kann t . kommender
jivetschgen -Erntc iäalich
5—8 Körbe ersMaffiae
Zwetschgen ab « iner
Station Mittelbade » »
abnehmen . Ana unter
2Ü70 « an die Bad Pr .

Fahrrad -Aahmen
Anhenlvtuna ^ lorftfäliige Handarbelt ^ komvl ^ mit
Keiliager . Satielttübe . Gavei . Svezialität : bunt -
larbiaer Clcuerkovi . StartermodeUe , prompt
lieserbar . Musterradmcn per Ziachnahme .

Falira - Welmar. iÄ55S? ' "Ä

einfach
u. elegantDainenhüte

Relsehiitc von 6 Mk . an .

Damenputz Pauline Bäciitold
AmaliensiraBe 47 . hei der Hirs ^h^ r . 1 2777

Jahrelang ?

babt ich durck fiorUx ^ Slnifn
o . O 'Jcrmcriei '» ^ (cotjüia ! >) Lr
beseitigt , nachdem s ŝ datiln al !c anl 'cr .' n
an ^«man '' teii « iiiel verla « tm . Äo!tass .<! >»V.
Ver St . Dt. —JM, W/O " CiiMvft :»( . l .— Zur
Na « vel)andlmiolsröcrba, <5tt ^ eveso !iderzz >,
enipseglen . Zu l' aocn >n allen » ootyckeir

Drogerlen uns D ^rsümerie »

Visitenkartenwerd . „ c >chmaclvou anae -
' ertiat , n d . Vuehdrutt .

« er Pres, «"

Carl Hupst Nieten S Co.
X

liefern alle Sorten ^ 4^

Ruhrkohlen, Nuß undJC
Anflirazlikohlen

Koks für Zentralheizungen u . Hausbrand
Grudekoks / Holzkohlen

Steinkohlen - u . Braunkohlenbriketts
Brennholz in bester Ware .

Hauptbüro : Rlieinhafen . Nordbeckenstratie 3a
Fernsprecher 5164 und 5165

Stadtbüro : Kaiserstraße 148,11 eine Treppe hoch ,
'm Hause der Süddeutschen D ;skonto- Gesellschalt .

Fernsprecher 5506. 1535

Pianos
Fabrikat allerersten Ranges , von

idealer Vollkommenheit .

»Sä Tb . Kaefer.
12271

V.

Möbel
auf Teilzahlung .

Wir liefern komplette Wohnungs -
Einrichtungen sowie Einzelmöbel gegen
bequeme Teilzahlung , franko jeder
Bahnstation

Gefl . Anfragen erbeten u. Chiffre
9302 an die „ Badische Presse " .

Aus der Lebensgeschichte von
Nione Burgit.

Das war sein erster
Versuch

cur Erfindung eines wirksamen Hühneraugen «
mittels heute vor 19 Jahren . „Nione Hurcit "
kochte nämlich die Rinde von Bachveiden ab
und gewann so Salizylsäure , ein schon lange
bekanntes Mittel zur Bekämpfung von Harnsäure
und Haut Verdickungen . Dieses Salizyt bildet
auch heule noeli einen Häuptbestandteil de «
Burgit -Hühnerau $zenpflasters , worauf sich eine
rasche und sichere Wirkung gründet . Es ist aber
nicht nur beim ersten Versuch geblieben ,
sondern im Verlaul von 19 Jahren hat sich die
Richtigkeit der Zusammensetzung von Burgit in
tausendfacher Anwendung erwiesen und auch
die ärztliche Wissenschaft hat das bestätigt .
Man tut gvi , aus der guten Erfahrung so vieler
Leidenden zu lernen und sich an das Erprobte
zu halten . Andere Fabrikate als Burgit weise
man deswegen von sich . Fragen Sie deshalb
in der nächsten Apotheke oder Diogerie nach
Burgit ; wenn Sie es dort nicht bekommen sollten ,
lohnt es sich auch , einen Laden weiter zu
(»«hon . Wenn Sie aberlhren Füßen eine besondere
Wohltat erweisen wollen , dann verlangen Sie
gleich die komplette Bargit -Fußpflege , welche
außer Burgit -Htthneraugenpt

'laster auch Burgit -
Ballenpt 'Iaster und das erfrischende Burgit -Fuß -
bad enthält . Diese drei Präparate kosten zusam¬

men nur M 1*50.

Burgit Ges. m . b. H ., Freilassing
Bayern.

Wichtig ! Aufbewahren ' (Fortsetzung folgt )
ItlltlMtlltHHIItllltl

Zu hab . in der Drogerie Th. Walz . Kuivemtr . 17 .



Maler und Tapezier
«mps . sich für jed . Zim -
wer zu tapezieren , wei -
« ein u . einmaligen - Oel -
anstrich 25 M . Ang . unt .
815636 an die Bad . Pr .

I .Reisender
gesucht asa Gehalt und
Prov .. für Muste ? sind
ISO M erforderlich . An¬
gebote unt . Nr Q15666
an die Badisch , Presse .

Im Aufmachen von
vorhiinaen . Anfertigen
von Betten und Polster -
Möbeln sowie Auiatvei -
jttt . emofiebtt sich bei bill
verechnung Bl3281

Friedrich Stiisser .
Boeckh >r . 2«. Werkstäiie
ieopoldstr . 23 ( langt . (Se -
Hilfe det Firma I - © tiel ) .

Aelterer , zuverlässiger
Chauffeur

f Lastkraftwagen gesucht .
Angeb mit Zeugnisab -
schritten an DaugerftOik -
werk . Söllingen b . Dur -
lach 2915a
Sucbe einen lunaenFrileillileliilsen

aus 15 Juli , flott und
Wohnung auker dem
Saus, . Friseur Paul
Richter . MiiSlburg .Nbeinftras !» 47 . 12S11

rt^
iefErl/Erti |9üft

JnsMuf Mors

Mebrere tüchtige 12U80

Glaser
(flotte Rabmenmacher )
sofort gesucht .
«Min , & Sollet 9 .« .

12969 LeopoId8tr . 83,
Telefon 5074 .

Wir geben keine
Präparate ab , um
dem Kunden Enttäusch¬
ung und Aerger zu er¬
sparen . Daä beste Mit¬
tel " In der Hand des
Laien

'
Ist Pfuschwerk !

Besuch und Kostenan¬
schlag unverbindlich .
Postkarte genügt Zah¬
lungserleich te rung .

Weiblich |
Samen und Herren

aus ersten « reisen , sür
vornehme Mitglieder -
Werbung großdeutscher
Vereinigung (Anben -
dienst ) gesucht . Ehema -
lige Offiziere und Aka-
demiker bevorzugt . Au -
geböte unter Nr . S15618
an die Badische Presse .

Gefunden
ein Bund braunes Pa -
Pier , zwisch. Ettlingen -
Bulach . Anzusehen bei

Wagner ,
Bulach , Neue Aulaze -
strebe . B11Ä7

Wir suchen redege -
wandte

Damen
für angenehme Reise -
tätiakeit bei hohem
Verdienst , zum Besuch
von Privaikundschast .
Vorzustellen SamStaa
iiaclimiitag von 2— 8
Uhr . B13273
sofienstrafte 26, pari . ,bei Frl . Böhl .̂ .

| Männlich | Kinderfräulein
oder Kindergärtnerin zn
3 Kindern f . bald . Ein -
»ritt gesucht . Es wollen
sicki nur Bewerberinnen ,die über beste Zeugnisse
perfg ., meld . u . N15638
an die Badische Presse .

Für sofort
! Chauffeur
Besucht von Fabrikbe¬
trieb . Derselbe mub ge-
leruter Mechaniker lein
und hat die laufenden
kleinen Reparaturen und
Werkzeiigschleiierei in
der freien Zeit »u de-
sorgen . Es wollen - sich
nur absolut uückiterne
Leute mit tadellosem
Rus und erstklassigen
Referenzen melden -' Die
Stellung ist dauernd u .
kann für V-̂ rlieirateten
Wobuuna nach Probe -
*cit zu? Verfügung ge¬
stellt »verdeu - Angeb .
unter Nr 2850« an die
Badikcbe Presse

Suche einige tüchtige
MSdcheu für Blumen -
vevkauf . Schüvenvlaii .A . Frankfurter . B13231
Jüngeres

Mädchen
zur Miivilse im HanS -
halt . Waschen u . Bügeln
täglich von 7—12 Ulir
gesucht . Angebot ? mit
ÄebaltSanspruchcn und
Referenzen u . Nr . 12866
an die Badische Presse .

MWhe WtlZ
Satire kindur » fi <& «•» » HA , Itter schnell den
Orts - oder Bezir ' s - AUcinver ' aus eine » otor «

artinen Massenartikels Übernimmt .
Riesen - « Mai ; . Laden und Kapital unnötig
Zeltnnasreklame wird von nnS bezahlt . Ein
tniichaus reeller Artikel , dessen Vertrieb keinen
Berdrnft , sondern hohen Gewinn bringt . Jeder -
mann ist KLuker . Eln Bermch beweist . Pro -
Ivette und Alleinverkaufs - Konditionen gratis .

Man schreibe Postkarte an « 2237
25. Schneider, Sluttgarl 24g .

äi» f komm . Sonntag , oen 5 ijuli , lachen ' wir tucht

AlisWfskelli>trliii »e«j
Sonntags geöffnet von 10 - 12 Übt 12952

Arbeitsam !
<ür den VermittlungSbezirk Karlsruhe , Fachadtlg .

für das Gaitwinsaewerbe . jfterniprerher 527>i.
»jüngerer , intelligenter

Klavierspieler
, » r Gründung , einer Jazz -Kapelle gesucht . (Taxa -
vbon vorhanden .)
. Angeb . unt . Nr . D15604 an die Bad . Presse .

Wir suchen für unsere Maynabteilung tüchtige

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt . 12950

KarlBrillier ElektriziiittS -Gesellschast m . b. H„
Herreustraft e 4 . Telefon 159—160.

Gesundes , alleres , beftcmvfofjUnce 12J77

Alleinmädchen

Herren - Anzüge
zu Ansverkanfspreisen!

nur Qualitätsware
Auch mein enormes Lager in Sommerkleidung

bedeutend herabgesetzt

Kaiserstraße 54 12977

Das altbekannte
Spezialbans fürHeppen - und Knaben - Kleidung

„ B auern auf stand "

Volksschauspiele
STÜHLINGEN

Spieltage : 2.. 9-, IS , 16. und 23 - August .
Karten : Stadtverwaltung . Telefon Nr . 11 .

Uraufführung : 26 . Juli . 912277

Gut gehende

Wirtschaft
mit Tanzsaal u Kegel¬
bahn . bei Uebernahme
der Bestände , wozu ca .
8000 Mk. erforderlich .
ist so 'ort auf längere
Jahre zu vermieten .

Walch,
Kai &rstr . 172.

Telefon 1561. 1-2937

Neubau - Wohnung
Bahnhof -Nähe

3 grobe Zimmer , Küche,
Bad , Speisekammer , 1
od . 2 grobe Dachgeschoß -
zimmer nebst Speicher -
kammer , gegen Bauko -
stenzuschub auf 1. Sept .
, u vermieten . Zu erfra -
gen unter Nr . SU5626 in
der Badischen Presse .

1 Zimmer
In einem Familien -

hauS , direkt am Walde
gelegen , findet ein solid
Herr oder Dame

schönes Heim.
<Nur Dauermieter .) An¬
gebote unter Nr . L15611
an die Badische Presse .

2—3 möbl . Zimmer ,
a . Kücheuben . zu verm ^
Ende Juli~ "■ rft

» 13282
Kaiserstrafte 175 , 4 Tr .
Freuudl . möbl . Erker -

Zimmer an berufstätig .
Herrn sofort od . IS . Juli
zu vermieten : Gottes -
auerstr . 20 , III . , r .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . Morgen -
strafte 25. III . , rechts .

Zimmer , gut möbl .,
zu vermieten . 1813200
Sternbergstr , 5 , parterre ,
links , bei Fischer .

Möblierte « Zimmer auf
15. Juli zu vermieten :
Gartenstr . 15, II . , l .

Möbliertes Zimmer m .
elektr . Licht sofort oder
auf 1. August zu verm .
Eisenlohrstrabe 45, 2.
Stock . 13257

Für «ine große Feinschleiserei eines bedeutenden Werkes , in D
welchem hauptsächlich größere und kleine Guß - und Blcchteile sunt
vernickeln vorbehandelt werden , wird ein tüchtiger , mit den modernsten
Schleifmethoden vollkommen oertrauter , seyr gewissenhafter

MEISTER
zu baldigem Eintritt gesucht.

Nur Herren , welche hohen Anforderungen entsprechen , einen
durckau » lauteren Charakter besitzen und einer großen Belegschaft
vorstehen können , wollen unter Einsendung von Lebenslauf , Zeugnis -
abschritten und Lichtbild sich unter Nr . 12956 in der „ Badischen |
Presse" melden .

Zuverlässige , ehrliche

krauen
gesucht zum Austragen
einer Frauen -Zeitg Zu
melden bei Frau Bach,
Adlerstr . 1 . III . » 13274

Zuverlässiges , ehrliches

Mädchen
für Küche u . Haushalt .baSaut locht und perfekt im Hau » ist, zu zwet

» erto « «« » er b » ld « «sucht . Hoher « vhn . belle tagsüber sofort gesucht .Behandlung und Kost . Jahn,traft « lt . ! Westeudstr . 18. , B132W

Haus - und Mädchen
Küchenmädchen [!', f.« « «

sowle gewandte Kaffee
köchln finden Stellung .

S ch l 0 ft h 0 t e l
Karlsruhs 12960

Ordentlich , fleißiges

Mädchen
auf iofort « «sucht . Zu
erfrage « 12914

Luiienstr . 18. 1 . St -

Sonder Verkauf
HemdentUCh gebleicht , 80 cm weit , per Mir . 0 . 56

für elegante Damenwäsche , -f <%c
per Meter

flaodtücber per Meter 0 «50
weiß , 130 cm breit , schwere kräf - <% An
tige Ware . . . per Meter 2. 841 fc . fcU

weiß , 150 cm breit , ftlr Bettücher , <f -f n
schwere kräftige Ware , per Meter » « 1U

flalhloino 150 cm breit , weiß , schwere kräftige (% in
UdlUIblilu Ware , lür Bettücher , per Meier A . * U

Betluctibiber läÄS
* wt " '

pÄ 2 . 35 ScDlaldecken s « * 4 .5« 2 . 50

Reste und Restbeslände in Waschkleiderstoffen , Wollmousselinen
Kleiderkattune , Dirndelstoffen , weit unter Preis.

j Lagetbesuch jedermann lohnend !

Flockköper wein , H) cm breit . per Meter 1,00

Matralzeodrell
120 cm brc,t ' 8eslreitt

Me
p
.
" 2 . 20

Jacquarddrsil
10 cm brelt - 18 Quall,a ,

M^ ? 2 . 60

Damenkleiderstoffe . . P« Meter 4 .m 2 . - 1 . 30

Fl-Olte Prima Qua " tflt' neUeS,e
pe? M

S
e;er 2._ 1 . 50

nur ausgesucht Ia Qualität ,
neueste Dessin , per Meter « CA

18 — 1 «.— 12. — 10 .— 6 .5U «

Arthur Baer,
Eingang Kreuzstrasse , gegenüber der kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch !

esucht . Angebote mit .
Rr . S15593 an die Ba -
dische Presse .

Für ll . Herrschaftshaus -
halt . 3 Pers . . zuverläss .

Mädchen
welches gut bürgerlich
kochen kann , gesucht

Bunsenstrafte 14 ,
Rosen,Hai . B13279

Zuverl . Frau
oder Mädchen zur Füh -
rung eines Haushalts
f . tagsüb . gesucht . Roon -
strabe 10 , part . B132KS

Brauchen Sit

Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
"Badischen Presse .

Stellengeluctie j

Männlich j
(EbDitfltnt

gelernter Mechaniker mit
allen Reparaturen ver¬
traut . ,uverlässiger , tücht
Fahrer , fncht . gestüöt aus
aute Zeugnisse uua Ref . .
baldigst Etellung lür Per -
Ionen - od . 1' iefcrunaSw ..
» immt a . Au ^ b ' iiSIt . an
Angebote unt . Nr . 12916
an tue . Lad . Presse ' .

Baumeister
(Architekt ! . 25 Jahre alt . erkahren lm Hoch-
und Tiefbau uno mit allen einschlägigen Ar -
Venen gut vernaut , sucht Stelluna auf Büro
oder Baustelle . Angeboie unter sJlt . 2s97a an
die . Bad Presse " .

Dirigent
sucht dle Leitung eines
ttOorä zu übernebmcn .
Anfragen u . Nr . P15K15
an die Badische Presse .

junger Kaufmann ,
19 I . alt , m . gut . Zeug -
nissen , sucht Stellung aus
Büro , sofort od . später .
Derselbe hat im Persiche -
ruugSfach gelernt ; war
auch im Nellamcnwcsen
schon tätig . Angebote u .
Nr . Z1560 » an die Ba -
dische Presse .

Kaufmann
25 I . alt , in allen vor -
kommenden Büroarbeit ,
bestens vertraut , sucht sich
zu verändern . Ang . u .
B15t !52 an die Bad . Pr .

Junger
Chauffeur

m . tadellosen Zeugnissen ,
gelernter Mechaniker , der
mit allen vorkommenden
Reparaturen vertraut ist
WM Stelle sür R --« e
oder Geiellschaitswagen
Angebote unt . Nr . 200
an die Badiscbe P ^ -' sse
Agentur Rastatt . 2918a

Elektro -
Monteur

39 I . alt . Verb . , durch -
aus erfahren , in Hoch-
und Niedersp .-Anlagen ,
El .- Masch .-Reparai . . so -
wie Schwachstr .-Anlagen ,
suÄ Stellung b . Elektr .-
Werk , Ueberlandzeutrale
od . gröb . Fabrikbetrieb
als Bctr .-Monteur . An -
aebote unt . Nr . H15620
an die Badische Presse .

Heimarbeit
sucht ver >' Mann mittl .
ftahre . SMoss ' r . gleich
welcher Art Angeb imt .
Nr D15654 an die Ba -
?>if» e Presse

Bäckergehilse , 19 I . alt .
strebsam , sucht zwecks
Weiteraiisbildung

Volontärskelle
in aut a ' hcnd Bäckerei
be ?w Konditorei .

Offert , erb . n . T15644
an die Badische Presse .

Junger Kauimann sucht
Nebenbeschiistigung

abends od . zu Hause , bei
bescheidenen Ansprüchen .
Angebote u . Nr . Z15500
an die Badische Presse .

Fleißiges , solides
Fräul ., mit gliier .flotter

Handschrist sucht schriftl .Heimarbeit . Angebote u .Nr . W15497 au die Ba -
bische Presse .

AellereS

Büfettfräulein
aewissenbaft . sucht selb -
ständigen Posten , am
liebsten Kaffee oder
Weinrestaurant . Angeb .unter Nr . A15651 an die
Badische Presse .

Nettes , anständiges
Servierfränlein

mit guten Zengnissen ,sucht Stelle in Nestau -
raut oder Kaffee , hier
oder auswärts

Angebote erbeten unt .Nr . II5634 au die Ba -
dische Presse .

Evaug . Fräulein , anf .
46 , sucht aus 1. Angusi
Vertranensiiosten als

Haushälterin
in franenlos . Hausb ., a .
liebsten wo ein Kind ist,
oder auch bei einz . , ält .
Herrn . Fam . Bebandl .
ii . Unterbringen einiger
Möbelstücke Bedinanyg .
Selbige ist a . in Äran -
kenpflege nicht uuerfahr .
Angeb . unt . Nr . M15637
an die Badische Presse .

Aelt . Mädchen
das bürgerlich kochen n .
»lle Hausarbeiten selbst-
ständia verrichten kann ,
sucht Stelle bis 15 . Juli .
Angeboie u . ? !r . O15614
an die Badische Presse .

ras

Möbltert - S Zimmer m .
elektr . Llcht , per 1. Aug .
zu verrniet . : Sgenberger ,
Rudolfstr 7 , I7l B13276

Gut möbl . , geräumige »
Zimmer

in schöner , freier Lage ,
auf 15. Juli zu vermiet .
GotteSauerftrabe 22 . 2.
Stock , links . B13220

Möbliertes Zimmer
im 2. Stock , mit elektr .
Licht , nächste Nähe des
Bahnhofes , auf 15 . Jult
zu vermieten . Zu erfra »
gen unter Nr Z15625 in
der Badischen Presse .

Zwei möblierte
Zimmer

mit Küche auf einige
Monate zu vermieten .
Offert , unt . Nr . S15643
an die Badi sche Presse .

Möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu
verm . Ludwig -Wilyelm -
strafte 2 , II , l . B13285
Schön möbliertes

Zimmer
auf sofort oder 15 . Juli
an Fräul . , bei ruhiger
Familie , evtl . Klavier -
benüvuna . Zu erfrag
unter Nr . £»15632 tu der
Badisckien Presse .

Mansarde
sofort zu verm . B13299
DonglaSftr . 10. III . , r .

Zimmer mit Kost an
solid . Arbeiter zu ver -
mieten . B13212
Kreuzstrafte 18. 2 . Stock.

Billiger
Sommeraufenihall !

Möbliertes Z mmer
' 2 Letten ! mit Pension
im Blelchtal . Räb » Frei -
bura iür Juli . August ,
September noch zu ? erm .
Ofsenen unt . Nr . » ' 5624
an M " . Bad VreNe "

Moderne , geräumige
3 -Zimmer - Wohnung

Elektr . . GaS . WesMadt ,
1. Stock , geg . 8—4- Ztin -
merwohuuna z. tauschen ,
Umzug wird vergütet .
Angebote u . Nr . E1560S
an die Badische Presse .

2-Z.-Wohnung
schön sonnig , tchnc Ge¬
genüber . Weststadt , aeae «
3- od. 4-Zimrnerwohuung
in der Stadt -Mitte zu
tauschen gesucht . Auge -
böte u . Nr . 115584 an
die Badische Presse .

Tausch-Wohnung
Geboten : Sonnige 3 Zimmerwohnung mit Zu -

behör , in ruhigem Hause .
Gesucht : Geräumige 4 Zimmerwohnung mit Zu -

Adresse zu erfragen unter Nr . G15607 in der
Badischen Presse .

Wohnungs -Tausch
Stuttgart —Karlsruhe .

Z .- Wohuung mit Bad . cl .
Nähe Stuttgarts , Strabeub .-

in Karlsruhe , ln

Geboten : mod . 4
Licht und Zubehör ,
Halteft .

Gesucht : gleiche Wohnung
guter Lage .

Off . unter A . 2280 S . T . 2113 an die Bad . P ^

Friseuse sucht l . Raum
1 . od. 2. Stock . Ange¬
bote unter Nr . C15628
an die Badische Presse .

Suche
4 Zimmerwohnung
Bordrimaiaik . -Karte vor¬
banden . Angeb . unter
Nr £ 15594 au die Ba -
dische Presse

Beamten -Witwe
38 I .. ia . Ersch . . katb .
m 16iäbr Hungen und
sch 3 Zimmerwohnung .
wünscht Herrn in sicher.
Stellung kennen Zu ler -
neu zwecks bald Heirat .
Ana unt <£15653 an die
Badii » ? Presse .

Zimmer |
Suche i lustige , leere

Zimmer
auf sofort od . 15. Juli
?tt mieten . Angebote it .
Nr . S15546 an die Ba -
Mtffic Presse .
Schön möbl . Zimmer

Näbe Karlstr . . von In¬
genieur sofort gesucht .
Angebote u . Nr . Q15616
an die Badische Prcsic .

Einsach möbl .
Zimmer

mögl . Nähe Bahnhos .

unter §ft . 1Ä54 ö°
t d ' c

Badische Presse .
Solides Serviersräul .

sucht einfach möblierte »

Mans .-Zimmer
Angebote mit Preisanz
gngabe unt . Nr . W1564?
an die Badische Presse -

Junger Kausmanu sucht
sofort

1 Zimmer
Nähe der Hauptpost .

Angebote unter Nr -
12964 an die Badis « °
Presse . ^

Einfaches möbl . Ziw '
mer sofort gesucht . Suv
weststadt bevorzugt .
geb . in . Preis unt .
P15640 an die Bad . Pr -

Berufstät . Fräul . f» -»'
leeres Zimmer nHImit Küche , evtl . Ben ««'

uug , gegen Vergütung
auf 1. ?lugust , auch fr »
her . Angebote unt . j 'l :
« 15506 an die Badil « ^
Presse ..

200 qm Lagerraum
parterre , mit kleinem heizbarem »<üro , im Z«^
intm der Stadt gelegen . alsbald
flcindit . Angebote unter 91t C1568k an
. iHodilrfie Press - " e ' b - te -

3 -Z.-Wohnung
mit Bad u . Mansarden ,
gegen Banlosten -Zuschub
zu vermieten . Angebote
unter Nr . K15485 au die
Badische Presse .

In Vorort von Karlsruhe oder Durlach
6 - 8 Zimmer

1. Stock oder kleines Hau ? zu mieten gesu« ^
Vordringlichkeitskarte vorbanden . Tauichwohnv "
kann evtl . gestellt werden . ^ _ nil

Offerten mit PrciS unter Sir . Clao91 an 0
Badische Press ».
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